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Bericht öes Vorstandes
kür das Zabr 1899/99.

Die Bilanz des Geschäftsjahres 1898/99 schließt ab mit einem Reingewinn van:

Mk. 1 538 539.82 (Tantiämen eingeschlossen) 
gegenüber „ 1 311 349.33. „ „

An diesem Gewinn ist betheiligt unser hiesiger Betrieb mit:
Mk. 1 149 909.14 

gegenüber „ 1 088 697.37 
und die auswärtigen Unternehmungen mit:

Mk. 378 135.29 
gegenüber „ 218 497.91.

Unser hiesiger Betrieb weist demgemäß einen um Mk. 61211.77 und die auswärtigen Unter­
nehmungen einen um Mk. 159 637.38 höheren Gewinn auf.

Der Umschlag unseres hiesigen Werkes betrug:
Mk. 6 427 314.—, und zwar Mk. 516 830.— mehr wie im Vorjahre.

Zu den einzelnen Cvnten bemerken wir folgendes:
Im abgelaufenen Geschäftsjahre wurden auf die neuen Actien weitere Mk. 1 440 000.— 

eingezahlt, wodurch das Capital-Conto auf Mk. 8 928 000.— erhöht wurde.
Das Jmmvbiliencontv (Grundbesitz, Fabrikbau, Hausbau, Gasfabrik, Gas-, Dampf- und 

Wasserleitung) weist eine Erhöhung auf von Mk. 493 063.84, welche zum weiteren Grunderwerb 
und Ausbau neuer Werkstätten verwendet wurden.

Die für den Bau von Grvßmotvren erforderlichen Krahueu, Werkzeug- und Betriebsmaschinen 
sowie neuen Modelle erhöhten diese Conten um Mk. 796 473.93.

Die Steigerung der Ausstände um ca. Mk. 479 000.— erklärt sich durch den erhöhten Umsatz 
hier und in Mailand.

Die Gesammtsumme der Abschreibungen beträgt:
Mk. 251 479.79 gegenüber 

„ 216 681.30 im Vorjahre. '
Die im vorigen Geschäftsbericht ausgesprochenen Erwartungen haben sich im abgelaufenen 

Geschäftsjahre in jeder Hinsicht erfüllt:
Die Nachfrage nach Motoren aller Gattungen ist im Laufe des Jahres noch lebhafter geworden, 

und es würde dadurch eine noch bedeutendere Steigerung des Umschlages erzielt worden sein, wenn 
wir nicht eine beträchtliche Anzahl von Aufträgen, namentlich auf große Motoren, der Liefertermine 
wegen hätten ablehnen müssen. Die im Laufe des Geschäftsjahres in Angriff genommenen 
Erweiterungsbauten gehen nunmehr ihrer Vollendung entgegen und werden uns für das laufende 
Geschäftsjahr eine Erhöhung des Umsatzes ermöglichen.



In besonders erfreulicher Weise hat die Einführung der Benzinmotoren aus dem Lande weitere 
Fortschritte gemacht, und wir dürfen erwarten, daß die Anwendung dieser billigen Betriebskraft 
für ländliche Zwecke in stationären Maschinen sowohl wie in Locomobilen sich auch fernerhin noch 
wesentlich günstiger gestalten wird.

Die Fortentwicklung im Bau der Petrol- und Benzinmaschinen für Schiffs- und andere 
Zwecke, namentlich der Benzinloeomotivcn für Gruben- und Kleinbahnbetrieb hat gleichfalls unsere 
Erwartungen voll und ganz erfüllt, sodass wir die Errichtung einer neuen Specialwerkstätte in 
Aussicht nehmen mußten.

Eine völlig neue Wendung im Gasmvtorenbau brachte das abgelaufene Geschäftsjahr durch 
die glückliche Fertigstellung und Inbetriebnahme der ersten großen Hochofengasmotorenanlage von 
insgesammt 1000 ick?, in der Oberschlesischen Eisenbahn-Bedarfs-Actien-Gesellschaft Friedenshütte 

bei Morgenroth. Damit hat der Gasmotor in ein neues, überaus wichtiges Absatzgebiet Eingang 
gefunden, welches die Aussicht auf eine bedeutende Fortentwicklung des Großmotorenbaues eröffnet. 
Den neuen Aufgaben, welche uns damit gestellt werden, hoffen wir durch die begonnene Erweite­
rung unserer Werkstätten sowie entsprechende Vermehrung unserer Werkzeugmaschinen und Ein­
richtungen in vollem Maße genügen zu können, und die bereits in Arbeit befindlichen Motoren bis 
zu 1000 II?. sichern uns für die nächsten Jahre volle Beschäftigung auch unserer erweiterten bezw- 
noch zu erweiternden Werkstätten für Großmotorenbau.

Der Export nach dem Auslande hat keine wesentliche Aenderung im Vergleich zum Vorjahre 
erfahren; nur in Rußland haben wir trotz der langen Liefertermine eine bemerkenswerthe Erhöhung 
des Umsatzes erzielt, was in erster Linie auf die Fertigstellung eines neuen Petrvlmotortyps mit 
elektrischer Zündung ohne Verdampfer zurückzuführen ist, welcher sowohl für Petrol-, wie Benzin­
betrieb geeignet, uns einen erheblichen Vorspruug vor der gesummten Cvncurrenz gesichert hat.

Von unseren auswärtigen Unternehmungen haben Mailand und Wien gute Ergebnisse gehabt. 
Ebenso hat unsere Filiale Philadelphia einen günstigen Geschäftsabschluß gemacht.

Durch die Erweiterung unserer Werkstätten für den Großmotorenbau und die in Aussicht 
genommene weitere Vergrößerung der Fabrikanlagen sind nicht nur die letzten Einzahlungen auf 
die neuen Actien vollständig erschöpft, sondern wir müssen auch eine neue Emission Actien von 
4 Millionen in Vorschlag bringen.

In das neue Geschäftsjahr haben nur Bestellungen im Werthe von Mk. 2 724 500 gegenüber 
Mk. 1 500 500 im Vorjahre übernommen, sodaß wir mit Mk. 1 191 000 Mehrbestellungen in das 
neue Geschäftsjahr hinübergingen und die Aussichten für dasselbe als gute bezeichnen können.

Köln-Deutz, im Octvber 1899.



Bericht des Aufstchtsrathes.

Die von dem Borstande vorgelegte Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Rechnnng ist von den 
Revisoren geprüft, mit den Büchern übereinstimmend gefunden worden und hat zn Erinnerungen 
keinen Anlaß geboten.

Wir beantragen daher, die Bilanz zu genehmigen, dem Vorstände und dem Aufsichtsrathe 
Entlastung zn ertheilen und den Reingewinn wie folgt zu verwenden:

Vertragsgemäße Ueberweisung der Zinsen der Hülfskasse . Mk- 18 750.—
10»/» Dividende................ '.................................................. „ 892 800.—
Ueberweisung an Special-Reserve-Conto.......................... „ 250 000.—
Abschreibung auf Patcnte-Conto....................................... ...... 50 000.—
Tilgung des Geschäftserwerbungs-Coutos der Zweignieder­

lassung Berlin............................................................... ...... 20 000.—
Ueberweisung an den Reservefonds der Hülfskasse .... „ 25000.—
Ueberweisung an die Beamten-Pensionskasse...................„ 25 000.—
Deckung des Deficits der Hülfskasse................................... ...... 5 222.62
svdaß nach Auszahlung der statutarischen und kontraktlichen

Tantiemen noch ein Restbetrag von............................... ...... 25 107.20
als Vertrag auf neue Rechnung verbleiben würde.

Köln-Dentz, den 11. October 1899.

Dev Airfsichtsvcrth.



Motivs,. an;

Grundbesitz, 30. Juni 1898 ....
Zugang 1898/99 ....

Fabrikbau, 30. Juni 1898 ................
abzüglich 5°/o Abschreibung

Zugang 1898/99 ...........................................................
Wvbnhäuser-Cvntv, 30. Juni 1898 ..............................................

abzüglich 5"/v Abschreibung und ein abgerissenes Haus.

Zugang 1898/99 ................
Gasfabrik, 30. Juni 1898 ....................

abzüglich 10°/» Abschreibung

Zugang 1898/99 ........................
Gas-, Dampf-, Wasserleitung, 30. Juni 1898 

abzüglich lO^/o Abschreibung . .

Zugang 1898/99 ...............
Betriebsmaschinen, 30. Juni 1898 . . .

abzüglich lO"/o Abschreibung

Zugang 1898/99 ................
Elektrische Anlage, 30. Juni 1898 . . .

abzüglich 20°/» Abschreibung

Zugang 1898/99 ...............
Werkzeugmaschinen, 30. Juni 1898 . .

abzüglich 10°/» Abschreibung

Zugang 1898/99 ................
Gerüche laut Aufnahme .......
Modelle, 30. Juni 1898 .......................

abzüglich 25"/» Abschreibung

Zugang 1898/99 .......................................
Mobilien, 30. Juni 1898 ...........................................

abzüglich diverse Abschreibungen 10—25°/o

Zugang 1898/99 .......................................
Patcnte-Cvntv..........................................................
Bestände: n) Magazin...............................................

k) Fabrikation...........................................
«) Cvnsignation................................... ....

Verkaufsstellen-Cvnto...................................................
Cassa............................... -
Wechsel.......................................^ ^ ^ !
Effecten...............................
Debitoren.......................................
Betheiligung an auswärtigen Unternehmungen. ' ^

z
731 388 95
115 918 50 847 307 45

1 132 297 46
56 614 46

I 075 683 —

287 959 80 1 363 642 80
47

40 886 96
336 848 51
167 956 45 504 804 96
134 474 27

13 447 27
121 027 —

10085 52 131 112 52
99 088 72

9 909 72
89 179 —

32 001 98 121180 98
91332 49
9133 49

82 199 —

40 438 50 122 637 50
58 866 59
11 773 59
47 093 —

9 896 61 56 989 61
462 492 71

46 249 71
416 243 —

250 592 40 666 835 40
— 549 770 08

138 722 42
34 680 42

104042 —

63 538 83 167 580 83
92 632 77
10 888 77
81 744 —

39 798 29 121 542 29
— 100000 —

17
2168 833 03

475 849 85 2 983 271 05
— 1 160 916 84

— — 5 060 31
— — 73 504 31
— — " 43 215 55
— — 3 748 748 34
— — 2 546 343 26

15 314464 08



Zo. Juni 18gg kL 8 8 1Vs..

Actien-Capital-Conto Mk. 10 080000.— eingezahlt.
Obligationen-Conto...........................................................

„ -Zinsen-Conto.............................................
Reservefonds.........................................................................
Specialreserve....................................................................
Reservefonds der Hülfskasse.........................................
Sparkasse der Arbeiter..................................................
Pensionskasse der Beamten.........................................
Creditoren.........................................................................
Gewinn- und Verlust-Conto

8 928 000 —

1 977 780 —

43 965 —

1 008 000 —

150 000 —

375 000 —

37 835 11
103 863 07

1 151 481 08
1 538 539 82

15 .814 464 08



Soll. Löwinn- un8

An Abschreibungen 

Saldo....................

4
259 480 47

1 538 539 82

1 798 020 29



Haben.

Per Saldo 1898 .............................................................................

Saldo des Fabrikationscvntos nach Abzug der Generalunkosten

Zinsen-Conto................................................................. ....

Saldo der Betheiligung an auswärtigen Unternehmungen . .

10 495 

1 408 847 

542 

378 135

4
39

19

42

29

1 798 020 29
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Tagesordnung:
1. Borlage der Jahresbilanz, Bericht des Vorstandes, des Aufsichtsrates und der Revisoren
2. Beratung der Bilanz, Festsetzung der Verteilung des Reingewinnes und Entlastnngs 

erteilung für Vorstand und Aufsichtsrat/
3. Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates und Wahl der Revisoren/
4. Beschluß über Erhöhung des Aktienkapitals.



Knfstchtsval:
Herr Gustav Langen, Kaufmann, in Köln, Vorsitzender,-

„ Valentin Pfeifer, Kvmmerzienrat, in Köln, stellvertr. Vorsitzender- 
„ Engen Pfeifer, Gutsbesitzer, in Hans Annaberg (Friesdorf) - 
„ Gottlieb Langen, Kaufmann, in Köln- 
„ Fritz Langen, Kaufmann, in Haus Tanneck b. Elsdorf- 
„ Aug Hegener, Oleneral-Direktor, in Bonn.

-Vorstand:
Herr Peter Langen, Vorsitzender-

„ Franz Böteführ, stellvertr. Vorsitzender- 
„ Wilh. Spiecker- 
„ Carl Stein- 
„ Adolf Langen jr.



Bericht öes Vorstandes
für das Zabr 1902 1903.

Die Bilanz des Geschäftsjahres 1902/1903 schließt ab mit einem Reingewinn von:

Mk. 1 724 161.85
gegenüber „ 1052 632.41 im Vorjahre.

Von diesem Gewinn entfallen anf unsern hiesigen Betrieb, einschließlich des Saldos von, Vor­
jahre von Mk. 41 821.35:

Mk. 1 273 719.69
gegenüber „ 638 753.77 im Vorjahre,-

anf die auswärtigen Unternehmungen:
Mk. 450 442.16

gegenüber 413 878.64 im Vorjahre.
Der Umschlag des hiesigen Werkes betrug:

Mk. 9 801 665.—
gegenüber „ 8 238 766.— im Vorjahre, 

weist also ein Mehr von Mk. 1 562 899.— auf.
Zu den einzelnen Kvnten bemerken wir folgendes:
Die Abschreibungen sind in reichlicher Weise bemessen und ergeben eine Summe von:

Mk. 443 820.93
gegenüber „ 427 652. — im Vorjahre.

Festgelegt wurden im letzten Geschäftsjahre für Immobilien, elektrische Beleuchtung, Modelle rc. 
Mk. 1 054 718.13.

Infolge der Erweiterung verschiedener Werkstätten erhöhten sich die mit besonderer Vorsicht
aufgenommenen Jnvcnturbestände der Fabrikation um........................... Mk. 267 523.13
sowie die Lagerbestände um.............................................................................. „ 217 127.88

Mk. 484 651.01
Dagegen weist das Konsignationskvntv einen Minderbestand auf von . „ 243 413.93
sodass hierdurch die Mehrbestände sich auf......................................................... 241 237.08 ermäßige».

Die Debitoren sind um Mk. 2 227 255.23 gewachsen, und zwar:
Verkaufstellen.....................................................................um Mk. 2 358 117.52
Zweigniederlassung Berlin..............................................„ .. 119 713.80

Mk. 2 477 831.32
Abzüglich Verminderung des Postens „Verschied. Debitoren" „ 250 576.09

Mk. 2 227 255723

Die Kreditoren weisen ein Mehr aus von Alk. 1 294 202.95, wobei die Bank mit Alk. 630 000.— 
beteiligt ist. Wir schuldeten demgemäß dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein am 1. Juli d. I. 
Alk. 1 346 637.85.



Das Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres ist als ein günstiges zn bezeichnen. Unser 

Werk ist während des ganzen Berichtsjahres in allen Teilen voll beschäftigt gewesen. Die Zahl der 

Arbeiter ist im Laufe desselben von 2000 auf 2600 gestiegen.
Das günstige Ergebnis ist sowohl der langsamen, aber stetigen Besserung der allgemeinen 

Geschäftslage, als besonders der Tatsache zu verdanken, daß der Gasmotor in immer weitere 
Absatzgebiete Eingang findet. Namentlich die Einführung der Sauggasanlagen hat im Berichts­

jahre dem Gasmotor neue Gebiete, z. B. der Teptil- und chemischen Industrie, eröffnet und eine 

äußerst rege Nachfrage nach Motoren mittlerer Größe gebracht. Die hierdurch erzielte Steigerung 
des Umschlages um 10s Millionen Mark würde eine noch bedeutendere Erhöhung des Reingewinnes 
gebracht haben, wenn nicht die Preise durch die Unterbietnngen der immer zahlreicher werdenden 
Konkurrenz außerordentlich gedrückt worden wären.

Der Absatz in Kleinmotoren für flüssige Brennstoffe, insbesondere von Spiritusmvtoren, 

Lokomobilen und Lokomotiven hat sich im Berichtsjahre weiter günstig entwickelt, und auf der dies­

jährigen Landwirtschaftlichen Ausstellung in Hannover konnten wir zu unserer Freude feststellen, 

daß unsere mit dem Kaiserpreis ausgezeichnete Spiritus-Lokomobile in der Landwirtschaft den ersten 

Platz errungen hat.
Einen wesentlichen Fortschritt im Großmotorenbau haben wir durch die zu Anfang des 

Berichtsjahres erfolgte Fertigstellung eines doppeltwirkenden Viertaktmotors gemacht. Zahlreiche 

Bestellungen auf Motoren dieser neuen Gattung sind eingelaufen, und wir zweifeln nicht, damit 

den richtigen Weg eingeschlagen zn haben. Mit den Firmen Ehrhardt L Sehmer in Schleifmühle 
bei Saarbrücken und der Sächsischen Maschinenfabrik, vorm. Rich. Hartmann A.-G., in Chemnitz 
haben wir Lizenzverträge für den Bau dieser doppeltwirkenden Motoren abgeschlossen.

Leider sind die Preise der Grvßmotoren dnrch die starken Unterbietnngen der Konkurrenz 

derart gedrückt, daß sie keineswegs einen angemessenen Reingewinn bringen. Unsere Bemühungen, 

eine Preisverständignng zwischen den konkurrierenden Hauptwerken herbeizuführen, sind leider bisher 
erfolglos geblieben. Die Verhandlungen haben einstweilen nur zu einer Verständigung über 

Liefernngs- und Garantiebedingungen geführt. Durch die gegenseitigen Unterbietnngen sind besonders 
auch die Zahlungsbedingungen derart verschlechtert, daß gemeinsame Bemühungen zur Verbesserung 

derselben dringend wünschenswert erscheinen.

Unsere auswärtigen Unternehmungen in Mailand und Philadelphia sowie unsere Berliner 
Filiale haben im Berichtsjahre gute Ergebnisse erzielt. Unser Wiener Unternehmen hat eine 
angemessene Verzinsung gebracht.

Eine Folge der vorerwähnten Verschlechterung der Zahlungsbedingungen ist das Anwachsen 
unserer Debitoren um 2'/s Millionen Mark, und da wir außerdem für Ankauf von Grundstücken 
und für Betricbsnenbauten 1 Million festgelegt haben, sehen wir uns veranlaßt, eine neue Emission 

Aktien von ea. 4 Millionen Mark in Vorschlag zu bringen.
In das neue Geschäftsjahr haben wir Mvtorenbestellungen im Werte von Mk. 3 000 000.— 

gegenüber Mk. 1 700 000.— im Vorjahre übernommen, so daß wir mit einem Mehrbetrag an 
Mvtorenbestellungen von Mk. 1600 000.— in das neue Geschäftsjahr hinübcrgingen.

Die ersten drei Monate des neuen Geschäftsjahres brachten gegenüber dem Vorjahre Mehr­
bestellungen im Betrage von Mk. 650 000.— / desgleichen erhöhten sich die Faktnriernngen um 
AU. 1 100000—, sodass nur die Aussichten für das neue Geschäftsjahr als günstige bezeichnen können.

Köln-Dcutz, im Oktober 1003.

O

Der Warst and.



Bericht öes Nufstchtsrates.

Die vvn dein Vorstände vorgelegte Bilanz nebst Gewinn- und Verluftrechnnng über das 
Geschäftsjahr 1902/1903 ist vvn den Revisoren geprüft, mit den Büchern übereinstimmend gefunden 
Morden und hat zu Erinnerungen keinen Anlaß gegeben.

Wir beantragen daher, die Bilanz zu genehmigen und dein Vorstände und dem Anfsichtsrat 
Entlastung zu erteilen.

Wie aus dem Geschäftsbericht des Vorstandes zu entnehmen ist, haben die Außenstände, die 
Inventur-bestände und die Anlage-Kvnten im Laufe des verflossenen Jahres einen sehr erheblichen 
Zuwachs erhalten. Gemäß dem Beschlusse des Vorstandes bitten mir die Ausgabe vvn 
Mk. 4 368 000.— gleich 3 640 Stück neuer Aktien zu Mk. 1 200.— zu beschließen. Durch diese 
Ausgabe würde der KapitalerhöhnngSbeschluß von, 7. Dezember 1899, welcher bisher nur teilweise 
ausgeführt worden ist, seine Erledigung finden.

Der A. Schaaffhausen'sche Bankverein hat sich bereit erklärt, die gesamten Aktien zum Kurse 
von 120 zu übernehmen. Derselbe hat sich ferner verpflichtet, den alten Aktionären die neuen Aktien 
derart anzubieten, daß auf drei alte Aktien je eine neue Aktie zum Kurse von 125 entfällt.

Wir schlagen vor, folgende Ertra-Abschreibungen vorzunehmen:
Auf Modelle-Konto............................... Mk. 146 291.38

„ Gas-, Wasser- und Dampfleitungen „ 114 061.54 
„ Fundamente-Kontv........................ „ 50 000.—.

Es wären ferner an die Hülfskasse vertragsgemäß Mk. 20 000.—, sonne zur Ausgleichung des 
Defizits der Hülfskasse Mk. 5000.— zu überweisen.

Wir bringen sodann die Verteilung einer Dividende vvn 7'/-°/o in Vorschlag.
Nach Genehmigung dieser Dividende sowie der vorgeschlagenen Extra-Abschreibungen würde

sich die Gewinnverteilung wie folgt gestalten:
Überweisung an die Hülfskasse................................... m,. --- ^
Extra-Abschreibungen................................ - - - -
7-/--'/° Dividende....................................... ' ' ' ' " 982800-

so daß nach Auszahlung der statutarischeil und kontraktlichen Tantiemen
noch ein Restbetrag von............................................................... 21927993

als Vortrag auf neue Rechnung verbleiben würde.

Köln-Dentz, den 15. Oktober 1903.

Dev AufsicHtsrcrt.





Bilanz.



Nilani

Aktivs
Buchwert

1. Juli 1902

Abschreibung
Summa

' o/o ^ ^ 4

Rest Zugang

4

Buchwert
30. Juni 1903

^il I H

Grundbesitz......................................................................... 97» 659 30 — — 970 659 30 332 676 79 1 303 336 09

Fabrikgebäude..................................................................... 1 863 794 59 5 93 187 — 1 770 547 59 208 725 70 1 979 273 29

Wohnhäuser..................................................................... 50 5 22 568 — 428 783 50 20438 92 449 222 42

Gnsfabrik......................................................................... 109 962 42 10 10 997 — 98 965 42 9 096 33 108 061 75

Gas-, Dampf- uud Wasserleitung.............................. 169 836 72 10 16 984 — 152 852 72 11 208 82 164 061 54

Umbauten......................................................................... 41585 54 10 4 459 — 40126 54 25 872 81 65 999
35^

Fundamente..................................................................... 47 021 51 25 11756 — 35 265 51 15 394 92 50 660 43

Geleise.... ............................................................. 24 254 39 10 2 425 — 21829 39 4188 41 26 017 80

Grundbesitz Dellbrück.................................................... 241 889 46 — — — 241 889 46 — — 241 889 46

Eisenbahn-Anschluß Dellbrück....................................... 8 319 55 100 8 318 55 1 — — — 1 —

Betricbsmaschineu............................................................ 202 638 59 10 20 263 — 182 375 59 61 316 21 213 691 80

Elektrische Anlage............................................................ 186 338 68 20 37 268 — 149 070 68 40114 47 189 185 15

Laufkräne......................................................................... 193 304 58 10 19 330 — 173 974 58 40 608 26 214 582 84

Werkzeugmaschinen........................................................ 940 439 73 10 94 044 — 846 395 73 113 210 39 959 606 12

Mobilien.............................................................................. 155 831 I" 10-100 46 866 38 112 801 84 22 819 48 135 621 32

Modelle.............................................................................. 221 420 77 25 55 355 — 166 065 77 80 225 61 246 291 38

5 831 589 07 443 820 93 5 391 604 62 985 897 12 6 377 501 74

Geräte lt. Aufnahme.................................................... 548 428 41

Bestände: a. Fabrikation ............................................ 2 510190 20 i

K. Lager und Magazin.......................... I 297 816 17

o. Konsignation........................................... 881 482 37 4 689 488 74

Patente............................................................................. — - 75 000 —

Debitoren: a. Verkaufstellen .................................. 4 446 204 10

d. Zweigniederlassung Berlin .... 1 453 620 49

c. Verschiedene....................................... 28 7 823 724 87

Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen . . — — 5 151 051 81

Kassa.................................................................................. — — 12 060 98

Wechsel............................................................................. — — 163 493 75

Effekten ......................................................................... — — 81899 05

24 922 649 35



ZV. Juni MZ

Aktienkapital.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Reservefonds...................................................

Spezialreserve......................................................

Reserve der Hülfskasse......................................

Obligationen I...................................................
Obligationen II...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Obligationenzinsen..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sparkasse der Arbeiter......................................

Pensionskasse der Beamten...............................
Debitoren-Reserve............................................
Kreditoren (einschl. Bankschuld -F 1 346 637.85)

Dividendcnkonto..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gewinn- und Verlustkonto

§

2 000 000 —

400 000 —

400 000 —

1 744 200 —

1 020 000 —

60 435 —
69118 95

169 231 89
150 000 —

4 080 721 66

780 —

1 724161 85

24 922 64!) ! 35



Soll.
Oimntttt-- un8

Verlorene Posten ......

Patcntekvnto.........................

Zinsen......................................

Koste» der Aktten-Nenausgabe

Abschreibungen.....................

Saldo.....................................

4

1722 94

36 950 89

169 286 33

20 238 70

143 820 93

1 724161 85

2 396 181 64

O

G



Kerlust^Monio Haben.

§
Saldovortrag aus 1902 .............................. .... ................................................................................................................... 41 821 35

Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen................................................................................................... . . 450 442 16

Gewinn Berlin........................................................................................................................................................................ 65 898 33

Gewinn des Fnbrikationskontos nach Abschreibung der Generalnnkosten................................................................. 1 838 019 80

2 396 181 64«





Gasmotoren-Mbrik Deutz
Kktien-Gesellschaft

Ikrötn-Deulz.

SescWtsbmcht l-SZ/!904.

Zur Vorlage in der am 10. Uovember 1004 stattfindenden
bestimmt.

ordentlichen Generalversammlung

Köln, 1904.
W. AuWonI Scha»berg. S4S1.

MKÜgWsK Übt' ««HZ?





Tagesordnung:
1. Verlage der Jahresbilanz, Bericht deS Barstandes, des Anfsichtsrates und der Reviseren^
2. Beratung der Bilanz, Festsetzung der Verteilung des Reingewinnes und Entlastnngserteilnng 

für Verstand und AnfsichtSrach
3. Wahl van Mitgliedern deS Anfsichtsrates und Wahl der Neviseren/
4. Kreditbetvillignnge» und Genehmigung van Neubauten, Anlage», Anschaffungen und Betriebs- 

erweiternngen in Kvln-Dentz, Philadelphia und Mailand. (8 ^8 des Statuts.)



Aufsicht oraL:
Herr Gustav Lange», Kaufmann, in Köln, Vorsitzender/

„ Valentin Pfeifer, Kommerzienrat, in Lköln, stellvertr. Vorsitzender/ 
„ Engen Pfeifer, Gutsbesitzer, in Haus Annaberg (Friesdorf)/
„ Gottlieb Langen, Kaufmann, in Köln/
„ Fritz Langen, Kaufmann, in Hains Tanneck b. Elsdorf/
„ Aug. Hegener, General-Direktor, in Bonn.

Vorstand:
Herr Peter Langen, Vorsitzender/

„ Franz Vvtcführ, stellvertr. Vorsitzender/ 
„ Carl Stein/
„ Adolf Langen jr.



Bericht des Vorstandes

kür das Zabr 1903/1904.

----- ---------

Die Bilanz des Geschäftsjahres 1903/1904 schließt ab mit einem Reingewinn von:

Mk. 2 001 674.40

gegenüber „ 1 724 161.85 im Vorjahre.
Von diesem Gewinn entfallen auf unsern hiesigen Betrieb, abgesehen vom Saldo des Vorjahres:

Mk. 1 344 017.85
gegenüber „ 1 231 898.34 im Vorjahre- 

auf die auswärtigen Unternehmungen:

Mk. 438 376.62
gegenüber „ 450 442.16 im Vorjahre.

Der Umschlag des hiesigen Werkes betrug:

Mk. 11 915 701.—
gegenüber „ 9 801 665.— im Vorjahre,

weist also ein Mehr von Mk. 2 114 036.— auf.

Zu den einzelnen Konten bemerken wir folgendes:

Die Abschreibungen sind in reichlicher Weise bemessen und ergeben eine Snnime von:

Mk. 435 381.52
gegenüber „ 443 820.93 im Vorjahre.

Aufgewendet wurden im letzten Geschäftsjahre für Immobilien, Werkzeuge, Modelle -c. 
Mk. 984 657.63. Die Bilanz weist jedoch nur ein Mehr von Mk. 238 923.19 auf, da außer 

den normalen Abschreibungen von Mk. 435 381.52 noch die von der letzten Generalversammlung 
beschlossene Extra-Abschreibung von Mk. 310 352.92 die Bilanzwerte verringerte.

Die Jnventurbestände erhöhten sich um Mk. 302 725.91.
Die Debitoren weisen ein Mehr auf von Mk. 1 715 722.57 und die auswärtigen Unter-, 

nehmungen von Mk. 1 184 891.56.
Die Bankschuld wurde von Mk. 1 346 637.85 auf Mk. 412 434.— zurückgebracht. Des­

gleichen die Kreditoren von Mk. 2 734 083.81 auf Mk. 1 764 256.76.

Das Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres ist als ein günstiges zu bezeichnen, insbe­
sondere da es uns gelungen ist, den Umsatz gegenüber dem Vorjahr wesentlich zu steigern. Wenn sich 
der Gewinn nicht im gleichen Maße erhöht hat, so findet dies seine Begründung darin, daß die 
Einführung der Großmotoren und der großen Generator-Gasanlagen naturgemäß mit erhöhten Un­
kosten verknüpft war. Es ließ sich nicht vermeiden, daß Überschreitungen der eingegangenen Liefer­

zeiten vorkamen und die Inbetriebsetzung einer Reihe großer, ganz neue Aufgaben stellender An­
lagen längere Zeit als vorgesehen in Anspruch nahm. Die Hochofen-GaSmotoren ergaben befrie­
digende Resultate. Der zurzeit in Durchführung begriffene Übergang von den bisherigen zu



unsern vervollkommneten Motortppen ließ eine besonders vorsichtige Aufnahme der Lagerbcständc als 
wünschenswert erscheinen und dies brachte eine weitere Belastung der Ergebnisse der Bilanz mit sich.

Die Preise der Großmotoren sind leider noch immer derart, daß sie einen angemessenen Ge­
winn nicht einschließen und keinen genügenden Ersatz bieten für die mit deren Einführung ver­
bundenen Anpvendnngen. Die Bestrebungen, eine Prcisvcrständignng zwischen den größeren Werken 

herbeizuführen, haben bisher noch zu keinem Ergebnis geführt.
Auch auf dem Gebiet der mittleren und kleineren Motoren ist die Konkurrenz gewachsen und 

ein weiteres Nachgeben der Preise zu verzeichnen. Durch Vereinfachung der Konstruktionen, sowie 
durch weitere Ausbildung der Massenfabrikation suchen wir den Wirkungen dieses Wettbewerbs 
entgegenzutreten. Der in letzter Zeit beschlossene Preisanfschlag des Spiritus wird dem Vertrieb 

der Spiritusmvtoren leider Abbruch tun, dagegen den Absatz von Motoren für bisher weniger beachtete 

billige Brennstoffe fördern.
Der Export hat insbesondere nach Rußland und Südamerika einen erfreulichen Aufschwung 

genommen,- doch steht zu befürchlen, daß sich die Folgen des Krieges in Rußland bald mehr fühl­

bar machen werden.
Von unsern auswäktigen Unternehmungen hat Philadelphia einen etwas geringeren Gewinn 

gehabt. Die politischen Verhältnisse, die mit der Präsidentenwahl zusammenhängen, üben stets 

einen ungünstigen Einfluß auf die allgemeine Geschäftslage aus, worunter auch unser Geschäfts­

zweig zu leiden hat.
Unsere Mailänder Konzessionärin, die Societü Langen L Wolf wird ihr Aktienkapital ver­

größern müssen. Bei der ausnehmend guten Lage dieses Geschäfts ist kein Zweifel, daß die neuen 

Aktien gern von den alten Aktionären bezogen werden.
Die Firma Langen L Wolf, Wien, hat weniger günstig abgeschlossen,- zum Teil hatte sie 

auch unter den Schwierigkeiten der Einführung des Groß-Gasmotorenbaucs zu leiden, besonders da 
die Werkstätten sich den erhöhten Ansprüchen nicht gewachsen zeigten. Wir haben zum Allsban der 

Fabrik den erforderlichen Kredit bewilligt.
In Berlin haben wir uns an dem Ball verschiedener besonders günstig gelegener Blockstativnen 

beteiligt und, um uns den Einfluß aus die Verwaltung dieser Blocks zu sichern, eine eigene Aktien- 
Gesellschast unter der Firma „Elektrische Blvckstativnen-Akticn-Gesellschaft" gebildet. Unsere Be­

teiligung an derselben (Mk. 870 000.—) ist auf dem Konto „Beteiligung an auswärtigen Unter­

nehmungen" mit Mk. 652 500.— (75°/o Einzahlung) in der Bilanz verbucht. Das 1. Geschäftsjahr 
dieser Gesellschaft, welches als Baujahr zu betrachten ist, hat einen Gewinn nicht gebracht, doch sind 

die Aussichten für eine angemessene Rente der festgelegten Gelder günstig.
Die uns durch die vorigjührige Kapitalerhöhung zugeflossenen Gelder sind zum Teil zur Ab­

lösung der Bankschuld und Auszahlung der Dividende, zum Teil durch die Erhöhung unserer De­

bitoren sonne die Aufwendungen im hiesigen Betrieb und in den auswärtigen Unternehmungen auf­
gebraucht worden, so daß nur abermals Bankkredit in Anspruch nehmen mußten. Die durch die 
Ausdehnung des Geschäfts erforderlichen Erweiterungsbauten unserer hiesigen Fabrik sind noch nicht 

abgeschlossen, und eS hat sich die Vergrößerung unserer amerikanischen Werkstätten als notwendig 
erwiesen. Die hierfür erforderlichen Mittel werden wir vorerst in, Wege des Bankkredits beschaffen.

Die drei ersten Monate des laufenden Geschäftsjahres haben fast die gleichen Bestellungen 

und Fakturiernngcn wie die überaus günstigen Monate des Vorjahres gebracht, so daß wir auch im 
laufenden Jahre mit einer günstigen Entwicklung unseres Unternehmens glauben rechnen zu können.

Köln-Dentz, im Oktober 1904.
Der Wovstcrnö.



Bericht öes Nufstchtsrates.

Die von dem Vorstände vorgelegte Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung über das 
Geschäftsjahr 1903/1904 ist von den Revisoren geprüft, mit den Büchern übereinstimmend gefunden 
worden und hat zu Erinnerungen keinen Anlaß gegeben.

Wir beantragen daher, die Bilanz zu genehmigen und den: Vorstände sowie dein Anfsichtsrat 
Entlastung zu erteilen.

Der HülfSkasse sind vertragsgemäß Mk. 20000.— zu überweisen und wir bitten, ihr zur Aus­
gleichung des Defizits weitere Mk. 5 000.— zur Verfügung zu stellen.

Wir bringen sodann die Verteilung einer Dividende von 8°/o in Vorschlag.
Nach Genehmigung dieser Dividende sowie der vorgeschlagenen Abschreibungen würde sich die 

Gewinnverteilung wie folgt gestalten:
Überweisung an die HülfSkasse..............................................Mk. 25 000.—
8»/» Dividende.............................................................................. „ 1 397 760.—

so daß nach Auszahlung der statutarischen und kontraktlichen Tantiemen
noch ein Restbetrag von.....................................................................„ 288825.40

als Vortrag aus neue Rechnung verbleiben würde.

Aerr AiifsicHtsvcrt.

Köln-Deutz, den 10. Oktober 1904.



«Man;

Aktivs
Buchwert

I.Iuli 19«:;

Abschreibung
Summa

Rest Zugang Buchwert
i«. Juni 1904

4 °/° ! 4 4 Ä

Grundbesitz................................................................. 1 303 336 09 1 303 336 09 78 876 89 1 382 212 98

Fabrikgebäude............................................................. 1 979 273 29 5 98 963 66 1 880 309 63 134 737 07 2 015 046 70

Wohnhäuser............................................................. 449 222 42 5 22 461 12 426 761 30 93 05 426 854 35

Gasfabrik................................................................. 108 061 75 10 10 806 18 97 255 57 20 029 42 117 284 99

*Gas-, Dampf- und Wasserleitung....................... 50 000 — 10 5 000 — 45 000 — 36 367 85 81 367 85

Umbauten................................................................. 65 999 35 10 6 599 94 59 399 41 69 314 ii 128 713 52

"Fundamente............................................................. 660 43 25 3 286 40 -/. 2 625 97 12 485 20 9 859 2l^

Geleise......................................................................... 26 017 80 25 11 552 65 14 465 15 20192 79 34 657 94

Eisenbahn-Anschluß.................................................. 1 — 10 11831 48 -/. 11830 48 118 313 75 106 483 27

Grundbesitz Dcllbrück .............................................. 241 889 46 — — — 241 889 46 — — 241889 46

Betricbsmaschinen...................................................... 213 691 80 10 24 369 19 219 322 61 53 169 79 272 492 40
Elektrische Anlage...................................................... 189 185 15 20 37 837 03 151 348 12 61 087 08 212 435 20

Laufkräne.................................................. - - - 214 582 84 10 21458 28 193124 56 41188 70 234 313 26

Werkzeugmaschinen.................................................. 959 606 12 10 95 960 62 863 645 50 142 870 13 1 006 515 63
Mobilien..................................................................... 135 621 32 20 35 014 40 100 606 92 39 450' 76 140 057 68

'Modelle..................................................................... 100 000 25 46 785 42 53 214 58 87141 66 140 356 24

6 067 148 82 ** l
I 431 926 37 5 635 222 45 915 318 25 6 550 540 70

Geräte lt. Aufnahme.............................................. 614 312 64
Bestände: a. Fabrikation....................................... 2813114 97

b. Lager und Magazin....................... 1 250 001 30

o. Konsignation...................................... 38 4 992 214 65'

Patente. . > .......................................................... — — 75 000 —

Debitoren: a. Verkaufstellcn ............................... 5 657 662 76

>>. Zweigniederlassung Berlin .... 1 630 437 36

o. Verschiedene................................... 2 251 347 32 9 539 447 44
Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen . . - — 6 335 943 37

Kassa......................................................................... — — 45 245 31

Wechsel..................................................................... — — 181 026 32

Effekten ................................................................. — — 73188 75

28 406 919 18

* Auf Gas-, Dampf- und Wasserleitung, Fundamente und Modelle sind laut Beschluß der Generalversammlung vom 12. November 1903 
Aus einen Teil der Geräte hat eine Extra-Abschreibung von 3155,15 stattgefunden, so daß die Abschreibungen insgesamt



S0. Juni M4

Aktienkapital
Reservefonds................................................
Spezialreserve...............................................

Reserve der Hülfskasse.................................

Obligationen I................................................
Obligationen II............................................

^Lbligationcnzinsen........................................

Sparkasse der Arbeiter.................................
Pensionskasse der Bcaniten..........................
Debitoren-Reserve........................................
Kreditoren (einschl. Bankschuld 412 434.—)
Dividendenkonto............................................
Gewinn- und Verlustkonto

4

17 472 000
2 785 488 33

400 000 —

400000 —

1 677 900 —

1 020 000 —

58 005 —

87 918 93

176191 76
150 000 —

2176 690 76
1050 —

2 001 674 40

28 406 919 18

310 352,92-^1 extra abgeschrieben worden, wodurch die Anlagewerte von, 1.Juli 1903 sich von 6377501,74^ auf 6 067 148,82 ermäßigt habe». 
435 381,52 betragen.



Soll.

Patentckonto . 

Zinsen . > . , 

Abschreibungen 
Saldo . . .

immune unö
§

1033 14

33 058 42

435 381 52

2 001 674 40

2 471 147 48



Haken.Nrvlust-Monio.
§

Saldovortrag aus 1903 .............................. .... .................................................................................................................... 219 279 93

Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen.................................................................................................................- 438 376 62

Gewinn Berlin........................................................................................................................................................................ 47 284 12

Eingang auf abgeschriebene zweifelhafte Forderungen.................................................................................................... 861 70

Gewinn des Fabrikationskontos nach Abschreibung der Generalunkosten................................................................. 1 765 345 11

2 471 147 48

»



*



Gasmotoren-Mbrik Deutz
Mien-Gesellschast

Ilröln-Deutz.

LeschMberichi M4/1905.

Zur Vorläge in der am 23. November 1905 stattfindenden ordentlichen Generalversammlung
bestimmt.

Köln, 1905
yl. KnMonI Schanberg. 12317.

Lrdüoiksk 6s»'





Tagesordnung:
1. Borlage der Jahresbilanz, Bericht des Vorstandes, des Anfsichtsrates nnd der Revisoren-
2. Bcratnng der Bilanz, Festsetzung der Verteilung des Reingewinnes nnd Entlastungserteilung 

sür Vorstand und Anfsichtsrat-
Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates und Wahl der Revisoren.



Mnfsichrsrar:
Herr Gustav Langen, Kaufmann, in Köln, Vorsitzender,-

„ Valentin Pfeifer, Kvmmerzienrat, in Köln, stellvertr. Vorsitzender- 
„ Eugen Pfeifer, Gutsbesitzer, in Haus Annabcrg (Friesdvrf)- 
„ Gottlieb Langen, Kaufmann, in Köln- 
„ Fritz Langen, Kaufmann, in Hans Tanneck b. Elsdorf- 
„ Aug. Hegener, General-Direktor, in Bonn.

Vorstand:
Herr Peter Langen, Vorsitzender -

„ Franz Böteführ, stellvertr. Vorsitzender- 
„ Carl Stein-



Bericht des Vorstandes
Mr das Znbr 1904/1003.

Äie Bilanz des Geschäftsjahres 1904/1905 schließt ab mit einem Reingewinn von:
Mk. 1 414 335.88

gegenüber „ 2001 674.40 ini Vorjahre.
Der Umschlag des hiesigen Werkes betrug:

Mk. 11 918 558.—
gegenüber „ 11 915 701.— im Vorjahre.

Die Abschreibungen sind wie bisher in reichlicher Weise bemessen und ergeben eine Summe von
Mk. 469 132.47

gegenüber 435 381.52 im Vorjahre.
Festgelegt wurden im letzten Geschäftsjahre für Immobilien, Werkzeuge, Modelle rc. 

Alk. 953 523.26. Die Jnventurbestände erhöhten sich um Mk. 310 939.21. Die Debitoren 
weisen ein Mehr auf von Mk. 1221073.82 und die auswärtigen Unternehmungen von Mk. 569749.51. 
Die Kreditoren wuchsen um Mk. 741 499.80, hiervon wurden jedoch im laufenden Geschäftsjahr 
nach Durchführung der Ausgabe der neuen Obligationen ca. Mk. 650 000.— zurückgezahlt.

Das Ergebnis der Bilanz ist, trotzdem der gleiche Umsatz wie im Vorjahre erreicht wurde, 
weniger günstig als im Vorjahre. Dieses ist hauptsächlich daraus zurückzuführen, daß die Preise 
im allgemeinen sanken und die Generalnnkvsten infolge erhöhter Anforderungen an Betrieb und 
Kvnstruktionsbnrean stiegen. Demgegenüber waren wir bestrebt, die Konstruktionen unserer kleinen 
und mittleren Motoren zu vereinfachen. Diese Änderungen brachten erhöhte Unkosten mit sich, 
welche erst in den nächsten Jahren durch bessere und billigere Fabrikation Ersatz finden können

Bedauerlicherweise sind unsere Debitoren wiederum gewachsen. Der Grund liegt in den dauernd 
verschlechterten Zahlungsbedingungen. Eine Vereinbarung, diese zu verbessern, ist bis heute nicht 
zustande gekommen.

Im Ban von Grvßgasmvtvren haben wir im abgelaufenen Geschäftsjahr wesentliche Erfolge 
zu verzeichnen gehabt, jedoch entsprechen die bisher erzielten Preise nicht den Gestehungskosten, und 
ist auch hierauf ein Teil unseres Mindererträgnisses zurückzuführen.

Auch die Einführung der Braunkohlenbrikett-Generatoren erhöhte die Ausgaben, doch können 
nur mit Befriedigung feststellen, daß unsere Bemühungen erfolgreich waren. Diese wirtschaftlich 
außerordentlich günstig arbeitenden Kraftanlagen haben unzweifelhaft eine große Zukunft.



Einige Ziveige unserer Spezialkonstruktioneu haben sich günstig entwickelt. Der Absatz an 
Spiritusmotoren nahm infolge Erhöhung des Spiritussireises ab, doch fanden wir Ersatz i»> 
Auslande. Unser Export nach Mittel- und Südamerika hat sich gehoben, und dürfte auch in Zukunft 
dort ein guter Markt gesichert sein, wenn nicht für uns ungünstige Handelsverträge geschlossen 
werden, die die Arbeit langer Jahre vernichten würden.

Der Export nach Rußland nahm infolge des Krieges gegenüber deni Vorjahre ab, wird aber 
voraussichtlich im laufenden Jahre steigen, sobald die durch die Unruhen in Baku der Einführung 
von Rohnaphtha-Motoren entgegenstehenden Schwierigkeiten gehoben sind. Der vorn 1. März nächsten 
Jahres ab wesentlich erhöhte Einfuhrzoll für Motoren wird die Einfuhr nach Rußland erschweren, 
namentlich wenn die russische Industrie, welche gegenwärtig noch mit großen Schwierigkeiten zu 
kämpfen hat, den Bau der Motoren aufgenommen haben wird.

Die Bilanz unseres Philadelphia-Hauses weist einen etwas geringeren Gewinn auf als im 
Vorjahre. Die beschränkten Räumlichkeiten unserer dortigen Werkstätten machten die Aufnahme des 
Baues von Generator--Gasanlagen in gewünschtem Umfange unmöglich. Ein passendes Grundstück 
außerhalb Philadelphia ist erworben und sind die nötigen Schritte zur Erweiterung der Werkstätten 
getan.

Die vorgenommene Erhöhung des Aktienkapitals unserer Mailänder Konzessionäriu, der Socistu 
Italiana Uangan LIVoIk, ist glatt durchgeführt worden und brachte deren Reservefonds eine Erhöhung 
um L- 500 000.—. Das Geschäftsergebnis ist gut und sind die Aussichten für die Zukunft gleich­
falls günstig.

Die Bilanz der Firma Langen L Wolf, Wien weist ein günstigeres Resultat als in, Vorjahre auf.
Die Elektrische Blvckftationeu-A.-G. in Berlin haben nur im Laufe des Jahres in eine Gesell­

schaft in. b. H. umgewandelt. Leider schloß dieselbe mit einem Verlust ab, hauptsächlich deshalb, 
weil es erforderlich war, aus dein Konto Akkuniulatoren-Battericu eine wesentliche Abschreibung zu 
machen. In Zukunft dürfte diese Gesellschaft eine angemessene Rente bringen.

Die in der außerordentlichen Generalversammlung von,Juni d. I. beschlossene Ausgabe von 
Mk. 7 000 000.— 4»/o Obligationen unter Einlösung der am 30. Juni d. I. noch laufenden 
Mk. 2 032 620. — ist durchgeführt worden.

Von den uns hierdurch zufließenden Mk. 4 367 380.— wurden zur Zahlung des Banksaldvs 
und div. Kreditoren verwandt: Mk. 2 874 608.92.

Kölu-Deutz, im September 1905.
Dev W c> v ft cr rr ö.



Bericht 5es Aufsichtsrates.

Die vvn dem Vorstände vorgelegte Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung über das 
Geschäftsjahr 1904/1905 ist von uns geprüft, mit den Büchern übereinstimmend gefunden 
worden und hat zu Erinnerungen keinen Anlaß gegeben.

Wir beantragen daher, die Bilanz zu genehmigen und dem Vorstände sonne dem Anfsichtsrat 
Entlastung zu erteilen.

Der Hülfskasse sind vertragsgemäß Mk. 20 000.— zu überweisen und Nur bitten, ihr weitere 
Mk. 5000.— zur Verfügung zu stellen.

Wir bringen sodann die Verteilung einer Dividende von 6o/g in Vorschlag.
Nach Genehmigung dieser Dividende sowie der vorgeschlagenen Überweisung an die Hülfskasse

würde sich die Gewinnverteilung wie folgt gestalten:
Überweisung an die Hülfskasse..............................................Mk. 25 000.—
6"/» Dividende..............................................................................„ 1048 320.—

so daß nach Auszahlung der statutarischen und kontraktlichen Tantiemen
noch ein Restbetrag von.................. .... ............................................. „ *446-608788^

als Vortrag auf neue Rechnung verbleiben würde.

Köln-Deutz, den 28. September 1905.

Der Mitfficktsrcrt.



Aktivs
Buchwert

1. Juli 1904

Abschreibung
! Summa

Zugang
Buchwert

30. Juni 1905

4 °/° 4 4

Grundbesitz......................................................................... 1 382 212 98 1 382 212 98 125 734 08 1 507 947 06

Fabrikgebäude..................................................................... 2 015 046 70 5 100 752 33 1 914 294 37 57 935 09 1 972 229 46

Wohnhäuser.................................. .............................. 426 854 35 5 21 342 72 405 511 63 33 591 39 439 103 02

Badeanstalt......................................................................... — — 5 4 097 48 — — 104 392 48 100 295 —

Gnsfabrik......................................................................... 117 284 99 10 11 728 49 105 556 50 25112 25 130 668 75

Gas-, Dampf- und Wasserleitung.............................. 81 367 85 10 8 136 78 73 231 07 51 654 98 124 886 05

Umbauten..................................................................... .... 128 713 52 10 12871 ."5 115 842 17 39 302 16 155 144 33

Fundamente..................................................................... 9 859 23 25 3 686 98 6178 25 4 864 72 11042 97

Geleise................................................................ ... 31 657 94 25 9 229 60 25 428 34 2 260 46 27 688 80

Eisenbahn-Anschluß........................................... . 166 483 27 10 14 692 94 91790 33 40 446 18 132 236 51

Grundbesitz Dellbrück................................................... 241 889 46 — -- — 241 889 46 — — 241 889 46

Betriebsmaschinen............................................................ 272 192 46 10 27 249 24 245 243 16 70 481 14 315 724 30

Elektrische Anlage............................................................ 212 435 20 20 42 437 02 169 948 18 25 429 24 195377 42

Laufkräne......................................................................... 234 313 26 10 23 431 33 210 881 93 6 593 59 217 475 52

Werkzeugmaschinen.............................. ......................... l 606 515 63 10 100 651 57 905 864 06 256 526 04 1 162 390 10
Mobilien 41 991,»7 born Gerätekontv übertragen) 182 019 65 10 1-20 32 725 77 149 323 88 25 336 2, 174 660 09

Modelle............................................................................. 140 356 24 25 56 054 87 84 301 87 83 863 25 168 164 62

6 592 532 67 469 132 47 6 127 497 68 953 523 26 7 076 923 46

Geräte lt. Aufnahme.................................................... 570 737 27

Bestände: u. Fabrikation........................................... . 2 799 891 76

b. Lager und Magazin.......................... 1 490 508 49

o. Konsignation................................... I 012 753 61 5 303 153 86

Patente............................................................................. 80 000 —

Debitoren: a. Verkanfstellen ................................... 6 554 712 29

b. Zweigniederlassung Berlin .... 1 585 975 60

o. Verschiedene . . .......................... 2 619 833 37 10 760 521 26

Bankguthaben................................................................ — 1 492 771 08
Guthaben bei der Bank für Einlösung alter Obligationen. . — — 826 402 50
Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen . . — — 6 905 692 88

Kassa.................................................................................. -- — >8 591 89
Wechsel........................................................'..... — — 154 446 06
Effekten ......................................................................... — — 130 855 55

33 320 095 81



ZV. Juni M§.

Aktienkapital..............................................

Reservefonds..........................................

Spezialreserve..........................................

Reserve der Hülfskasse.........................

Obligationen ..........................................

Noch nicht eingelöste alte Obligationen

Obligationcnzinsen.................................

Sparkasse der Arbeiter.........................

Pcnsionskasse der Beamten.................

Debttoren-Reserve..................................

Kreditoren..............................................

Dividendenkonto......................................

Gewinn- und Verlustkonto .................

33 320 095

4

17 472 000

2 790 000 —

400 000 —

400 000 —

7 000 000 —

826 200 —

57 982 50

124 129 93

178 202 94

150 000 —

2 505 756 56

1483 —

1 414 335 88

81



Soll.

Handlungsunkosten...............................................................................................................

Beiträge für Bernfsgenossenschaft, Krankenkasse, Pensionskaffe >uid Pensionierungen

Steuern.....................................................................................................................................

Obligationenzinsen....................................................................................................................

Zinsen..........................................................................................................................................

Verlorene Posten.......................................................................................... .........................

Patente.....................................................................................................................................

Verlust Elektrische Biockstativne» Gesellschaft....................................................................

Abschreibungen........................................................................................................................

Saldo.................................................... .............................................................................

1MNNN-

ä

t 617 208 04

165 959 04

113867 27

117 585 —

48119 40

8 519 20

9 887 26

31 730 52

469 132 47

1 414 835 88

3 996 344 08

O

Wir huben vorstehende Bilanz und Gewinn- und Verlnstrechnung Per 30. Juni 1905 der 
GoSnwtoren-Fcibrik Deutz, Aktien-Gcseilschaft, Kvln-Deutz, einer Revision iliiterzogen und bestätige^ 
deren llbereinstiunnung niit den von uns ebenfalls geprüfte»/ ordnungsmäßig geführten Büchern. 

Die Bestände au Kasse, Wechseln und Effekten wurden festgestellt und in Ordnung befunden. 
Berlin, den 11. Oktober 1905.

Deutsche Hreuliand-chesellschast
Kacmmcrcr »xa. Uhlcinann.
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Gasmotoren-Mbrik Deutz
Hktien-Gesellschast

Ikrötn-Deutz.

öesclMsbencbt 1905D0H.

Zur Vorlage in der am 22. November 1900 stattfindenden ordentlichen Generalversammlung
bestimmt.

Köln, 1006
W. DuM»lit Zchauberg. 5696.

!Lib!io1ksk ösn





Tagesordnung
zu der a»> 22. Uvvrmbcr l!>06, vormittags II Uhr, in öen Geschäftsräumen des A. Schaaffhansen'schen 
Bankvereins in Köln stattfindenden ordentlichen Generalversammlung.

1. Vorlage der Jahresbilanz, Bericht des Vorstandes, des Aufsichtsrates und der Revisoren.
2. Beratung der Vorlagen, Festsetzling der Verteilung des Reingewinnes nnd Entlastnngs- 

erteilung für Vorstand und Aufsichtsrat.
3. Änderung des tz 14 des Gesellschaftsvertrages: Die Höchstzahl der Aufsichtsratsinitglieder 

soll neun statt sieben betragen. Jedes Jahr scheiden drei Mitglieder aus.
4. Wahl zum Aufsichtsrat und Wahl der Revisoren.



Mufstchtsvat:
Herr Gustav Laugen, Kaufmann, in Köln, Vorsitzender/

„ Valentin Pfeifer, Kommerzienrat, in Köln, stellvertr. Vorsitzender 
„ Eugen Pfeifer, Gutsbesitzer, in Hans Annaberg (Friesdorf)/
„ Gottlieb Langen, Kaufmann, in Köln/
„ Fritz Langen, Kaufmann, in Hans Tanneck b. Elsdorf/
„ Aug. Hegener, General-Direktor, in Bonn.

Ncwstand:
Herr Oscar Rhazen, Regiernngsrat a. D., Generaldirektor/ 

„ Peter L.angen, kaufmännischer Direktor/
„ Franz Böteführ, technischer 
„ Carl Stein, „ „



Bericht des Vorstandes

tür das Zabr 1905 1006.

Die Bilanz 1005/1906 schließt mit einem Reingewinn von:

Mk. 1 468 628.66
gegenüber 1904/05 „ 1 414 665.88 ab.

Der Umschlag des hiesigen Werkes betrug:

Mk. 11 613 915.—

gegenüber „ 11 918 558.— im Vorjahre.
Die Abschreibungen sind wie bisher in reichlicher Weise bemessen und betragen

Mk. 511 610.60
gegenüber „ 469 162.47 im Vorjahre.

Festgelegt wurden im letzten Geschäftsjahre sür Immobilien, Werkzeuge, Modelle re. 

Mk. 561 678.90. Die Jnventurbestände erhöhten sich um Mk. 479 525.68. Die Konsiguations- 
bestände um Mk. 320 561.46. Die Debitoren weisen ein Mehr aus von Mk. 57911.53 und die 
auswärtigen Unternehmungen von Mk. 290739.66.

Das Ergebnis der Bilanz ist, obwohl der Umsatz gegenüber dem Vorjahre um Mk. 304646,— 
zurückblicb, das gleiche wie im Jahre 1904/05. Die Anzahl der berechneten Motoren stieg um 243. 

Die Durchschnittspferdestärke und damit auch der Durchschuittsfakturenwert pro Motor sank jedoch 

nicht unwesentlich, da wir wegen der nicht genügenden Preise der Großmotoren mit deren Verkauf 

zurückhaltend waren.
Nachdem durch Gründung der Vereinigung der Grvßgasmaschinenbauer die Preise der Grvß- 

motoren sich gehoben haben, haben wir uns den. Bau dieser Maschinen nach der von uns in letzter 
Zeit wesentlich verbesserten Konstruktion wieder mehr zugewandt. Wir können in Zukunft diesem 
Geschäftszweig mit Zuversicht auf Erfolg erhöhte Aufmerksamkeit widmen.
A Die in unserem letzten Geschäftsbericht erwähnten Verbesserungen unserer Konstruktionen behufs 
Verminderung der Fabrikationskosten sind zum Teil durchgeführt. Wir werden durch sie in den 
Stand gesetzt, den durch vermehrten Verkauf, insbesondere kleinerer und mittlerer Motoren, erhöhten 
Anforderungen an den Betrieb zu genügen. Nach völliger Durchführung der Verbesserungen in der 

Konstruktion der Motoren und im Betrieb der Werkstätten wird eS uns möglich sein, unseren Um­

schlag iit kleineren, mittleren und Großmotoren auch weiter wesentlich zu erhöhen. Wir zweifeln 

nicht, daß wir auch die vermehrte Produktion dieser Motoren zu angemessenen Preisen werden ab­

setzen können.



Die für das Material gezahlten Preise sind im abgelaufenen Geschäftsjahr wesentlich gestiegen 

und werden im laufenden Geschäftsjahr noch eine weitere Steigerung erfahren, nachdem die noch zu 

günstigen Preisen abgeschlossenen Verträge aus Materiallieferungen abgelaufen sind. Einen Ausgleich 

hierfür durch Erhöhen der Verkaufspreise unserer Motore zu schaffen, war leider nicht angängig, 
da eine Verständigung der Gasmotvrenfabrikanten bisher unmöglich war, also unsere Konkurrenz 
von einem einseitigen Vorgehen unserseits Nutzen gezogen und uns den Absatz sehr erschwert 

haben würde.
Auch die langerstrebte Verständigung über die Zahlungsbedingungen unter den Herstellern 

kleinerer und mittlerer Motoren konnte trotz erneuter Anregung nicht zustande gebracht werden, 
da einzelne der maßgebenden Firmen ihre Selbstständigkeit in Bewilligung langjähriger Zahlungs­

fristen glaubten nicht aufgeben zn dürfen.

Das völlige Versagen des Schutzes des Eigentumsvvrbehalts, wie es jetzt durch die Entscheidung 

des Reichsgerichts für die Dauer der jetzigen gesetzlichen Regelung feststeht, hat uns und unsere 
Verkaufstellen manchen Verlust erleiden lassen, da in vielen Fällen der Eigentumsvorbehalt die 
einzige Sicherstelluug bildete. In Zukunft werden zum Schaden des Maschinengeschäftes solche Ge­
schäfte vermieden und vielen Käufern die Kredite eingeschränkt werden müssen, wenn es nicht gelingt, 
den Gesetzgeber znr Änderung der betreffenden Gesetzesbestimmungen zu vermögen.

So erklärt sich zum Beispiel auch der geringe Gewinn unserer Berliner Zweigniederlassung 
durch Ausfälle und erforderlich gewordene Rückstellungen infolge Wegfall des Schutzes des Eigen­

tumsvvrbehalts.
In gleicher Weise wie der Absatz in mittleren und kleineren Motoren in Deutschland hob sich 

auch der Export dieser Motoren. Ob es möglich sein wird, in Zukunft die gleiche Exportziffer zu 

erreichen, wird in erster Linie von den in Frage stehenden Handelsverträgen, insbesondere dem 

Vertrag mit Spanien abhängen. Bei den zurzeit von Spanien eingeführten Zolltarifsätzen 
ist, sobald der Kurs sich wieder dem früheren hohen Stande nähern sollte, jeder Export nach dort 
ausgeschlossen. Falls eine Verminderung der Zollsätze durch den neuen Handelsvertrag nicht erzielt 
wird, würde nur die Errichtung eigener Werkstätten in Spanien übrig bleiben, wenn man nicht 
auf Spanien als Markt für unsere Maschinenindustrie ganz verzichten will.

Die Hoffnung auf eine Steigerung des Exportes nach Rußland hat sich infolge der anhaltenden 

politischen Unruhen nicht erfüllt. Nachfrage nach Motoren war genügend vorhanden, doch fehlte es 
au der erforderlichen Sicherstellung der Zahlungen. Wir mußten viele Geschäfte einer weniger vor­

sichtigen Konkurrenz überlassen.
Die Bilanz unserer Philadelphia-Filiale weist einen Rückgang gegen das Vorjahr auf, welcher 

in erster Linie den Streiks der Gießereien zuzuschreiben ist. Es war unserem Hause nicht möglich, 

die nötigen Gußstücke zu erhalten. Die Fabrik konnte daher nicht voll ausgenutzt werden. Durch 

den Tod des bisherigeil Leiters war eine Neuorganisation der Philadelphiaer Direktion erforderlich. 
Es gelang uns, in Herrn Snow aus Chicago eine besonders geeignete Kraft zu finden. Wir zweifeln 

nicht, daß unter seiner sachverständigen Leitung die Otto Gas Engine Works uns in Zukunft wieder 
die frühere glänzende Verzinsung bringen werden. Die Ausführung des neuen Werkes außerhalb 
Philadelphia wurde im abgelaufenen Jahre zurückgestellt, da die zwischenzeitliche Fortentwickelung 
der industriellen Verhältnisse Nordamerikas zu der Prüfung veranlaßten, ob die Neuanlage nicht 

vorteilhafter im Westen des Kontinents zu schaffen sei. Inzwischen wurde besonderer Wert auf die 
intensivere Ausnutzung des Philadelphia-Werkes gelegt.

Unsere Mailänder Konzessionärin, die Zooivta Itallana ImnFvn L Woll, hat, wie im Vorjahre, 
einen guten Gewinn erzielt, so daß ivir die gleiche Dividende, nämlich 12°/» in unsere Bilanz auf­

nehmen konnten. Die Lage ermöglichte uns die Abstoßnng eines, wenn auch vorerst nur geringen 

Teiles unserer Beteiligung zu sehr günstigen Bedingungen.



Die Bilcmz der Firma Langen L Wolf in Wien weist einen geringeren Gewinn als im Vorjahre 

anf. Die Firma hatte gleich wie wir unter den ungenügenden Preisen der Großnivtvren und den 

durch ihre Lieferung entstandenen Generalunkosten zu leiden.

Die Elektrische Blockstationen-Gesellschaft m. b. H. in Berlin zahlte 4 "/« Dividende und wird in 
Zukunft einen noch besseren Gewinn bringen, nachdem nun auch die letzten der minderwertigen Akkumula­
torenbatterien ersetzt worden sind. Das Kapital von 1 Million konnte um den Betrag von 
Mk. 250 000 heruntergesetzt werden, infolge Verkaufs eines Blockes, sowie mit Rücksicht anf die durch 
die reichlichen Abschreibungen flüssig gewordenen Gelder.

Der Bestand der Motorenbestellungen betrug am 1. Juli 1906 Alk. 2 344 062, bis 1. Oktober 

gingen an weiteren Bestellungen ein Mk. 2 306 344, so daß insgesamt an Bestellungen Mk. 4 650 406 
vorliegen, und zwar Mk. 284 000 mehr wie im Jahre vorher. Auch die Faktnriernngen wiesen in 

diesem Zeitraum einen um ca. Mk. 300 000 höheren Betrag auf.

Köln-Dentz, im Oktober 1906.

Zlev Wortstnrrö.

Rhazen.





Bericht öes Aufsichtsrates.

Die von dein Vorstand vorgelegte Bilanz nebst Gewinn- nnd Verlustrechnung über das 
Geschäftsjahr 1905/1906 ist von uns geprüft und niit den Büchern übereinstimmend gefunden 
worden. Dieselbe hat zu Erinnerungen keinen Anlaß gegeben.

Wir beantragen daher, die Bilanz zu genehmigen und dem Vorstand sowie dem Aufsichtsrat 

Entlastung zu erteilen.

Der Hülfskasse sind vertragsgemäß Mk. 20000.— zu überweisen, und wir bitten, ihr weitere 
Mk. 5 000.— zur Verfügung zu stellen.

Wir bringen sodann die Verteilung einer Dividende von 6 o/o in Vorschlag.
Nach Genehmigung dieser Dividende sowie der vorgeschlagenen Überweisung an die Hülfskasse

würde sich die Gewinnverteilung wie folgt gestalten:
Überweisung an die Hülfskasse..............................................Mk. 25 000.—

6"/« Dividende................................................................................... . 1 048 620.—

so daß nach Auszahlung der statuta-rischen und kontraktlichen Tantiemen
noch ein Restbetrag von .....................................................................„ 179 459.36

als Vortrag auf neue Rechnung verbleiben würde.
Mit Rücksicht auf die wachsende Bedeutung des Unternehmens und zur Sicherung seiner ein­

heitlichen Leitung haben wir die Stelle eines Generaldirektors geschaffen. Herr Regierungsrat Oscar 
Rhazen, bis dahin Mitglied der Konigl. Eisenbahndirektion in Kvln, ist seit dem 15. Mai d. I. in 

diese Stellung eingetreten.

Köln-Deutz, den 15. Oktober 1906.

Der Arrfsichtsrcrt.



Mnan;

Aktiva
Buchwert

I. Juli 1905

Abschreibung
Summa

Ach Zugang
Buchwert

30. Juni 1906

4 °/° L ^ I 4

Grundbesitz......................................................................... 1 507 947 06 1 507 947 06 3 482 06 1 511 429 12
Fabrikgebäude..................................................................... 1 972 229 46 5 98 611 45 1 873 618 01 62 231 06 1 935 849 07
Wohnhäuser................................................................ 439 103 02 5 21 955 15 417 147 87 654 76 417 802 63

Badeanstalt......................................................................... 100 295 — -71.7',- 7 522 12 92 772 88 — — 92 772 88

Gasfabrik......................................................................... 130 668 75 10 13 066 86 l 17 601 89 3 953 84 121 555 73

Gas-, Dampf- und Wasserleitung.............................. 124 886 05 10 12 488 60 112 397 45 12 374 39 124 771 84

Umbauten......................................................................... 155 144 33 10 15 514 43 139 629 90 10 031 71 149 661 6U

Fundamente..................................................................... 11042 97 25 5 728 06 5314 91 11 869 28 17181 19

Geleise.................................................................................. 27 688 80 25 7 622 67 20 066 13 2 801 89 22 868 02

Eisenbahn-Anschluß........................................................ 132 236 51 10 13 237 90 118 998 61 142 56 119141 17

Grundbesitz Dellbrilck.................................................... 241 889 46 — — — 241 889 46 — — 241 889 46

Betriebsmaschinen............................................................ 315 724 30 10 31572
39 075

42 284 151 88 18 679 51 302 831 39
Elektrische Anlage............................................................ 195 377 42 20 46 156 301 96 14 341 88 170 643 84
Laufkräne......................................................................... 217 475 52 10 21 747 55 195 727 97 45 309 72 241 037 69
Werkzeugmaschinen........................................................ 1 162 390 10 10 116 239 — l 046 151 10 218 717 12 1 264 868 22

Mobilien 47 798,25 von FabrikatioiiSbeständcn
übertragen)..................................................................... 222 458 34 104-20 40 711 65 181 746 69 60 385 80 242 132 49

Modelle.............................................................................. 168 164 62 25 66 216 98 101 947 64 96 703 32 198 650 96

7 124 721 - 511 310 30 6 613 411 41 561 678 90 7 175 090 31

Geräte lt. Aufnahme.................................................... _ _ 618 985 72
Bestände: a. Fabrikation........................................... 4 673 879 23

ß

d. Konsignation........................................... 1 333 315 07 6 007194 30
Patente............................................................................. — 80 000 —

Debitoren: a. Berkaufstellen ....................................... 6 766 458 69

b. Zweigniederlassung Berlin................. 1470009 22

o. Verschiedene....................................... 2 581 964 88 10 818 432 79
Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen . . 7 196 432 24
Bankguthaben................................................................. — — 393 977 —
Guthaben bei der Bank für Einlösung alter Obligationen. . — — 16 912 80
Kassa.................................................................................. — — 20 797 05
Wechsel........................................................ ......................... — — 410 462 50
Effekten............................................................................. — — 149 992 55

32 888 277 26



Z9. Juni Mb

3 8 8 I V 3

4

17 47-2 000

2 790 000 —

400 000

400000 —

160 000 —

7 000 000 —

16 320 —

l36 060 —

148 822 62

183 4k 8 03

2 740 160 2S

2 868 —

1 438 628 36

Aktienkapital..............................................

Reservefonds......................... ,

Spezialreserve..........................................

Reserve der Hülfskasse.........................

Debitoren-Reserve..................................

Obligationen..........................................

Noch nicht eingelöste alte Obligationen

Obligationenzinsen.................................

Sparkasse der Arbeiter.........................

Pensionsknsse der Beamten.................

Kreditoren.......................................... -

Dividendenkonto......................................

Gewinn- und Verlustkonto .................



Soll. MWMN

Handlungsunkosten..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Beitrüge für Berufsgenossenschaft, Krankenkasse, Pensionsknsse und Pensionierungen
Steuern..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Zinsen ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Verlorene Posten..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Patente.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Obligationen-Emissionskosten.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Abschreibungen.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Saldo..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 646 671 89

162 688 83

138 247 31

181 219 74

2 809 36

39 982 24

52 867 65

511 310 30

1 438 628 36

4 174 425 68

»

Wir habe» vorstehende Bilanz und Gewinn- und Vcrlnstrechnnng per 90. Juni 1906 der 
Gasnwtoren-Fabrik Deutz Akticn-Gesellschaft, Köln-Deutz, einer Revision unterzogen und bestätigen 
deren Übereinstimmung mit den von uns ebenfalls geprüften, ordnungsmäßig geführten Büchern.

Die Bestände an Kasse, Wechseln und Effekten wurden festgestellt und in Ordnung befunden.

Berlin, den 22. Oktober 1900.

Deutsche Gveuhanö-Kesell'schcrft E
Kaemmcrer. Nhlemann.







Gasmoloren-Fabrik Deutz
Aktien-Gesellschast

Löln-Deutz.

Geschäftsbericht Mb/IM.

Zur Vorlage in der am 21. November 1907 stattfindenden ordentlichen Generalversammlung
bestimmt.





Tagesordnung
zu der nm 21. Uovembcr I!M vormittags tl Uhr, in den Geschäftsräumen des A. Schanffhnusenschen 
Bankvereins m Cöln stattfindenden ordentlichen Generalversammlung.

1. Vorlage der Jahresbilanz sonne der Gewinn- und Verlust-Rechnung, der Berichte des 
Vorstandes, des Aufsichtsrates und der Revisoren.

2. Beratung der Vorlagen, Feststellung und Verteilung des Reingewinnes, Erteilung der 
Entlastung für den Vorstand und den Anfsichtsrat.

3. Ersatzwahl zum Aufsichtsrat und Wahl der Revisoren.



WufstchisraL:
Herr Dir Walter Langen, Landrat a. D-, Bankdirektor in Cöln, Vorsitzender- 

„ Valentin Pfeifer, Koinmerzienrat in Cöln, stellvertr. Vorsitzender- 
„ Gustav Langen, Kaufmann in Cöln- 
„ Eugen Pfeifer, Gutsbesitzer auf Haus Annaberg (Friesdorf)- 
„ Gottlieb Langen, Kaufmann in Cöln- 
„ Fritz Langen, Kaufmann auf Haus Tanneck b. Elsdorf- 
„ Aug. Hegener, Generaldirektor in Bonn- 
„ Peter Klöckner, Komvierzienrat in Duisburg.

Novstanö:
Herr Osear Rhazen, Regierungsrat a. D., Generaldirektor- 

„ Peter Langen, kaufmännischer Direktor - 
„ Carl Stein, technischer Direktor- 
„ Adolf Langen jr., technischer Direktor.



Bericht öes Vorstandes
kür dns GcscdäktsMr 1906 07.

Die Bilanz 1906/07 schließt ab mit einem Reingeivinn von:
Alk. 1 679 160.52 

gegenüber 1905/06 „ 1 438 628.36 
also mehr 1906/07 Mk. 240 502.16

Für den Vergleich mit dem Vorjahr ist folgendes zn berücksichtigen:
Die Bestände sind gleich sorgfältig ausgenommen worden. Ihre Bewertung ist mit besonderer 

Vorsicht erfolgt.
Die ordentlichen Abschreibungen belaufen sich auf

Mk. 580 520.27 
gegenüber im Vorjahr „ 511310.30 

mehr also Mk. 69 209.97
Außer diesen normalen Abschreibungen sind weiter noch besondere Abschreibungen vorgenommen aus

a) Mvdelle-Kontv mit Mk. 150 000.—
b) Patente-Kvntv „

Mk 250 000.—
Das Obligations-Disagio-Konto ist mit Mk. 70 000.— vollständig getilgt worden. Ferner 

ivnrden sämtliche Neuanschaffungen im Einzclbetrage unter Mk. 50.— über Generalnnkosten sofort 
gänzlich abgebucht. Auch sämtliche Zngänge auf dem Geräie- und Werkzenge-Konto sind abgeschrieben, 
so daß das Geräte- und Werkzenge-Konto bilanzmäßig einen Zuwachs überhaupt nicht erfahren hat. 
Diese beiden Maßnahmen haben Mk. 160 000.— beansprucht.

Die diesjährige Bilanz ist daher zugunsten des GeschäftSstatnts im Vergleich zur vorjährigen 
mit rund Mk. 480 000.— mehr belastet worden.

Wir glauben danach die vorliegende Bilanz als besonders sorgfältig aufgestellt bezeichnen zn 
dürfen.

Der Umschlag des hiesigen Werkes betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr
Mk. 13 031030.— 

gegenüber im Vorjahr „ 11613 915.—
also mehr Mk. 1417 115.—



Die Zahl der berechneten Motoren stieg gegen das Borjahr um 671 mit 5536 HP und 

Mk. 1099 539.—.

Festgelegt wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr für Immobilien, Werkzeugmaschinen, 

Werkzeuge, Modelle usw. Mk. 601 824.91, welchem Betrage die ordentlichen Abschreibungen in 
annähernd gleicher Höhe gegenüberstehen. Die Bestände an fertigen und halbfertigen Fabrikaten 

wuchsen der wesentlich erhöhten Produktion der Deutzer Werkstätten entsprechend — unter Berück­
sichtigung einer Verminderung bei den Konsignationsbeständen im Betrage von Mk. 83 000,— um 
Mk. 476 354 21.

Die Debitoren weisen ein Mehr auf von Mk. 621 134.11.

Die Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen erhöhte sich um Mk. 644 941.45.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden daher unter Berücksichtigung der Abschreibungen ins­

gesamt weiter festgelegt Mk. 1763734.41. Dabeiist die der Umsatzvermehrung entsprechende wesent­

liche Steigerung der Produktion der Deutzer Werkstätten ohne nennenswerte Festlegung in baulichen 
Anlagen erreicht worden, entsprechend der in unserem vorigen Geschäftsbericht ausgesprochenen Ab­
sicht, durch Verbesserung unserer Konstruktionen und intensivere Arbeitsorganisation die Produktion 
der Deutzer Werkstätten ohne wesentliche Vermehrung der Festlegungen zu vergrößern und damit 
die Fabrikationskosten relativ zu vermindern.

Das Geschäftsergebnis wurde auch im abgelaufenen Geschäftsjahr ungünstig beeinflußt einmal 
durch die gesteigerten Kosten der Materialbeschaffung, sodann durch eine fortschreitende Verschlechterung 

der Verkaufsbedingungen infolge des anhaltenden ungeregelten Wettbewerbes, der insbesondere anf 
dem Markte der mittleren und kleinereil Motoren umgeht.

Für die Materialbeschaffung mußten im abgelaufenen Geschäftsjahr gegenüber dem Vorjahr 

rund Mk. 200 000.— mehr aufgewendet werden. In der Hauptsache ist dies zurückzuführen auf 
die Preissteigerung für Roheisen, Nvhmetallc und Halbfabrikate nach Ablauf älterer Verträge. Im 
laufenden Geschäftsjahr dürfen nur voraussichtlich mit einem Fallen der Preise des Materials rechnen.

Die Preise der fertigen Motoren blieben im allgemeinen die gleichen wie im Vorjahre. Nur 
zeitweise zeigte sich infolge verschärften, in den Preisen stark nachgebenden Wettbewerbs eine weichende 
Tendenz. Die früheren Versuche, dem ungeregelten Wettbewerb durch eine Verständigung auch 

innerhalb der beteiligten Kleingasmaschinen-Jndustrie über Preise und Verkaufsbedingungen entgegen­
zutreten, sind seinerzeit hauptsächlich an der Ablehnung seitens der vielen kleineren Fabrikanten 
gescheitert. Es ist daher mit Befriedigung zu begrüßen, daß vor kurzein gerade aus diesen Kreisen 

eine neue Anregung zur Bildung einer wirtschaftlichen Vereinigung der KleingaSmaschinen-Fabrikauten 
hervortrat. Es besteht heute wieder die Aussicht, daß auf diesem Wege sowohl eine geordnete 

Vertretung der Interessen der Kleingasmaschinen-Jndustrie nach außen, wie eine gemeinsame 

Regelung und Festlegung der Licfernngs-, Garantie- und Zahlungsbedingungen für den Markt der 

mittleren und kleineren Gasmotoren zustande kommt.

Die Lösung der weiteren das Gasmvtoreugeschäft wesentlich beeinflussenden Frage der rechtlichen 
Wirksamkeit des Eigcntumsvvrbehaltes ist inzwischen ebenfalls in etwa gefördert worden. Die wieder­
holten und ernsten Hinweise auf die Bedeutung dieser Frage sowohl für die Gasmotoren-Jndustrie, 
wie für den kleinen bei der Beschaffung seiner Betriebsmaschinen auf den Kredit angewiesenen 
Gewerbetreibenden haben die zuständige» Körperschaften und Behörden zur ernsten Prüfung der 
Abhilfe veranlaßt. Bei der Wichtigkeit für eine so ausgedehnte Industrie und einen so bedeutenden 

Bestandteil des Kleingewerbes ist die Notwendigkeit einer raschen Lösung nicht abzuweisen.

Unserem Export haben nur fortdauernd besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Es ist auch 

gelungen, ihn im abgelaufenen Jahre um 200 Motoren zu heben. Das Ergebnis des Export-



Geschäftes hat indessen auf der anderen Seite durch den Fortfall der Ausfuhrvergütungen gelitten. 

Die Wiedergewährung dieser Vergütungen ist dringend erwünscht.
Unsere Filiale Philadelphia hat im abgelaufenen Jahre neben der vollen Verzinsung ihrer 

Obligationsschuld eine Dividende von 5U4°/o gegen 7°/» im Vorjahr gebracht. Die in unserem vor­
jährigen Bericht bereits erwähnten ungünstigen Verhältnisse, — darunter in erster Linie die Schwierig­

keit der Beschaffung des Maschinengusses infolge der während des ganzen abgelaufenen Geschäfts­
jahres andauernden Former- und Gießerausstände und als Folge davon ein nicht unwesentlicher 
Rückgang der Produktion — haben ungünstig auf das Ergebnis eingewirkt. Die Neuorganisation 
der dortigen Verwaltung und die Verbesserung der Betriebseinrichtungen zur Hebung der Leistungs­

fähigkeit der Philadelphia-Fabrik sind in der Hauptsache durchgeführt. Da inzwischen auch die 

Schwierigkeiten des Gußbeznges behoben wurden, der Eingang und die Erledigung der Bestellungen 

wieder ein normaler geworden ist und die Neuorganisation des Betriebes sich bereits erfolgreich 
bemerkbar macht, so ist eine Besserung des Ergebnisses bereits für das laufende Jahr zu erwarten.

Das Wiener Unternehmen brachte mit Mk. 64 315.— eine geringereVerzinsnnggegendasVorjahr. 
Der Absatz in Benzinmotoren, die bisher einen der Hauptfabrikationszweige des Wertes darstellten, 
wurde durch die Erhöhung des Benzinpreises störend beeinflußt.

Die Elektrische Blockstationen G. m. b. H. in Berlin, konnte nach reichlicheren Abschreibungen 
5 o/o Dividende zahlen gegen 4 »/„ im Vorjahr.

Die 8ooiktä Italiarm Langen <L Wolf, Mailand, hat gegenüber dem Vorjahr einen erhöhten 
Gewinn abgeworfen. Sie wird bei verstärkten Abschreibungen und weiterer Erhöhung ihrer Reserven 
wieder 12°/v Dividende ausschütten. Auch in diesem Jahre haben wir einen geringen Teil 

unserer Beteiligung zu sehr günstigen Bedingungen abstoßen können.

Unsere bisherige Zweigniederlassung in Zürich ist in eine schweizerische Aktien Gesellschaft 

umgewandelt worden. Neben der dadurch erreichten Ersparnis an Steuern wird das Unternehmen 
damit in die Lage versetzt, als Schweizer Gesellschaft erfolgreicher gegen den Schweizer Mitbewcrb 

anzukämpfen.
Die Absicht, die Prodnktionsfähigkeit unserer Deutzer Werkstätten erschöpfender auszunutzen, 

hat uns veranlaßt, neue Aufgaben in die dortige Fabrikation hineinzunehmen. Mit Rücksicht 

auf die steigende wirtschaftliche Bedeutung des Rohölmotors ist die Fabrikation von Diesel-Motoren 
energisch aufgegriffen worden. Um Patentverletzungsklagen zu vermeiden, haben wir uns mit den 

Inhabern der Diesel-Patente verständigt. Wir sind daher als Lizenzträger in der Lage, Original- 
Diesel-Motoren unter Benutzung der bisherigen fremden Fabrikationserfahrungen und eigener 
Verbesserungen zu bauen. Die erste Reihe der von uns fabrizierten Diesel-Motoren hat sich denn 

auch gut bewährt. In der kurzen Zeit seit Aufnahme dieser Fabrikation haben wir bereits eine 

große Anzahl von Aufträgen hereingenommen.

Um neben dem kleineren Sauggasmotor einen für Gewerbezwecke geeigneten, billigen und in 
der Bedienung einfachen Flüssigkeitsmotor bieten zu können, haben wir ein neues in dieser Richtung 
guten Erfolg versprechendes Patent erworben. Die Fabrikation dieser Motoren ist eingeleitet.

Auf der diesjährigen Landwirtschaftsausstellung in Düsseldorf führten wir unseren neue» 
Mvtvrpflug vor, welcher bei der Landwirtschaft großes Interesse fand. Nach Vornahme einzelner 
Verbesserungen werden wir im nächsten Frühjahr mit dem Verkaufe dieser Maschine vorgehen können.

Für verschiedene unserer Spezialitäten hat sich das Bedürfnis nach einen: geeigneten Automobil- 
motor geltend gemacht. Nach langen und vorsichtigen Versuchen haben nur nunmehr einen in seiner 
Einfachheit und Betriebssicherheit nach dem übereinstimmenden Urteil bester Sachverständiger die 

bisherigen Modelle wesentlich übertreffenden Motor erworben, der in seinen Hauptteilen patentlich 

geschützt ist. Zur vollen Ausnutzung haben nur uns entschlossen, auch den Antomvbil-Chassisba» 
aufzunehmen. Wir sind in der Lage, diesen neuen Fabrikationszweig ohne nennenswerte Neu-



anschaffungen und Einrichtungen, wenn auch vorläufig in beschränktem Umfange, in unseren Deutzer 
Werkstätten zu betreiben. Mit Rücksicht auf die zeitige Lage der Automvbilindustrie und auf 
den andauernd schweren Geldstand beobachten wir besondere Vorsicht. Wir haben daher zunächst 
auch von der Bildung eines selbständigen Unternehmens oder auch nur der Gründung einer eigenen 
Werkstätte für den Automobil-Chassisbau abgesehen, behalten dies aber im Auge für den Fall der 
wesentlichen Ausdehnung des Fabrikativnszweiges.

Welchen Einfluß die auf einzelneil Gebieten des industriellen Marktes anscheinend drohende 
rückläufige Bewegung auf das laufende Geschäftsjahr ausüben wird, ist zurzeit nicht zu übersehen. 
Bisheran hat sich ein schädlicher Einfluß noch nicht gezeigt.

Wir sind in das neue Geschäftsjahr eingetreten mit einem Bestellungsbestand auf Motoren, 
Generatoren, Pumpen usw. ohne Reparaturen und Nebenteile, von:

l. Juli 1907 Mk. 3 258 995.— 
gegenüber 1. Juli 1906 „ 2 667 248.—
also mehr 1. Juli 1907 Mk. 591 747.—

Der Zugang bis 1. Oktober 1907 betrug Mk. 2 95)3 852.—
gegenüber 1906 „ 2 737 514.—
also mehr 1907 Mk. 216 338.-

Die Gesamtbestellungen betrugen bis 1. Oktober 1907 Mk. 6 212 847.—
gegenüber 1906 „ 5 404 762.—
also mehr 1907 Mk. 808 085.—

Fakturiert wurden bis 1. Oktober 1907 Alk. 3 152 678.—
gegenüber 1906 „ 2 528 295.—

> also mehr 1907 Mk. 624 383.—

Aus dem Vorstand ist im neuen Geschäftsjahr der Betriebsdirektor Franz Bvteführ ausgeschieden. 
Der Vorstand besteht seitdem aus dein Generaldirektor, dem kaufmännischen und zwei technischen 
Direktoren. In die Direktion wurden aufgenommen die Herren Ingenieure Dr. Arnold Langen 
und Fr. Wvlfensberger, letzterer als Betriebsleiter.

Cöln-Deutz, im Oktober 1907.

Dev Worslanö.
Rhazcn.



Bericht des Nufflchtsrates.

Die von dem Vorstand vorgelegte Bilanz nnd Gewinn- und Verlustrechnung über das 
Geschäftsjahr 1906/07 ist von uns geprüft nnd mit den Büchern übereinstimmend gefunden 
worden. Sie hat zu Erinnerungen keinen Anlaß gegeben.

Wir beautragen, die Bilanz zu genehmigen und dem Vorstand sowie dem Anfsichtsrat Ent 
lastung zu erteilen.

Der Hülfskasse sind vertragsgemäß Mk. 20000.— zu überweisen, wir bitten jedoch, ihr weitere 
Mk. 5000.— zur Verfügung zu stellen.

Wir schlagen vor Mk. 250 000.— der Debitvren-Reserve zu überweisen und die Verteilung 
einer Dividende von 6"/o zu bewilligen.

Die Gewinnverteilung würde sich sodann wie folgt gestalten:
Überweisung an die Hülfskasse....................................... Mk. 25 000.—
Überweisung an Debitoren-Reserve................................... ..... 250 000.—
6"/» Dividende.................................................................. „ 1 048 WO.—
Vertragsmäßige nnd statutgeinäße Tantiemen................„ 177 716.—

so daß................................................................................................... ..... 178094.52
verbleiben würden, die nur auf neue Rechnung vorzutragen empfehlen.

Cöln-Deutz, im Oktober 1907.

Aev Aufsichtsvat.



Aktivs
Buchwert

1. Juli wo«
Zugang

Summa
Abschreibung

Buchwert

10. Juni >907

4 -9Ü z 4 4 4

Grundbesitz............................................................... 1 511429 12 1511429 12 1 511 429 12

Fabrikgebäude........................................................... 1 935 849 07 49 797 40 1 985 646 47 5 99 282 32 1 886 364 15

Wohnhäuser ........................................................... 417 802 63 260 27 418 062 90 5 20 903 15 397 159 75

Badeanstalt............................................................... 92 772 88 — 92 772 88 70, 6 957 97 85 814 91

Gasfnbrik ............................................................... 121 555 73 20 900 42 142 456 15 10 14 245 61 128 210 54

Gas-, Dampf- und Wasserleitung..................... 124 771 84 10 074 79 134 846 63 10 13 484 67 121361 96

Umbauten ............................................................... 149 661 61 — 149 661 61 10 14 966 16 134 695 45

Fundamente ....................................................... 17 184 19 7 657 53 24 841 72 25 6210 43 18 631 29

Geleise........................................................................ 22 868 02 4 531 21 27 399 23 25 6 849 81 20 549 42

Eisenbahn-Anschluß .............................................. 119141 17 2 042 50 121 183 67 10 12 118 37 109 065 30

Grundbesitz Dellbriick .......................................... 241 889 46 241 889 46 — — — 241 889 46

Betriebsmaschinen.................................................. 302 831 38 201 63 341 033 02 10 34 103 30 306 929 72

Elektrische Anlage.................................................. 170 643 84 37 802 39 208 446 23 20 41 689 25 166 756 98

Laufkräne ............................................................... 241 037 69 34 593 92 275 631 61 10 27 563 16 248 068 45

Werkzeugmaschinen .............................................. 1 264 868 22 213 106 15 1 477 974 37 10 147 797 44 1 330176 93

Mobilie».................................................................. 242 132 49 87 418 17 279 550 66 10».20 48 558 60 230 992 06

Schiffswerft ........................................................... — — 4 646 77 4 646 77 20 929 35 3717 42

Modelle ................................................................... 198 650 96 140 791 76 339 442 72 25 84 860 68s

extra 150 000 -j 104 582 04

7 175 090 i3I 601 824 91 7 776 915 22 580 520 
150 000

27 >
7 046 394 95

Geräte und Werkzeuge it. Aufnahme .... 618 985 72

Bestände: a. Fabrikation .................................. , 5 233 206 70

d. Konsignation................................. 1250 341 81 6 483 548 51

Patente................................................................... 46 872 20

Debitoren: a. Verkaufsstellen ......................... 7 952 694 89 —

K. Fabrik Berlin............................. I 000 000 — —

o. Verschiedene ............................. 2 486 872 01 11 439 566 90

Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen - 7 841 373 69

Bankguthaben........................................................... 27 303 85

Kassa....................................................................... — — 12 558 53

Wechsel................................................................... — — 296 157 17

Effekten.................................................................... — — 151 634 49

33 964 396 Ol



Sl). Juni

Aktienkapital.........................

Reservefonds.....................

Spezialreserve.....................

Reserve der HiUfskajse . . 

Debitoren-Reserve ....

Obligationen.....................

Obligationenzinsen . . . . 

Sparkasse der Arbeiter . , 

Pensionskasse der Beamten

Kreditoren.........................

Dividendenkonto.................

Gewinn- und Verlustkonto

17 472 000

2 790 000 

400 000 

400 000 

150 000

7 000 000 

139 700 

167 095 

170 380

3 594 505

1 584

1 679 130

48

20

81

52

33 964 396 Ol



Soll.

Handlungsunkosteu.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...
Beiträge für Berufsgenossenschaft, Krankenkasse, Pensionsknsse und Pensionierungen
Steuern.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Zinsen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Obligntionen-Emissionskosten... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Patente.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Verlorene Posten.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Abschreibungen... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Besondere Abschreibungen.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Gratifikationen.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Saldo.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

!MMNW
z

l 553 788 08

159 842 02

136 121 62
211174 79
70 000 —

37 281 80
15 820 05

580 520 27
250 000 —

33 437 50

1 679 130 52

4 727 116 65

Die vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Berlust-Kvntv haben wir geprüft und mit den ordnungs- 
mäßig geführten Büchern der Gesellschaft übereinstimmend gesunden.

Berlin ^V. 64, 2. November 1607.
Greuliand-Vereinigung

Aktiengesellschaft

H. Franken. I B Äenkert.E



Saldovortrag aus 1906 .............................

Beteiligung au auswärtigen Unternehinnngen

Gelvinn Fabrik Berlin.....................................

Gewinn Elektrische BlvckstationewGcsellschast 

Gewinn des Fnbrikatianskontcw . . . .

179 459 

601 627 

41 298 

87 500 

8 867 286

29

86

86

64

4 727 116 ! 65









Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet an, Montag den 30. November 1908, vor­
mittags 11 Uhr, in den Geschäftsräumen des A. Schaa sfhansenschen Bankvereins i» Cöln, Unter 
Sachsenhausen, statt.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Jahresbilanz sowie der Gewinn- und Verlnstrechnnng, Berichte des Vor­

standes, des Aussichtsrats und der Revisoren.
2. Beratung der Vorlagen, Feststellung und Verteilung des Reingewinns. Erteilung der 

Entlastung für den Vorstand und den Anfsichrsrat.
3. Ersatzwahlen zum Aufsichtsrat und Wahl der Revisoren.

Die Aktien, auf Grund deren in der Generalversammlung das Stimmrecht ausgeübt werden 
soll, müssen spätestens um 12 Uhr mittags am achten Werktage vor dem Tage der Generalversamm­
lung, letzterer nicht eingerechnet, also bis Freitag den 20. November 1908, mittags 12 Uhr, hinter­
legt werden und bis zum Schlüsse der Generalversammlung hinterlegt bleiben.

Die Hinterlegung kann erfolgen bei:
der Zentralverwaltung der Gesellschaft in Cöln Dentz, 
dem A. Schaaffhausenschen Bankverein in Cöln und dessen Filialen, 
der Deutschen Bank in Berlin und ihrer Filiale in Frankfurt a. Main, 
der Rheinischen Bank in Esse»-R»hr,
der Rheinisch-Westfälilchen Diskonto-Gesellschaft in Aachen und Cöln, 
der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. M., 
den Herren I. I. Langen L Söhne in Cöln, 
den Herren Pfeifer L Langen G. »,. b. H. in Cöln.

Werden die Aktien nicht bei der Zentralverwaltung der Gesellschaft hinterlegt, so ist spätestens 
zu der vorstehend angegebenen Zeit eine Bescheinigung der Hinterlegungsstelle über die erfolgte 
Hinterlegung beim Vorstände der Gesellschaft einzureichen. Die Bescheinigung muß die Nummer» 
der hinterlegten Aktien angeben.

Cöln-Dentz den 22. Oktober 1908.
Gasmoloren-Fnbrilr Deich.

Der Verstand:
UI,>»?en.



Mufstchtsrat:
Herr l)r. Walther Langen, Landrat a. D-, Bankdirektor in Cöln, Vorsitzender 

„ Valentin Pfeifer, Kommerzienrat in Cöln, stellvertr. Vorsitzender/
„ Gustav Langen, Kaufmann in Cöln/
„ Engen Pfeifer, Gutsbesitzer auf Hans Annaberg (Friesdorf)/
„ Gottlieb von Langen, Kaufmann in Cöln/
„ Fritz Langen, Kaufmann auf Hans Tanneck b. Elsdorf/
„ Aug. Hegen er, Generaldirektor a. D. in Bonn/
„ Peter Klöckner, Kommerzienrat in Duisburg.

Vorstand:
Herr Osear Rhazen, Regiernngsrat a. D., Generaldirektor/

„ Peter Laugen, kaufmännischer Direktor/
„ Carl Stein, technischer Direktor.



Bericht öes Vorstandes

kür das Gesckättsjadr 1907/03.

Die Bilanz 1907/08 schließt ab mit einem Reingewinn von:

Mk. 1 609 466.18 
gegenüber 1906/07 „ 1 679 130.52

also weniger 1907/08 Mk. 9 664.34
Die Aufnahme und die Bewertung der Bestände ist in gleich sorgfältiger und vorsichtiger 

Weise wie im Vorjahre geschehen.
Die ordentlichen Abschreibungen belaufen sich auf:

Mk. 632 663.57 
gegenüber im Vorjahr „ 580 520.27 

also mehr Alk. 52 143 30

Auch in diesem Jahre wurden sämtliche Nenanschaffnngcn im Einzelbetrage unter Mk. 50.— 
über Generalunkosten sofort gänzlich abgebucht. Das Gerätekonto haben wir in ein „Geräte- und 
Werkzcngkvnto I," welches die großen Geräte »nd Werkzeuge umfaßt, und in ein „Gerätekvntv!I," 

auf welchem die kleineren Geräte und Werkzeuge erscheinen, geteilt. Auf dem ersteren sind die 
normalen Abschreibungen vorgenommen worden, während auf dem zweiten, wie im Vorjahre, 
sämtliche Zugänge ohne Rücksicht auf den Einzelbetrag über Generalunkosten abgebucht wurden.

Der Umschlag des hiesigen Werkes betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr

Mk. 14.862 377.— 
gegenüber im Bvrjahr „ 13 031030.—

also mehr Mk. 1 831 347.—
Die Zahl der berechneten Motoren stieg gegen das Vorjahr weiter um 525 mit 6671 ?8 

und Mk. 1 270 582.— (im Vorjahr um 671 mit 5536 ?8 und Mk. 1 099 539.—).

Festgelegt wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr für Immobilien, Werkzeugmaschinen, 
Werkzeuge, Modelle usw. Mk. 736 207.33. Dabei erklärt sich das vorübergehende wesentliche An­

wachsen deS Modellekontvs aus der Vervollkommnung unserer Typen und insbesondere aus der 
Aufnahme der „Dieselbranche". Diese Bewegung ist in der Hauptsache mit dem abgelaufenen Geschäfts­

jahr abgeschlossen.
Die Bestände an fertigen und halbfertigen Fabrikaten weisen im Gegensatz zu den Vorjahren 

ein Weniger auf von Mk. 75 000.—. Diese Hcrabmindernng der allgemeinen Bestände ist



erreicht werde», obwohl die Aufnahme neuer Branchen, insbesondere der Dieselbranche, uns zivang, 

für diese Branchen nicht unerhebliche Bestände zu schassen, und ohne daß längere Lieferfristen 
dadurch herbeigeführt wurden. Dieser Erfolg ist zu einem Teil der stetig verbesserten Organisation 
der Arbeit in den Fabrikationswerkstätten, zum andern Teil der fortschreitenden Vereinheitlichung der 

Motorentypen in der Kleinmotorenbranche zuzuschreiben.

Die Debitoren weisen gegen das Vorjahr ein Mehr auf von Mk. 1 129 084.97, in der 

Hauptsache entsprechend dem vermehrten Umsätze.

Die Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen erhöhte sich um Mk. 597 405.52 - wovon 
der größte Teil auf daS amerikanische Unternehmen entfiel als Erfüllung vertraglicher Leistungen, 
die nunmehr erledigt sind.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden unter Berücksichtigung der Abschreibungen und des 

Unistandes, daß die Bestände der fertigen und halbfertigen Fabrikate abgenommen haben, insgesamt 
festgelegt Mk. 1 726 490 49. Die Festlegungen ergeben sich aus der Erhöhung der Debitoren und 
der Beteiligung an answärligen Unternehmungen. Die Festlegungen in der Fabrik, welche an­
nähernd durch die Abschreibungen gedeckt werden, sind hauptsächlich entstanden durch die Ver­
besserung der inneren Einrichtung der Werkstatt, die Verstärkung unserer Kraftzentralen und die 

Vermehrung unserer Laufkräne, Werkzeugmaschinen und größeren Geräte.

Die im vorjährigen Berichte erhoffte Verminderung der Materialpreise ist leider nicht einge­
treten. Die Ersparnisse, welche durch das Fallen der Preise von Kupfer und Zinn gemacht worden 
sind, wurden ausgeglichen durch die Erhöhung der Preise für Kohlen, Roheisen, S hmiedestücke und 
Bleche, die zu Anmng des Geschäftsjahres bei Ablauf der Lieferungsverträge, wenn auch nur bis 

Ende 1908, zugestanden werden mußte.
Die schon im vorigen Jahre in Aussicht gestellte Vereinigung der Kleingasmotoren-Fabri- 

kanten ist Anfang des Jahres 1908 zustande gekommen. Sie hat bereits auf die Zahlungs- und 
Garantiebedingungen günstig eingewirkt. Sänuliche nächtigeren Gasmotorcn-Fabriken sind der 

Verewigung beigetrercn.
In der Frage des Elgentnmsvwbehaltes ist bisher eine günstigere Stellungnahme derRechtsprechung 

nicht gesichert worden. Die fortbestehende Rechtsunsicherheit zwingt daher die Maschinenfabrikanten, 
von Verkäufen mit Eigentninsvvrbehalt abzusehen. Die notwendige Folge ist, daß kapitnlichwachen 

Kunden Kredite nicht mehr gewährt werden können. ES liegt deshalb auch im Interesse der Klein­
gewerbetreibenden, daß bezügl. des Eigentnmsvvrbehaltes auf dem Wege der Gesetzgebung alsbald 

Klarheit geschaffen wird.
Unser Export ist wieder um 266 Motoren gewachsen (im Vorjahre um 200 Stück).
Es gelang, die im vorigen Jahre fortgcfallenen Ansfuhrvergütnugen ab 1- März 1908 

wieder zu erhalten) leider hat diese Ausfuhrprämie aber nur so lange Gültigkeit, als das Nvh- 

cisensyndikat besteht. Sie wird also mit dem 61. Dezember d. I. wieder in Wegfall kommen. 
In welcher Weise das Kohlensyudikat seinen Abnehmern nach diesem Zeitpunkte entgegenkommen 

wird, steht noch nicht fest.
U sere Filiale Philadelphia hatte unter der äußerst ungünstigen allgemeinen Geschäftslage in 

Amerika zu leiden. Immerhin war es neben der vollen Verzinsung der Obligativiisschuld möglich, 

eine kleine Dividende von 2»/v gegen 5'/^ im Vorjahre zu zahlen. Es bleibt abzuwarten, ob 
nach der Präsidentenwahl i n November dieses Jahres die allgemeine Geschäftsstvckung behoben wird.

Unser Wiener Unternehmen brachte den gleichen Gewinn wie im Vorjahre.
Auch die Elektrische Blockstatiouen-Gcsellschaft in. b. H. in Berlin erzielte ein gleich gutes 

Jahrcsergebnis. Sie schüttete indessen nur 4"/o Dividende statt 5<>/o im Vorjahre aus, um besondere 

Abschreibungen auf einzelnen Kanten vorzunehmen.



Die Societa Jtaliana Langen <L Wolf in Mailand hat ebenso gut wie bisher gearbeitet nnd 
wird die gleiche Dividende wie im Vorjahre (12°/v) verteile».

In der im vorigen Jahre aufgenommenen Dieselmvtorenbrauche haben wir durch die an­
erkannte Güte des Fabrikates einen nicht unwesentlichen Umsatz erzielt.

Der neu aufgenommene „Bronsmotvr" hat sich als Betriebsmaschine besonders für Kanalschiffe 
und Fischerboote gut bewahrt.

Die Erstausführungen unserer Automobilbranche haben sich auf der diesjährigen Prinz-Heiurich- 
Fahrt als zuverlässige Tvurenwagcn erwiesen. Der Umstand, daß die beteiligten Wagen normale 
Tourcnwagen und den Bedingungen der Ausschreibung nicht angepaßt waren, schloß die Erzielung 
von Preisen aus. Bei sämtlichen bisher an die Kundschaft abgelieferten Wagen ist die Güte und 
Einfachheit der Konstruktion, die leichte Zngänglichkeit der beweglichen Teile, die sorgfältige 
Ausführung, die sichere und leichte Handhabung und der ruhige Gang ausnahmslos anerkannt worden.

Der Bestellnngsbestaud betrug am
1. Juli 1908 Mk. 3 612 260.— 

gegenüber 1. Juli 1907 „ 3 258 995.-
also mehr I. Juli 1908 Mk. 353 265.—

Fakturiert wurden vvm 1. Juli bis I. Oktober 1908 gegenüber der gleichen Zeit des Vor­
jahrs mehr Alk. 21 l 338.—. Welchen Einfluß die auf dem allgemeinen Jndustriemarkt an­
haltende Depression auf daS laufende Geschäftsjahr ausüben wird, ist nicht zu übersehen,- jedenfalls 
ist ein wenn auch noch nicht besonders fühlbares Nachlasse!! im Bestellnngseingang nicht zu verkennen.

Cvln-Dentz, im Oktober 1908.

Dev Wovstclnö.
Nhaze„.





Bericht des Aufsichlsrats.

Die von dem Vorstand vorgelegte Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnnng über das 
Geschäftsjahr 1907/08 ist von uns geprüft und mit den Büchern übereinstimmend gefunden 
worden. Sie hat zu Erinnerungen keinen Anlaß gegeben.

Wir beantragen, die Bilanz zu genehmigen und dem Vorstand sowie dein Aufsichtsrat Ent­
lastung zu erteilen.

Der Hilfskasse sind vertragsgemäß Mk. 20 000.— zu überweisen, wir bitten jedoch, ihr weitere 
Mk. 5000.— zur Verfügung zu stellen.

Wir schlagen vor, Mk. 250 000.— der Speziellreserve zu überweisen, die damit auf 
Mk. 650 000.— anwächst, und die Verteilung einer Dividende von 6°/« zu bewilligen.

Die Gewinnverteilung würde sich sodann wie folgt gestalten:
Überweisung an die Hilfskasse ....................................... Mk. 25 000.—
Überweisung an Spezialreserve....................................... „ 250 000.—
6»/o Dividende.................................................................. ..... 1048 320.—
Vertragsmäßige und statutgemäße Tantiemen................ „ 185 928.—

so daß................................................................................................... .... 160218.18
Mk. 1 669 466.18

verbleiben würden, die nur auf neue Rechnung vorzutragen empfehlen.
Zu unserm lebhaften Bedauern ist Herr Direktor Adolf Langen nach freundschaftlicher Ver­

einbarung am 1. Oktober d. I. aus dein Vorstände ausgetreten.

Cöln-Dentz, im Oktober 1908.

Der Aufsichtsvcrt.



ilan; M>

Aktiva
Buchwert

1. Juli 1907
Zugang

Summa
Abschreibung

Buchwert
10. Juni 1908

4 4 4 °/° 4 I 4

Grundbesitz................................................................. 1511 429 12 1 511 429 12 1 511 429 12

Fabrikgebäude........................................................* 1 946 524 68 17 321 76 1 963 846 44 5 98192 32 1 865 654 12

Wohnhäuser ........................................................ * 336 999 22 669 20 337 668 42 5 16 883 42 320 785

Badeanstalt................................................................. 85 814 91 724 96 86 539 87 7'/- 6 490 49 80 049 38

Gnsfabrik ................................................................. 128 210 54 3 339 33 131 549 87 10 13154 99 118 394 88

Gas-, Dampf- lind Wasserleitung...................... 121 361 96 19 266 98 140 628 94 10 14 062 89 126 566 05

Umbauten ................................................................. 134 695 45 — — 134 695 45 10 13 469 55 121 225 90

Fundamente ........................................................ 18 631 29 9 282 97 27 914 26 25 6 978 57 20 935 69

Geleise......................................................................... 20 549 42 9 380 09 29 929 51 25 7 482 38 22 447 13

Eisenbahn-Anschluß ............................................... 109 065 30 — — 109 065 30 10 10 906 53 98 158 77

Grundbesitz Dellbrück ........................................... 241 889 46 — — 241 889 46 — — — 211 889 46

Betriebsniaschineu.................................................... 306 929 72 42 366 18 319 295 SO 10 34 929 59 314 366 31

Elektrische Anlage.................................................... 166 756 98 74 456 46 241 213 44 20 48 242 68 192 970 76

Lanskräne ................................................................. 248 068 45 94 88l 45 842 949 SO 10 34 294 99 308 654 91

Werkzeugmaschinen ................................................ 1 330176 93 174 530 44 1 504 707 37 10 150 470 74 1 354 236 63

Mobilien.................................................................... 230 992 06 26 734 44 257 726 50 IOn.20 44 622 65 213 103 85

Schiffswerft ............................................................ 3 717 .42 2 245 74 5 963 16 20 1 192 63 4 770 53

Modelle ..................................................................... 104 582 04 166 810 60 271 392 64 25 67 848 16 203 544 48

Geräte und Werkzeuge, größere.............................. 223 008 23 94196 73 317 204 96 20 63440 99 253 763 97

7 269 403 18 736 207 33 8 005 610 51 632 663 57 7 372 946

Geräte und Werkzeuge, kleinere.......................... 395 977 49
Fabrikationsbestände................................................ 6 408 228 05
Patente.....................................................................

Debitoren: a. Verkaufsstellen .......................... 8 750 708 28
149 872 20

d. Fabrik Berlin.............................. 1 OOO 000 —
o. Verschiedene .............................. 2 817 913 59 12 568 651 87

Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen — 8 438 779 21
Kassa......................................................................... — 17 502 65
Wechsel..................................................................... — — 458 781 36
Effekten..................................................................... 156 438 09

^ Übertrag von Mk, 60 160.53 von Wohnhäuser-Konto aus Fabrikgebäude-Konto, da die 35 967 177 86

»



ZO. Juni M§

3 8 8 IV 3

Aktienkapital.........................................................

Reservefonds .................................

Spezialreserve........................ ............................

Reserve der Hilfskajsc....................................

Debitorenreserve.................................................

Obligationen ..................................................

Obligationszinsen . .........................

Sparkasse der Arbeiter.................................

Pensionskasse der Beamten.........................

Kreditoren inll. Mk. 2123 683.41 Bankschuld

Dividendcnkonto.........................................

Gewinn- und Verlust-Konto.........................

17 472 000 

2 790 000 

400 000 

400 000 

400 000 

7 000 000 

139740 

181 946 

218 445 

5 293 923 

1656 

1 669 466

50

53

65

18

85 967 177 86



Soll.

Handlungsunkosten..........................................................................................
Beiträge für Berufsgenossenschaft, Krankenkasse, PcnsionSkasse und Pensionierungen
Steuern .................................................... ... . . . . .
Zinsen..............................................................................................................
Patente . . .................. ................................................ ..................................
Verlorene Posten.............................................................. ..............................
Abschreibungen.........................................  ................................................
Gratifikationen................................................................................................
Saldo ............................ ............................................................................

iimliim-- unk
4

1 666 251 24

179 5i6 87

139 575 97

302 013 58

59 858 44

44 217 70

632 663 57

33 906 —

1 669 466 18

4 727 499 55

Die vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Konto haben wir geprüft und mit den vrdnungs- 
niäßig geführten Büchern der Gesellschaft übereinstimmend gefunden.

Berlin 64, 24. Oktober 1908.
Treuhand-Vereinigung

Mirngeseilschaft

Meißner. H. Franken. E











Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet am Montag den 29. Uovrmber 1909, vor­
mittags 1t Uhr, in den Geschäftsräumen des A. Schaaffhausenschen Bankvereins in Cöln, Unter 
Sachsenhausen, statt.

Tagesordnung.
1. Borlage der Jahresbilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung, Berichte des Vor­

standes, des Aufsichtsrats und der Revisoren/
2. Beratung der Vorlagen, Feststellung und Verteilung des Reingewinns. Erteilung der 

Entlastung für den Vorstand und den AufsichtSrat.
3. Wahlen zum Aufsichtsrat und Wahl der Revisoren.

Die Aktien, auf Grund deren in der Generalversammlung das Stimmrecht ausgeübt werden 
soll, müssen spätestens um 12 Uhr mittags am achten Werktage vor dem Tage der Generalversamm­
lung, letzterer nicht eingerechnet, also bis Freitag den 19. November 1909, mittags 12 Uhr, hinter­
legt werden und bis zum Schlüsse der Generalversammlung hinterlegt bleiben.

Die Hinterlegung kann erfolgen bei :
der Zentralverwaltuug der Gesellschaft in Cöln-Deutz, 
dem A. Schaaffhausenschen Bankverein in Cölu, Berlin und dessen Filialen, 
der Deutschen Bank in Berlin und ihrer Filiale in Frankfurt a. M., 
der Rheinischen Bank in Essen-Ruhr,
der Rheinisch-Westfälischen Diskonto-Gesellschaft in Aachen, und Cöln, 
der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. M., 
den Herren I. I. Langen & Söhne in Cöln, 
den Herren Pfeifer L Langen G. m. b. H. in Cöln.

Werden die Aktien nicht bei der Zentralverwaltuug der Gesellschaft hinterlegt, so ist spätestens 
zu der vorstehend angegebenen Zeit eine Bescheinigung der Hinterlegungsstelle über die erfolgte 
Hinterlegung beim Vorstände der Gesellschaft einzureichen. Die Bescheinigung muß die Nummern 
der hinterlegten Aktien angeben.

Cöln-Deutz den 22. Oktober 1909.

G«sinotorrn-F,i1»rik Deich.
Der Vorstand:



Wufstchtsvat:
Herr Dr. Walther Langen, Landrat a. D-, Bankdirektor in Cöln, Vorsitzender) 

„ Valentin Pfeifer, Konnnerzienrat in Cöln, stellvertr. Vorsitzender)
„ Eugen Pfeifer, Gutsbesitzer auf Hans Annaberg (Friesdorf),- 
„ Gottlieb von Langen, Kaufmann in Cöln)
„ Fritz Langen, Kaufmann auf Hans Tanneck b. Elsdorf)
„ Aug. Hegener, Generaldirektor a. D. in Bonn)
„ Peter Klöckner, Konnnerzienrat in Duisburg.

Worftanv:
Herr Oscar Rhazen, Regierungsrat a. D., Generaldirektor) 

„ Peter Langen, kaufmännischer Direktor,- 
„ Carl Stein, technischer Direktor.
„ vr. Arnold Langen, technischer Direktor.



Bericht öes Vorstandes
kür das Geschäftsjahr W0S/09.

Die Bilanz 1908/09 schließt ab mit einem Reingewinn vvn:

Mk. 1434 619.49 
gegenüber 1907/08 „ 1 669 466.18

also 1908/09 weniger Mk. 234 846.69
Dieser Gewinnrückgang wurde verursacht ausschließlich durch das ungünstige Ergebnis der 

auswärtigen Unternehmungen, welche 1908/09 einen Gewinn vvn nur
Mk. 80 226.16 

gegenüber 1907/08 vvu „ 337 359.41
1908/09 mithin weniger Mk. 257 133.25

brachten. Das Nähere ergibt sich aus dem untenstehenden Bericht über die auswärtigen Beteili­
gungen.

Dagegen hat das Dentzer Unternehmen trotz geringerm Umschlag einen Mehrgewinn aus­
zuweisen, und zwar

1908/09 Mk. 1 194 175.15 
gegenüber 1907/08 „ 1 154 012.25

Der Umschlag des Deutzer Unternehmens betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr
Mk. 13 800 531.— 

gegenüber das Borjahr „ 14 862 377,—
blieb also zurück um Mk. 1 061 846.--

Dieser Vorgang ist darin begründet, daß das ganze abgelaufene Geschäftsjahr unter dem 
Druck der schlechten Marktlage für die gesamte Industrie, insbesondere für die Maschinenfabriken, 
gestanden hat, und wir zum Schutze der künftigen Preisentwicklung davon absahen, den Umschlag 
auf Kosten der Preise zu halten. Demgemäß blieb die Gesamtzahl der berechneten Motoren gegen 
das Vorjahr um 105 Stück und Mk. 737 401.— zurück. Bei der ungünstigen Lage des Inland- 
marktes haben wir unsere Aufmerksamkeit fortgesetzt der Ausfuhr zugewandt,' die, trotz dem auch 
hier sehr verschärften Wettbewerb, besonders des Auslandes selbst, gegen das Vorjahr wieder um 
71 Motoren und Alk. 350 756.-— gewachsen ist.

Zu den einzelnen Bilanzposten bemerken wir:
Die Aktivposten Immobilien und Mobilien erfuhren im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Zu­

gang von nur Mk. 271 532.— gegenüber Mk. 736 207.— im Vorjahr, was unter Hinweis auf 
den Abschluß der Neuorganisation unserer Deutzer Werkstätten unser vorjähriger Geschäftsbericht



bereits in Aussicht stellen konnte. Während, wie in den beiden Vorjahren, sämtliche Neuanschaffungen 

im Einzelwerte unter Mk. 50.—, bei Gerätekonto II überhaupt die Neuanschaffungen, auch die 
über Mk. 50.— Einzelwert, über Generalunkosten abgebucht wurden, sind im abgelaufenen Ge­

schäftsjahre auch auf den Kvnten Wohnhäuser, Badeanstalt und Gleise, und insbesondere auf Mo­

dellekonto (im Vorjahr noch Mk. 166 810.— Zugang) Zugänge nicht mehr gemacht, die Kosten 

der sämtlichen Neuanschaffungen vielmehr den Unkosten belastet worden. Nur diejenigen Ersatz­

modelle, welche an Stelle der durch den Brand im Dezember 1908 zerstörten traten, sind als Zu­
gang aufgeführt. Ein buchmäßiger Verlust ist durch den Brand nicht entstanden, da der durch die 
Brandentschädigmig gedeckte wirkliche Wert der Modelle den Buchwert vorn 30. Juni 1908 überstieg.

Auch in diesem Jahre haben wir wieder Wert auf eine sorgfältige Aufnahme und eine be­

sonders vorsichtige Bewertung der Bestände gelegt.

Die ordentlichen Abschreibungen haben:
Mk. 622 535.07 

gegenüber 1907/08 „ 632 663.57

beansprucht. Der Miuderbetrag von Mk. 10 128.50 
entspricht der vvrbemerklen Verminderung in den Zugängen der Anlagekonten.

Unsere Fabrikativnsbestände zeigen gegen das Vorjahr eine weitere Abnahme von rund 

Mk. 500 000.—, ohne daß unsere Lieferfristen dadurch ungünstig beeinflußt werden. Die Neu­

organisation der Werkstätten und die Fortschritte in der Vereinheitlichung der Motortypen erweisen 

sich darin weiter erfolgreich.
Bei dem verschärften Wettbewerb, infolge der gedrückten Marktlage, war ein weiteres An­

wachsen der Debitoren um rund Mk. 450 000.— (gegen Mk. 1 129 084.97 im Vorjahr) nicht zu 

vernieiden.
Unsere Beteiligung in auswärtigen Unternehmungen ging um rund Mk. 130 000.— zurück. 

Auf der Passivseite erhöhte sich die für Ausfälle auf dem Konto „Beteiligung an auswärtige Unter­

nehmungen" gebildete Spezialreserve von Mk. 400 000.— auf Mk. 650 000.—.
Der Miuderbetrag auf dem Konto Kreditoren erklärt sich durch die Verminderung unserer 

Bankschuld von Mk. 2 123 683.41 im Vorjahr auf Mk- 1 450 000.— am Schluß des Bilanz­

jahres.
Zum Gewinn- und Verlustkonto ist zu bemerken, daß der Gewinn der Berliner Fabrik in 

diesem Jahre über das allgemeine Fabrikationskontv gebucht wurde, da nach der durchgeführten 
Neuorganisation diese Fabrik nur noch ein Teil der Deutzer Werkstätten ist.

Der eingangs berührte Ausfall auf dem Gewinn- und Verlustkonto aus der Beteiligung an 
auswärtigen Unternehmungen wurde verursacht durch das Nordamerikanische und das österreichische 
Unternehmen.

Die Otto Gas Engine Works, Philadelphia, haben, wie die gesamte Industrie der Ver­
einigten Staaten, unter dem dauernden und schweren Darniederliegen jeder Unternehmung während 

des ganzen abgelaufenen Geschäftsjahres gelitten. Sie haben außer den Obligationszinsen keinen 

Gewinn gebracht. Das erste Viertel des laufenden Geschäftsjahres zeigt eine erfreuliche Erholung.
Das Wiener Unternehmen Langen L Wolf schloß mit einem Verlust von Mk. 239 296.— 

ab. Um dem Unternehmen für die Folge auch unter den schwierigen nationalen und wirtschaft­
lichen Verhältnissen in Österreich-Ungarn ein erfolgreiches Arbeiten zn sichern, mußte im abgelaufenen 
Geschäftsjahr sowohl eine vertraglich bis dahin ausgeschlossene durchgreifende Änderung in der Leitung, 

wie auch eine völlige Neuorganisation des Betriebs und der Bertriebseinrichtnngen vorgenommen, 
insbesondere auch eine Verminderung und Vereinfachung der in Wien gebauten Motvrtypen und 
Anlagen durchgeführt werden. Dabei war eine wesentliche Herabsetzung der lagernden Bestände,



der Mobilienkonten sowie der Debitorenkvnten nicht zu vermeiden. Anßer der Deckung dieses Ver­

lustes empfiehlt eS sich aber, zur Sicherung der vollen Gesundung, aus dein Gewinnsaldv der vor­

liegenden Bilanz weitere Mk. 260 000.— zu außerordentlichen Abschreibungen auf auswärtige 

Beteiligung verfügbar zu stellen. Sie werden für besondere Abschreibungen und zur Schaffung 

ausreichender Debitoren-Neserven in Wie» zu verwenden sein. Nach dieser Herabsetzung der Aktiv­
posten in der Wiener Bilanz hegen wir die bestimmte Erwartung, daß das Unternehmen wieder 

mit angemessenem Nutzen arbeiten wird. Die nunmehr unter wirksamer Kontrolle der Zentral- 
verwaltung stehende neue Leitung hat bereits mit Erfolg an der Vereinfachung der Fabrikation 
und Herabsetzung der Selbstkosten gearbeitet. Die Bestellungen und Berechnungen haben sich im 

neuen Jahre fühlbar gehoben.
Die Svcieta Jtaliana Langen L Wolf in Mailand wird die gleiche Dividende wie im 

Vorjahr (12o/o) verteilen.
Die Elektrische Blvckstationengesellschaft m. b. H., Berlin, hat günstiger als im Vorjahr 

abgeschlossen. Sie schüttet nach reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen 5°/o (im Vorjahr 4°/o) 

Dividende aus.
Das Ergebnis des Dentzer Betriebs wurde günstig dadurch beeinflußt, daß infolge der 

sinkenden Preise die Gesamtausgabe für das Material wesentlich geringer war, als im Jahre vorher. 
Da wir insbesondere mit Roheisen zu günstigen Preisen noch gedeckt sind, so wird auch das laufende 

Geschäftsjahr unter gleich günstigen Bedingungen bezüglich der Materialpreise arbeiten können.
Durch neue, billigere Typen, insbesondere der kleiner» Größen, wollen wir die durch die 

Überlandzentralen bedrohte Hebung des Umsatzes auf dem flachen Lande fördern. Unsern Spezial- 
branchcn, wie Dieselmotoren, Bootsmotoren, Automobile, Mvtvrpflüge und Triebwagen, haben 
wir besondere Aufmerksamkeit zugewandt. Wir können mit Befriedigung ein Anwachsen des Unisatzes 
auf diesen Gebieten verzeichnen.

Die Abrechnungsstelle in Düsseldorf hat die Ausfuhrprämie wieder aufgenommen und uns die 

Ausfuhrvergütnng gewährt.
In der Frage des Eigentnmsvorbehalts hat die Rechtsprechung des Reichsgerichts eine 

Wendung genommen, welche unsern Interessen förderlich ist. Die für die ruhige Geschäftsentwicklung 

notwendige Sicherheit wird aber erst erreicht sein, wenn die von der Maschincnindnstrie fortgesetzt 

und dringlich verlangte gesetzliche Regelung erreicht ist, welche die Wirksamkeit des Eigcntnms- 

vvrbehalts unter allen Umständen sichert.
Die Aussichten des laufenden Jahres können sowohl bei dem Dentzer, wie auch bei den aus­

wärtigen Unternehmungen als günstigere bezeichnet werde». Vorausgesetzt ist dabei, daß nicht eine 
weitere unerwünschte Entwicklung des Geldmarktes die Anfwärtsbewegnng auf dem Jndnstriemarkt 

nachhaltig hemmt.
In den ersten drei Monaten des laufenden Geschäftsjahrs betrugen die Bestellungen:

1003 Stück 13 456 L8 und Mk. 3 152 783.— 
gegenüber 917 „ 9176 „ „ „ 2660602.—

im Vorjahre.

Cöln-Deutz, im Oktober 1909.

Dev o v st cr rr ö.
Rhaze,i.
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Bericht des Aufsichtsrats.

Die vvn dem Vorstand vorgelegte Bilanz nnd Gewinn- und Verlustrechnung über das 
Geschäftsjahr 1908/09 ist vvn uns geprüft und mit den Büchern übereinstimmend gesunde» 
worden. Sie hat zu Erinnerungen keinen Anlaß gegeben.

Wir beantragen, die Bilanz zu genehmigen und dem Vorstand sowie dem Anfsichtsrat Ent­
lastung zu erteilen.

Der Hilfskasse sind vertragsgemäß Mk. 20000. - zu überweisen, wir bitten jedoch, ihr weitere 
Mk. 7000.— zur Verfügung zu stellen.

Wir schlagen vor, Mk. 260 000.— zu besondern Abschreibungen nnd Rückstellungen in der 
Bilanz der Firma Langen «L Wolf, Wien, zur Verfügung zu stellen, und die Verteilung einer 
Dividende vvn 5°/o zu bewilligen.

Die Gewinnverteilung würde sich sodann wie folgt gestalten:
Überweisung an die Hilfskasse ..........................................Mk. 27 000.—
Überweisung an Wien........................................................... „ 260 000.—
5"/o Dividende.......................................................................„ 873 600.—
Vertragsmäßige und statntgemäße Tantiemen................... „ 116 487.—

so daß................................................................................................... .... 157 532.49
Mk. 1 434 619.49

verbleiben würden, die wir auf neue Rechnung vorzutragen empfehlen.
In den Vorstand ist neu eingetreten Herr Direktor Dr. Arnold Laugen.

Cöln-Deutz, im Oktober 1909.



ilan; per

Aktivs
Buchwert

I. Juli 1908
Zugaiui

4
Sumun

A

O

°/°

schreilmug
Buchwert

10. Juni 1909

^ 4

Grundbesitz................................................................. 1 511 429 12 1 511429 12 _ 1511429 12

Fabrikgebäude............................................................ 1 865 654 12 35 650 01 1 901 304 13 5 95 065 21 1 806 238 92

Wohnhäuser ............................................................ 320 785 — — — 320 785 — 5 16 039 25 304 745 75

Badeanstalt................................................................. 80 049 38 — — 80 049 38 7'/, 6 003 70 74 045 68

Gasfabrik ................................................................ 118 394 88 — — 118 394 88 10 11 839 49 106 555 39

Gas-, Dampf- und Wasserleitung...................... 126 666 05 25 078 79 151 644 84 10 15 164 48 136 480 36

Umbauten ................................................................ 121 225 90 --- . — 121 225 90 10 12122 59 109 103 31

Fundamente ............................................................. 20 935 69 22 408 77 43 344 46 25 10 836 12 32 508 31

Geleise......................................................................... 22 447 13 — — 22 447 13 25 5611 78 16 835 35

Eisenbahn-Anschluß ............................................... 98 158 77 — — 98 158 77 10 9 815 88 88 342 89

Grundbesitz Dellbriick ........................................... 241 889 46 — — 241 889 46 — — — 241 889 46

Betriebsmaschinen.................................................... 314 866 31 6 941 72 321 308 03 10 32130 80 289 177 23

Elektrische Anlage.................................................... 192 970 76 112 066 93 305 037 69 20 61 007 54 244 030 15

Laufkräne ................................................................. 308 654 91 2 354 87 311 009 78 10 31 100 98 279 908 80

Werkzeugmaschinen ................................................ 1 354 236 63 60 882 01 1 415 118 64 10 141 511 86 l 273 606 78

Mobilieu.................................................................... 213 103 85 27 074 46 240 178 31 IOu.20 40 074 16 200 104 15

Schiffswerft ............................................................ 4 770 53 5 335 11 10 105 64 20 2 021 13 8 084 51

Modelle, Buchwert bor dem Brande ^ 203 544.48

Wert nach dem Brande................................... 50 10 l « 87 276 51 137 377 51 50 68 688 76 68 688 75

Geräte und Werkzeuge, größere.............................. 253 763 97 63 742 71 317 506 68 20 63 501 34 254 005 34

7 219 503 46 448 811 89 7 668 315 35 622 535 07 7 045 780 28

Geräte und Werkzeuge, kleinere.......................... 395 977 49

Fabrikationsbestände................................................ 5 870 975 21

Patente..................................................................... 154 872 20

Fabrik Berlin........................................................ 1 054 869 24

Debitoren: u. Verkaufsstellen . .................. 9 516 512 18

d. Verschiedene .............................. 157129.16 eigne und fremde Avale 2 442 963 33 11959 475 51

Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen — — 8 311 298 08

Kassa......................................................................... — — 32 975 35

Wechsel..................................................................... — — 610 945 56

Effekten..................................................................... 150 219 65

35 587 388 57
^ Ersatz für verbrannte Modelle.



ZV. Jum MW

Aktienkapital................................................
Reservefonds............................................
Spezicilreserve............................................
Reserve der Hilfskasse.............................
Debitorenreserve........................................
Obligationen............................................
Obligationszinse» ....................................
Sparkasse der Arbeiter.............................
Pensionsknsse der Beamten......................
Kreditoren inkl. 1 451 681.85 Bankschuld
Dividendcnkonto.....................................
Gewinn- und Berlust-Konto......................

17 472 000
2 790 000 —

650 000 —

400 000 —
400 000 —

7 000 000 —

141 420 —

178 297 94
227 440 60

4 890 754 54
2 856 —

1434 619 49

36 587 388 57



Soll. MNMM
4

Handlungsunkosten....................................................................................................................................... l 682 064 01

Beiträge für Berufsgenossenschaft, Krankenkasse, Pensionskasse und Pensionierungen..................................... 177 886 60

Steuern.......................................................................................................................................................... 173 310 53

19 l 832 73

Patente.......................................................................................................................................................... 49 889 69

Verlorene Posten........................................................................................................................................... 8 941 56

Abschreibungen............................................................................................................................................... 622 635 07

Gratifikationen............................................................................................................................................... 30 833 — G
Saldo............................................................................................................................................................. 1 434 619 49

4 321 912 68



Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung haben wir mit den Ziffern der uns vor­

gelegten Bücher der Gesellschaft in Cvln-Dentz übereinstimmend gefunden. Eine Prüfnug der Bücher 

der Verkaufsstellen haben wir nicht vorgenommen.

Berlin, den 4. November 1909.

Greuhand-Vereinigung
Aktiengesellschaft.
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Okt. w. Drucks -Nr l> MU.

Gasmotoren-Mbrik Deutz
Kktien.Geseüschaft

Löln-Deutz.

-»>

gezcbäMbenckl lM/io.
iicr " ^

, s /

Zur Vorlagt in der am 7. November 1910 stattfindenden ordentlichen Generalversammlung
bestimmt.

M.», M e.«. «00.

p.idliv^Ok r - ' ^* 1 .^ -<



>



Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet am Montag den 7. Uovember 1910, vor­
mittags 11 Uhr, in den Geschäftsräumen des A. Schaaffhansenschen Bankvereins in Cöln, Unter 
Sachsenhansen, statt.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Jahresbilanz sonne der Gewinn- und Verlustrechnnng, Berichte des Vor­

standes, des Aufsichtsrats und der Revisoren.
2. Beratung der Vorlagen, Feststellung und Verteilung des Reingewinns. Erteilung der 

Entlastung für den Vorstand und den Aufsichtsrat.
3. Wahlen zum Aufsichtsrat und Wahl der Revisoren.

Die Aktien, auf Grund deren in der Generalversammlung das Stimmrecht ausgeübt werden 
soll, müssen spätestens um 12 Uhr mittags am achten Werktage vor dem Tage der Generalversamm­
lung, letzteren nicht eingerechnet, also bis Freitag den 28. Oktober 1910, mittags 12 Uhr, hinter­
legt werden und bis zum Schlüsse der Generalversammlung hinterlegt bleiben.

Die Hinterlegung kann erfolge» bei:
der Zentralverwaltung der Gesellschaft in Cöln-Dentz, 
dem A. Schaaffhansenschen Bankverein in Cöln, Berlin und seinen Filialen, 
der Deutschen Bank in Berlin und ihrer Filiale in Frankfurt a. M., 
der Rheinischen Bank in Essen-Ruhr,
der Rheinisch-Westfälischen Discvnto-Gesellschaft in Aachen und Cöln, 
der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a. M., 
den Herren I. I. Langen L Söhne in Cöln, 
den Herren Pfeifer L Langen G. m. b. H. in Cöln.

Werden die Aktien nicht bei der Zentralverwaltung der Gesellschaft hinterlegt, so ist spätestens 
zu der vorstehend angegebenen Zeit eine Bescheinigung der Hinterlegungsstelle über die erfolgte 
Hinterlegung beim Vorstände der Gesellschaft einzureichen. Die Bescheinigung muß die Nummern 
der hinterlegten Aktien angeben.

Cöln-Dentz, den 5. Oktober 1910.

Gasmoloren-Fnbrilr Deich.
Der Vorstand:



Aufsichtsral:
Herr Dr. Walther Langen, Landrat a. D-, Bankdirektvr in Cvln, Vorsitzender/ 

„ Gvttlieb von Langen, Kanfinann in Cöln, stellvertretender Vorsitzender/
„ Eugen Pfeifer, Gutsbesitzer auf Haus Aunaberg (Friesdorf)/
„ Fritz Langen, Kaufmann auf Hans Tanneck b. Elsdorf/
„ Aug. Hegener, Generaldirektor a. D. in Bonn/
„ Peter Klöckner, Konnnerzienrat in Duisburg/
„ S. Bergmann, Generaldirektor in Berlin/
„ Adolph Langen, Fabrikbesitzer in Cvln/
„ Max Pfeifer, Gutsbesitzer zu Sittarderhof.

Vorstand:
Herr Oscar Rhazen, Regierungsrat a. D., Generaldirektor/ 

Peter Langen, kaufmännischer Direktor/
„ Carl Stein, technischer Direktor.
„ I>r. Arnold Langen, technischer Direktor.



Bericht des Vorstandes
kür das Geschäftsjahr 1909/10.

Die Bilanz 1909/10 schließt ab mit

einem Reingewinn von..........................................................................................................-^2 146 108.67
gegenüber 1908/09 mit............................................................................................................... . 1434 619.49
also 1909/10 mehr...................................................................................................................^ 711 489.18

Der Mehrgewinn entfällt anf bas Dentzer Unternehmen und ist das Ergebnis des wesentlich 

gesteigerten Umsatzes und der erfolgreichen Maßnahmen znr Verminderung der Warenerzengmigskvstcn.
Der Dentzer Umschlag betrug

im abgelaufenem Geschäftsjahr 15 301474.— 
im Vorjahre „ 13 800 531 

stieg also 1909/10 um 1 500 943.—
Der Export in Motoren erhöhte sich um............................................................l 036 360. —

(im Vorjahre um 350 756.—).
Zu den einzelnen Bilanzposten bemerken nur:

Die Neuanlagen erforderten im abgelaufenen Geschäftsjahr ^ 606 064.18

gegenüber im Vorjahr „ 271532.—
Sie bestanden in der Hauptsache in Werkzeugmaschinen, elektrischen Einrichtungen und Werk­

stattbauten, die notwendig wurden zur Verstärkung der Leistungsfähigkeit der Werkstätten gegenüber 

dem wachsenden Bestelluugseiugang, zur wirtschaftlicher» Äusnützung der Prvbierplatzkräfte und zur 
besser» Verteilung des gewonnenen Arbeitsstromes.

Die mit den gleichen Ausätzen wie in den Vorjahren gemachten ordentlichen Abschreibungen
haben 618 455.28 

gegenüber 1908/09 „ 622 535.07

mithin weniger -F 4079.79 erfordert.

Unsere Fabrikativnsbestände wurden annähernd anf gleicher Höhe wie in; Vorjahre gehalten. 

Eine weitere Herabmindernng härte bei den wachsenden Bestellungen nur auf Kosten des Umsatzes 

erfolgen können.
Das Patente-(Besitz)-Konto ging infolge der normalen Wertvermiuderung älterer Patente 

gegen das Vorjahr um -/rk 54 872.20 zurück.

Das Anwachsen der Debitoren (-»- -^ 3 116 530.37 gegen das Vorjahr) entspricht zu einem 
Teil der Umsatzsteigerung und besteht im übrigen in den gesicherten Restfordermigen, welche aus den 
nachstehend erwähnten Verkäufen von auswärtigen Beteiligungen zur Bilanzzeit noch ausstanden.



Die Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen sank van

gesamt 8311 298.08 
anf gesamt „ 5 363 080.81 

Der Unterschiedsbetrag mit ^ 2 948 217.27
stellt in der Hauptsache den Erlös aus dein Verkauf unserer Beteiligungen an der Societn Jtaliana 

Langen L Wolf in Mailand und an der Elektrischen Blockstationengesellschaft m. b. H. in Berlin 

dar. Die Mailänder Beteiligung wurde mit angemessenem Gewinn, die Berliner Beteiligung zum 
Buchwert verkauft. Der Gesamterlös einschließlich Gewinn wurde auf dem Konto „Beteiligung an 

auswärtigen Unternehmungen" abgesetzt.

Beim Konto „Kreditoren" verminderte sich unsere Bankschuld 

von. . . 1 451 681.85 im Vorjahr
auf . . . „ 21 132.41 am Schluß

des Bilanzjahres.

Zur Gewinn- und Verlustrechnung wird darauf hingewiesen, daß anf dem Konto „Beteiligung 
an auswärtigen Unternehmungen" eine Dividende der Mailänder Unternehmung nicht mehr erscheint, 
da die Mailänder Aktien mit Dividendenschein für 1909/10 verkauft wurden.

Bei den Otto Gas Engine Works, Philadelphia, hat die im ersten Jahresviertel 1909/10 
einsetzende Besserung des Absatzes infolge der allgenieinen schlechten Geschäftslage in der nord- 

amerikanischen Gasmaschinen-Jndnstrie für den Rest des Jahres nicht angehalten. Das Unternehmen 

hat einen Jahresgewinn von ^ 89727.89 (im Vorjahre 0) erbracht.

Die im vorjährigen Bericht an die Arbeiten der neuen Leitung des Wiener Unternehmens 
Langen L Wolf geknüpften Erwartungen haben sich bestätigt. Das Unternehmen weist in diesem 

Jahr, i» weichern die Maßnahmen zur Vereinfachung der Fabrikation und Herabminderung der 

Selbstkosten erst znm Teil durchgeführt werden konnten, bei reichlichen Abschreibungen und Rück­
stellungen bereits wieder einen Gewinn auf.

Die Elektrische Blockstativnengesellschaft in. b. H., Berlin, hat in dem Dreiviertel-Jahres­

abschnitt bis zum Verkauf der Beteiligung mit einen, Gewinnanteil von 37500.— für uns 
abgeschlossen.

Im Deutzer Betriebe war in diesem Jahre infolge der günstigen Materialabschlüsse die Gesamt­

ausgabe für das Material relativ wieder geringer als im Vorjahre. Wir sind auch noch für 
einen größer» Teil des laufenden Geschäftsjahres günstig eingedeckt. Dagegen wird das Geschäft 

durch die dauernde Vermehrung der steuerlichen und sozialgesetzlichen Abgaben immer empfindlicher 

belastet. Im Vorjahre stellte diese Belastung 27,02°/» des Reingewinns dar.

Die Einführung neuer billiger Typen und unsere Spezialbranchen: Dieselmotoren, Boots­

motoren und Triebwagen, haben eine erfreuliche Entwicklung genommen, während wir die Aus­
dehnung der Automobilbranche wegen Überlastung der Fabrikation mit Aufträgen in normalen 

Motoren vorerst zurückstellen mußten.

Beim Deutzer Unternehmen wuchsen im abgelaufenen Geschäftsjahre die Motorbestellnngen um 
^ 2213414.—. Obwohl die Leistungsfähigkeit ver Werkstätten mit allen angängigen Mitteln ge­
hoben wurde, mußte doch auf die Hereinnähme weiterer lohnender Aufträge zeitweilig verzichtet 
werden. Da das Anwachsen der Bestellungen eine gewisse Regelmäßigkeit und Andauer ausweist, 
so drängt sich die Notwendigkeit einer Erweiterung der Deutzer Betriebsanlagen und Einrichtungen 
auf. Den hierfür erforderlichen Grunobesitz haben wir uns gesichert.

Die Aussichten des laufende» Geschäftsjahres können nach der bisherigen Entwicklung wieder 

als günstig bezeichnet werden.



Der Bestellnngsbestand an Motoren betrug
am 1. Juli 1910 ^ 3453507.— 
au, 1. Juli 1909 „ 2770209.—

also mehr am l. Juli 1919 ^ 683298.—

In den ersten drei Monaten des laufenden Geschäftsjahres betrugen:
die Scstkllnugen............................^ 3791303.—

gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres mehr „ 638520.—
die Berechnungen............................„ 4172215.—

gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres mehr „ 432327.—

Cöln-Dentz/ im Oktober 1910.

Nhaze».

G





Vericht des Aufflchtsrats.

Die von dem Vorstand vorgelegte Bilanz und Gewinn- und Berlustrechnung über das 
Geschäftsjahr 1909/10 ist von uns geprüft und mit den Büchern übereinstimmend gesunden 
worden. Sie hat zu Erinnerungen keinen Anlaß gegeben.

Wir beantragen, die Bilanz zu genehmigen und dem Vorstand sowie dein Aufsichtsrat Ent­
lastung zu erteilen.

Der Hilfskasse sind vertragsgemäß20000.— zu überweisen/ wir bitten jedoch, ihr weitere 
7000.— zur Verfügung zu stellen.

Wir schlagen vor, 318046.15 zu besondern Abschreibungen - auf folgenden Kvnten der 
Deutzer Bilanz zu verwenden:

Umbauten.....................................................^ 98192.98
Fundamente................................................. „ 24381.26
Gleise ...........................................................„ 12 625.51
Mobilien...................................................... „ 176879.79
Schiffswerft..................................................„ 6466.61

insgesamt 318546.15
wodurch die beiden ersten Konien auf 0 und die folgenden drei auf je I.— gekürzt werden/ 
ferner für die im Geschäftsjahr 1911/12 fällig werdende Talvnsteuer 75000.— zurückzustellen 
und die Verteilung einer Dividende von D/zO/v zu bewilligen.

Die Verteilung des Gewinns von ^ 2146108.67 würde sich sodann, wie folgt, gestalten:
Überweisung an die Hilfskasse .............................................. 27 000.—
Besondere Abschreibungen....................................................... „ 318 546.15
Rückstellung auf Talvnsteuer.................................................. ...... 75 000.—
7 »/r"/° Dividende......................................................................... ..... 1 310 400.—
Vertragsmäßige und statutgemäße Tantieme!,.................. ...... 245 967.—
Vvrtrag auf neue Rechnung.................................................. „ 169 195.52

2 146 108.67

Cöln-Dentz, im Oktober 1910.

Dev Arrfsicktsvcrt.



Man; per
Aktiva

Buchwert
I.Ittli 1909

! 4

ZUgltt» 

-- Abgnn, Summt

L °/°

schrei tunisi
Buchwert

30. Juni 1910

Grundbesitz.......................................................... 1 511 429 12 » 4 849 1 506 580 12 1 506 580 12
Fabrikgebäude...................................................... 1 806 238 ^ 92 102 369 92 I 903 608 84 5 95 430 44 1813 178 40
Wohnhäuser ...................................................... 304 745 75 » 26 777 65 277 968 10 5 13 898 40 264 069 70
Badeanstalt.......................................................... 74 04.-7 08 — — 74 045 68 7'/- 5 553 43 68 492 25
Gasfabrik ......................................................... 106 555 39 3 400 — 103 155 39 10 10 315 51 92 839 85
Gas-, Dampf- und Wasserleitung................... 136 480 36 — — 136 480 36 10 13 648 04 122 832 32
Umbauten ......................................................... 109 10^ 31 — — 109 103 31 10 10910 33 98 192 98
Fundamente .................................................. 32 508 34 — — 32 508 34 25 8127 08 24 381 26
Gleise .... .............................................. 16 835 ^ 35 — — 16 835 35 25 4 208 84 12 626 51
Eisenbahnanschluß.............................................. 88 342 89 — — 88 342 89 10 8 834 29 79 508 60
Grundbesitz Dellbrllck ...................................... 241 889! 46 * 2 556 90 239 332 56 — — — 239 332 56
Betriebsmaschinen.............................................. 289177 23 21 840 02 311 017 25 10 31 101 73 279 915 52
Elektrische Anlage.............................................. 244 030 15 103 815 39 347 845 54 20 69 569 11 278 276 43
Lanskräne .......................................................... 279 908 80 29 866 88 309 775 68 10 30 977 57 278 798 11

Werkzeugmaschinen .......................................... 1 273 606 78 27 1 957 59 1 545 564 87 10 154 556 44 l 391 007 93
Mobilien............................................................. 200 104 15 10 910 82 2l l 014 97 IOu.20 34 134 18 176 880 79
Schiffswerft ...................................................... 8 084 51 — — 8 084 51 20 1 616 90 6 467 6.
Modelle................................................................. 68 688 75 -s- 66 166 97 134 855 72 50 67 427 86 67 427 86
Geräte und Werkzeuge, größere ....................... 254 005 34 36 720 14 290 725 48 20 58 145 10 232 580 38

7 045 780! 28 643 647 73 7 651 844 i 46 618 455 I28 7 033 389 18
» 37 583 ^ 55

Geräte und Werkzeuge, kleinere............................................................................................................... ..............................
Fnbrikationsbestäude.................................................................................................................................................................
Potente....................................................................................................................................................................................
Fabrik Berlin ........................................................................................................................................................................
Debitoren: rr. Verkaufsstellen.................................................................................................................................................

d. Verschiedene.............................. darin sind enthalten -/«!5237I6.21 eigne und fremde Avale und Kautionen

Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen ...................................................................................................................
Kassa........................................................................................................................................................................................
Wechsel...................................................................................................................................................................................
Effekten....................................................................................................................................................................................

Ersatz sür im Geschäftsjahr 190kl 9 verbrannte Modelle.

395 977 49
5 857 073 82

100 000 —

618 750 02
>0 623 126 25
4 285 365 02
5 363 080 81

36 453 93
416 243 59

98 093

31827 553 29

»



:!l>. Juni IM8.

Aktienkapital...........................................................................................................................

Reservefonds.................................................................................. ....................................

Spezialreserve.............................................................................. .................................

Reserve der Hilfskasse.......................................................................................................

Debitorenreserve...................................................................................... ..........................

Obligationen.......................................................................................................................

Obligationszinsen ...............................................................................................................

Sparkasse der Arbeiter.......................................................................................................

Pensionskasse der Beamten...............................................................................................

Kreditoren einschl. 21132.45 Bankschuld nnd ^ 523 716.21 Avale nnd Kautionen

Dividendenkonto...................................................................................................................

Gewinn- und Verlust-Konto

17 472 000

2 790 000 

650 000 

400 000 

400 000

7 000 000 

140 530 

188 347 

195 760

3 442 781

1 476

2 146 108

57

05

67

34 827 553 29



Gewinn- unöSoll.

Handlungsunkosten.......................................................................................

Berussgenossenschast, Krankenkasse, Pensionskasse und Pensionierungen

Steuern............................................................................................................

Zinsen.................................................................................................................

Parente.............................................................................................................

Verlorene Posten....................................................................................... -

Abschreibungen................................................................................................

Saldo................................... ......................................................................

»
1 665 582 76

184 892 52

184 989 05

172 588 93

115 372 46

24 127 06

618 455 28

2 146 108 67

5 112 116 73



Borstehende Bilanz nebst Gewinn- und Berlustrechnung haben wir mit den Ziffern der uns vor­
gelegten Bücher der Gesellschaft in Cöln-Dentz übereinstimmend gefunden. Eine Prüfung der Bücher 

der Verkaufsstellen haben wir nicht vorgenommen.

Berlin, den 3. Oktober 1910.
Treuhand-Vereinigung

Aktiengesellschaft
H. /rankt«. Richard!.



.



Gasmotoren-Fabrik Deutz
Hktien-Gesellschaft

Löln-Deutz.

««rcIMrberichi lM/n.
»mit-

Zur Vorläge in der am 18. Dovember 1911 stattfindenden ordentlichen Generalversammlung
bestimmt.





Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet am Sonnabend, den 18. Uovcmbcr 1911, vor­
mittags 11 Uhr, in den Geschäftsräumen des A. Schaaffhausenschen Bankvereins in Cöln, Unter 
Sachsenhausen, statt.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Jahresbilanz sonne der Gewinn- und Verlustrechnung, Berichte des Vor­

standes, des Aufsichtsrats und der Revisoren.
2. Beratung der Vorlagen, Feststellung und Verteilung des Reingewinns. Erteilung der 

Entlastung für den Vorstand und den Aufsichtsrat.
3. Wahlen zum Aufsichtsrat und Wahl der Revisoren.

Die Aktien, auf Grund deren in der Generalversammlung das Stimmrecht ausgeübt werden 
soll, müssen spätestens um 12 Uhr mittags ani achten Werktage vor dem'Tage der Generalversamm­
lung, letzteren nicht eingerechnet, also bis Donnerstag den 9. November 1911, mittags 12 Uhr, hinter­
legt werden und bis zum Schlüsse der Generalversammlung hinterlegt bleiben.

Die Hinterlegung kann erfolgen bei:
der Zentralverwaltung der Gesellschaft in Cöln Dentz,
dem A. Schaaffhausenschen Bankverein in Cöln, Berlin und seinen Filialen,
der Deutschen Bank in Berlin und ihrer Filiale in Frankfurt a. M.,
der Dresdner Bank in Berlin und ihrer Niederlassung in Frankfurt a. M.,
der Rheinischen Bank in Essen-Ruhr,
der Rheinisch-Westfälischen Disconto-Gesellschaft in Aachen und Cöln,
der Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank) in Frankfurt a. M.,
den Herren Pfeifer L Langen, G. m. b. H., in Cöln.

Werden die Aktien nicht bei der Zentralverwaltung der Gesellschaft hinterlegt, so ist spätestens 
zu der vorstehend angegebenen Zeit eine Bescheinigung der Hinterlegungsstelle über die erfolgte 
Hinterlegung beim Vorstände der Gesellschaft einzureichen. Die Bescheinigung muß die Nummern 
der hinterlegten Aktien angeben.

Cöln-Deutz, den 14. Oktober 1911.
Gasmotoren-Fabrik Deich.

Der Vorstand:
Uhairn.



Aufstchtsral:
Herr Dr. Walther Langen, Landrat a. D-, Direktor des A. Schaaffhausenschen 

Bankvereins in Cöln, Vorsitzender-
„ Gottlieb von Langen, Kaufmann in Cöln, stellvertretender Vorsitzender- 
„ Eugen Pfeifer, Gutsbesitzer auf Haus Annaberg (Friesdorf) - 
„ Fritz Langen, Kaufmann auf Haus Tanneck b. Elsdorf- 
„ Aug. Hegener, Generaldirektor a. D. in Bonn- 
„ Peter Klöckner, Kommerzienrat in Duisburg- 
„ S. Bergmann, Generaldirektor in Berlin- 
„ Adolf Langen, Fabrikbesitzer in Cöln- 
„ Max Pfeifer, Gutsbesitzer zu Sittarderhvf.

Vorstand:
Herr Osear Rhazeu, Regierungsrat a. D., Generaldirektor- 

„ Peter Langen, kaufinännischer Direktvr- 
„ Carl Stein, technischer Direktor- 
„ Or. Arnold Langen, technischer Direktor.



Bericht öes Vorstandes
über das Geschäftsjahr ww/U.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechuung 1910/11 schließe» ab mit

einem Reingewinn vvn..........................................................................................................^-2 643 284.59

gegenüber 1909/10 mit.......................................................................................................... ...... 2 146 108.67

also 1910/11 mit mehr..........................................................................................................^ 497 175.92
Den Mehrgewinn erbrachte auch in diesem Bilanzjahre das Deutzer Unternehmen. Er ist 

hauptsächlich zurückzuführen auf die weitere wesentliche Steigerung des Deutzer Umsatzes und auf 

eine fvrtschreitcnde Berminderung der Warencrzeugungskcsten.

Der Deutzer Umsatz betrug

im Berichtsjahre 17 363 619.— 

im Vorjahre „ 15 301474.— 

stieg also im Berichtsjahre um 2 062 145.—

Die Ausfuhr in Motoren erhöhte sich im Berichtsjahre weiter um 1 547 637. —

(im Vorjahre um 1036 360.—).

Zu den einzelnen Bilanzposten bemerken wir:
Die bisher in den Bilanzen unter „Fabrik Berlin",.ausgewiesenen Anlagewerte sind in der 

vorliegenden Bilanz auf den allgemeinen Kanten „Grundbesitz", „Fabrikgebäude" und „Wohnhäuser" 
nachgewiesen, da die Berliner Fabrik ein selbständiges Unternehmen nicht mehr ist. Desgleichen 
haben wir den in den früheren Bilanzen gesondert aufgeführten Grundbesitz „Dellbrück" auf das 

allgemeine Konto „Grundbesitz" übertragen.

Die Zugänge auf den Anlagckouten (Reuaulagen) erforderten 

im Berichtsjahre 1 864811.71

dagegen im Vorjahre „ 606 064.18

1910/11 also mehr ^ 1258 747.53

Diese außerordentlichen Aufwendungen entfallen in der Hauptsache aus Grunderwerb, Fabrik 

baute», elektrische Anlagen, Werkzeugmaschinen und Modelle. Sie wurden — mit Ausnahme der­

jenigen für Modelle — verwendet für den im Berichtsjahre ausgeführten Teil der bereits im vor­
jährigen Geschäftsbericht angekündigten Erweiterung der Deutzer Betriebsanlageu und Ausrüstungen, 
welche durch das dauernde und regelmäßige Anwachsen der Aufträge und des Umsatzes notwendig 
gemacht wird. Der Deutzer Umsatz wuchs von 1905/6, der letzten größeren Erweiterung der Deutzer 

Anlagen, bis 1910/11 von 11613 915.— auf ^ 17 363 619.—. Die dieser Steigerung ent­

sprechend vorgesehene Erweiterung wird insgesamt rund 2,5 Millionen Mark erfordern und in der 

ersten Hälfte des laufenden Geschäftsjahres durchgeführt sein, so daß die Fabrikation dem wesentlich



erhöhten Bestellungsbestande und den, dauernd starken Bestellnngseiugang wieder gewachsen sein 

wird. Der vorübergehende starke Zugang auf Mvdellekontv ist durch eine Reihe neuer Maschinen- 
typen hervorgerufen, die sich vorteilhaft auf dem Markt eingeführt haben.

Die ordentlichen Abschreibungen beanspruchten:

im Berichtsjahre 834508.74 

im Vorjahre „ 618 455.28 

1910,11 also mehr ^ 216 053.46

Das Mehrerfvrdernis ist hauptsächlich durch die starken Zugänge und die Abschreibung auf 

„Werkzeuge und Geräte (kleinere)" begründet.

Die Fabrikationsbestände sind von

5 857 073.82 im Vorjahre 
auf „ 6 500 824.37 im Berichtsjahre

gewachsen, was durch den starken Bestellungsbestand und den gesteigerten Bestellungseingang 

erklärlich ist.
Ebenso erklärt sich das weitere Anwachsen der Debitoren von 14 908 491.27 im Vorjahre 

auf ^ 18 971 148.16 im Berichtsjahre durch die Umsatzsteigerung und die als Folge des ver­

schärften Wettbewerbs unvermeidliche Verlängerung des Zahlungszieles sowohl auf den Inland-, 

wie den Anslandmärktcn. Die wiederholten Versuche, dieser Entwicklung durch Konventionen zu 

begegnen, waren bisher nur zu einem geringen Teil von Erfolg.

Die Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen ging auch im Berichtsjahre um ein 
Geringes zurück. (Von ^ 5 363 080.81 im Vorjahre auf 5 345 285.51.)

Zur Gewinn- und Verlustrechnung ist hervorzuheben: Die Aufwendungen für Berufs­
genossenschaft, Krankenkasse und Pensionen sind gestiegen von 

im Vorjahre 184 892.52
auf im Berichtsjahre „ 222 415.10 

also um 37 522.58

Davon entfallen rund ^ 34000 — auf das Mehr an Jahresbeitrag des Unternehmens zn 
unserer Angestellten-Pensionskasse. Der normale Mehrbeitrag wird für die folgenden Jahre je rund 

^ 51000. — betragen. Wir haben diese Mehrbelastung im Interesse unserer Angestellten auf uns 

genommen, um nach Einführung der Neichsversicherung für die Privatangestellten den Fortbestand 
unserer Pensivnskasse als Ersatzkasse und unseren Angestellten ihre bis dahin erworbenen Pensions­

berechtigungen in voller Höhe zu sichern.

Auf dem Konto „Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen" erscheinen die Otto Gas 
Engine Works, Philadelphia, diesmal nur mit dem Eingang aus den Obligativnszinsen. Mit 

Rücksicht auf die neuerlich den Aktiengesellschaften der Vereinigten Staaten auferlegte gesetzliche 

Verpflichtung, der Aufsichtsbehörde ihre Bilanz auf deu 31. Dezember jedes Jahres vorzulegen, ist 
der Bilanzjahresschlnß der Ottvworks vom 31. Bkai auf deu 31. Dezember verschoben worden, 
so daß das laufende Geschäftsjahr des Unternehmens erst am 31. Dezember 1911 schließen wird.

Das Wiener Unternehmen Langen L Wolf hat nach erhöhten Abschreibungen und Rückstellungen 

einen kleinen Gewinn gebracht. Der Umsatz ist infolge der verbesserten Berkaufsorganisativn im 
Berichtsjahre und in den ersten Monaten des laufenden Geschäftsjahres weiter gestiegen.

Der Dentzer Betrieb konnte bereits die Vorteile der verbesserten Werkstättenansrüstungen 
genießen. Auf der andern Seite wurde das Geschäftsergebnis durch die hohen Löhne und die stetig 
steigenden steuerlichen und svzialgesetzlichen Lasten ungünstig beeinflußt. Der Dnrchschnittslohn der 
Gesamtbelegschaft in Deutz, auf den Arbeiter und den Arbeitstag berechnet, ist in den letzten 5 Jahren



um 26,88°/» gestiegen. Die Gesamtaufwendungen an Steuern und svzialen Auflagen überstiegen im 
Berichtsjahre diejenigen des Vorjahres wiederum um 12,07°/» und machen 18,55°/» vorn Reingewinn 
des Berichtsjahres aus. Die sozialen Aufwendungen zugunsten unserer Angestellten und Arbeiter 
allein erhöhten sich gegen das Vorjahr um 17,57°/» und stellen 11,09°/» des Jahresreingewinns dar.

Die Einführung einer wettern Reihe neuer Maschinenthpeu in die Fabrikation und in den 
Markt ist mit Erfolg gefördert worden. Die Spezialbranchen Dieselmotoren, Bootsmotoren, Loko­
motiven und Eisenbahntriebwagen haben sich gut fortentwickelt. In der weiter» Ausbildung und 
Verwertung unseres Motorpflugö sind wir durch den noch schwebenden Prozeß mit der Motorpflug- 
Gesellschaft behindert. Auf die Klage dieser Gesellschaft auf Rückzahlung von 137 500.— sind 
nur in erster Instanz zu ^ 70 500.— verurteilt worden. Gegen dieses Urteil ist Berufung erhoben.

Die von der außerordentlichen Generalversammlung vvm 8. April 1911 beschlossene Erhöhung 
des Grundkapitals auf -^6 22002000.— wurde beschlußgewäsz durchgeführt. Der Erhöhungsbetrag 
wurde zur Hälfte im Berichtsjahr, zur andern Hälfte im laufenden Geschäftsjahr vereinnahmt. 
Das Aufgeld ist dem Reservefonds zugeführt worden. Die Zulassung der neuen Aktien an der 
Berliner, Cölner und Frankfurter Börse wird in Kürze beantragt.

Der Geschäftsgang hat sich im laufenden Jahr günstig weiterentwickelt. Wir gingen in das 
neue Jahr mit einem

Krfltllungsbtstand von 5942352.—
gegenüber dem Vorjahre mit „ 3867887.— 
also mehr mit 2074465.—

In den erstell drei Monaten des laufenden Jahres betrugen:
die Destellniigen 4449893.—

gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres mehr „ 658590.—
die Serechilungen „ 4453955.—

gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres mehr „ 281740.—

Cöln-Deutz, im Oktober 1911.

Dorr Wovstcrrrö.
Minze».





Bericht ües Aufjichlsrals.

Die von dem Vorstand vorgelegte Bilanz und Gewinn- und Berlustrechnung des Ge­
schäftsjahres 1910/11 ist von Ihren Revisoren und von uns geprüft und mit den Büchern 
übereinstimmend gefunden worden. Sie hat zu Erinnerungen keinen Anlaß gegeben.

Wir beantragen, die Bilanz zu genehmigen und dem Vorstand sowie dem Aufsichtsrat Ent­
lastung zu erteilen.

Der Hilfskasse sind vertragsgemäß20000.— zu überweisen/ nur bitten jedoch, ihr weitere 
^ 7000.— zur Verfügung zu stellen.

Wir schlagen vor, ^ 506484.46 zu besondern Abschreibungen auf folgenden Kvnten der
Deutzer Bilanz zu verwenden:

Badeanstalt.............................................. 63354.33
Gasfabrik...................................................„ 73266.16
Gas-, Dampf-und Wasserleitung . . . „137015.79
Eisenbahnauschluß.....................................„ 95002.11
Modelle....................................................... „ 87846.07
Patente.............................................. .... . „ 50000.—

insgesamt ^ 506484.46
wodurch die ersteren 5 Kanten auf je ^ 1.— und das letzte auf 50000.— gekürzt werden/ ferner 
für die im lausenden Geschäftsjahre fällig werdende Aktien-Talvnsteuer, welche von der Gesellschaft 
getragen werden soll, weitere 100000.— zurückzustellen und die Verteilung einer Dividende von 
80-0/,, zu bewilligen.

Die Verteilung des Gewinns von 2643284.59 würde sich sodann, wie folgt, gestalten:
Überweisung an die Hilfskasse ..................................................^ 27 000.—
Besondere Abschreibungen............................................................ „ 506 484.46
Rückstellung auf Talonsteuer........................................................„ 100 000.—
80-«/o Dividende......................................................................... ...... 1 485 120.—
Vertragsmäßige und statutgemäße Tantiemen.......................„ 313 553.—
Vortrag auf neue Rechnung....................................................... „ ' 211 127.13

2 643 284.59

Cvln-Deutz, im Oktober 1911.

Der: Aufsichtsr:ctL.
Dr. Walther Lange»,

Vorsitzender.
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Grundbesitz einschließlich Dellbrnck und Berlin . . 1 975 288 84 541 900 21 2 517 189 05 2 517 189 05

Fabrikgebäude einschließlich Berlin..................... 1 966 461 92 284 713 20 2 251 175 12 5 112 558 75 2138 616 37

Wohnhäuser einschließlich Berlin......................... 500 160 04 — 500 160 01 5 25 008 — 475152 04

Badeanstalt............................................................... 68 492 25 — 68 492 25 7'/- 5136 92 63 355 33

Gasfabrik, Gen.-Anlnge.......................................... 92 839 85 * 11 431 90 81 407 95 10 8140 79 73 267 16

Gas-, Dampf- und Wasserleitung..................... 122 832 32 29 408 55 152 210 87 10 15 224 08 137 016 79

Gleise........................................................................ 1 — 5 644 58 5 645 58 100 5 644 58 1 —

Eisenbahnanschluß.................................................. 79 508 60 26 050 41 105 559 0k 10 10 555 90 95 003 11

Betriebsmaschine».................................................. 279 915 52 32 966 68 312 882 20 10 31 288 22 281 593 98

Elektrische Anlagen.................................................. 278 276 43 183 275 87 461 552 30 20 92 310 46 369 241 84

Laufkräne................................................................... 278 798 11 39 472 64 318 270 75 10 31 827 07 286 443 68

Werkzeugmaschinen .............................................. 1 391 007 93 513 223 93 1 904 231 86 10 190 423 19 1 713 808 67

Mobilien.................................................................. 1 — 63 461 28 63 462 28 100 63 461 28 1 —

Schiffswerft ........................................................... 1 — — 1 — — — — 1 —

Modelle. . ........................................................... 67 427 86 108 266 27 175 694 13 50 87 847 06 87 847 07

Werkzeug und Geräte, größere ............................. 232 580 38 47 859 99 280 440 37 20 56 088 07 224 352 .30

Werkzeug und Geräte, kleinere............................. 395 977 49 — 395 977 49 25 98 994 37 296 983 12

7 729 570 54 1864 811 71 9 594 382 25 834 508 74 8 759 873 51

FabrikationSbestände................................................... 6 500 824 37

Patente....................................................................... 100 000 —

Debitoren: a. Verkaufsstellen.................................. 13 655 860 47
b. Verschiedene................................. darin sind enthaltend578585.95 eigne und fremde Avale und Kautionen 5 315 287 69

Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen . 5 345 285 51
Kassa............................................................................ 32 367 28
Wechsel....................................................................... 426 345 32
Effekten........................................................................ 103 327 83

f Die durch die Generalversammlung vorn 7. Nob. 1910 beschlösse, 
sind berücksichtigt.

e» besonderen Abschreibungen 40 23917k 98



38. Juni M.
Uasjwa Hetrag

Aktienkapital.................................................................................................................
50°/o Einzahlung auf neue Aktien.............................................................................
Reservefonds..............................................................................................................

Spezialreserve..............................................................................................................
Reserve der Hilfskassc...............................................................................................
Debitorenreserve............................................................................. ... . ...............

Obligationen..............................................................................................................
Obligationszinsen ......................................................................................................
Sparkasse der Arbeiter...............................................................................................
Pensionskasse der Beamten........................................................................................
Kreditoren einschl. -/tl 257 620.78 Bankschuld und 578 585.95 Avale und Kautionen
Dividendenkonto ...........................................................................................................
Gewinn- und Verlust-Konto........................................................................................

4

17 472 000
2 265 000 —

3 514 800 —

650 000 —
400 000 —
400 000 —

6 831 000 —
137 400 —

219 672 43
248 501 04

5 455 872 92
1641 —

2 643 284 59



Hnndlnngsnnkostcn..............................................

Bcrufsgenossenschaft, Krankenkasse, Pensionen

Steuern....................................................................

Verlorene Posten..................................................

Zinsen ....................................................................

Patente....................................................................

Abschreibungen.......................................................

Saldo ......................................... ...........................

Gewinn- und
Z

1 671 905 51

222 415 10

193 813 47

132 917 23

84128 46

74 724 13

834 508 74

2 643 284 59

5 857 697 23



Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung haben wir mit den Ziffern der uns vor­

gelegten Bücher der Gesellschaft in Cöln-Dentz übereinstimmend gefunden. Eine Prüfung der Bücher 

der Verkaufsstellen haben wir nicht vorgenommen.

Berlin, den 16. Oktober 1911.

Treuhand-Uereinigung
Mienzesellschaft

Kahardt. pv. Schcilnitt.



*
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Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet am Freitag den 8. Uovember 1912, vor­
mittags 11 Uhr, in den Geschäftsräumen des A, Schaaffhausenschen Bankvereins in Cöln, Unter 
Sachsenhausen, statt.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Jahresbilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung, 

standes, des Aussichtsrats und der Revisoren.
Berichte des Vor-

2. Genehniigung der Bilanz. Feststellung und Verteilung des Reingewinns. Erteilung der 
Entlastung für den Vorstand und den Aufsichtsrat.

3. Wahlen zum Aufsichtsrat und Wahl der Revisoren.
4. Änderung des ß 17, Absatz 5, des Gesellschaftvertrages dahin, daß an Stelle der Aktien 

auch die von der Bank des Berliner Kassenvereins ausgestellten Depotscheine hinterlegt 
werden können.

Die Aktien, auf Grund deren in der Generalversammlung das Stimmrecht ausgeübt werden 
soll, müssen spätestens bis Mittwoch den 30. Oktober 1912, mittags 12 Uhr hinterlegt werden und 
bis zuni Schlüsse der Generalversammlung hinterlegt bleiben.

Die Hinterlegung kann erfolgen bei:
der Zentralverwaltnug der Gesellschaft in Cöln-Dentz,
dem A. Schaaffhausenschen Bankverein in Cöln, Berlin und seinen Filialen,
der Deutschen Bank in Berlin und ihren Filialen,
der Dresdner Bank in Berlin und ihrer Niederlassung in Frankfurt a. M., 
der Rheinischen Bank in Essen-Ruhr,
der Rheinisch-Westfälischen Disconto-Gesellschaft in Aachen und Cöln,
der Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank) in Frankfurt a. M.

Werden die Aktien nicht bei der Zentralverwaltuug der Gesellschaft hinterlegt, so ist spätestens 
zu der vorstehend angegebenen Zeit eine Bescheinigung der Hinterlegungsstelle über die erfolgte 
Hinterlegung beim Vorstände der Gesellschaft einzureichen. Die Bescheinigung muß die Nummern 
der hinterlegten Aktien angeben.

Cöln-Deutz, den 8. Oktober 1912.
Gasinoloren-Fnbrik Deich.

Der Vorstand:
Rharrn.



Auffichisrat:
Herr Gottlieb von Langen, Kaufmann in Cöln, stellvertretender Vorsitzender - 

„ Eugen Pfeifer, Gutsbesitzer auf Haus Annaberg (Fricsdorf)- 
„ Fritz Langen, Kvimnerzienrat auf Haus Tanneck b. Elsdorf- 
„ Aug. Hegener, Generaldirektor a. D. in Bonn,- 
„ Peter Klöckner, Konnnerzienrat in Duisburg- 
„ S. Bergmann, Geheimer Banrat, Generaldirektor in Berlin- 
„ Adolf Langen, Fabrikbesitzer in Cvln- 
„ Max Pfeifer, Gutsbesitzer zu Sittarderhof b. Elsdorf.

Vorstand:
Herr Osear Rhnzeu, Regieruugsrat a. D-, Generaldirektor- 

„ Peter Langen, kaufmännischer Direktor- 
„ Carl Stein, technischer Direktor- 
„ Or. Arnold Langen, technischer Direktor.



Bericht öes Vorstandes
über das Gescbäktsjabr 19U/12.

---------------

Die Bilanz und die Gewinn- und Berlustrechnuug 1911/12 weisen einen

Reingewinn aus von ..........................................................................................................^ 3 245 514.78

gegenüber dem Vorjahr mit....................................................................................................... 2 643 284.59
also 1911/12 mkhr...................................................................................................................^ 602 230.19

Den Mehrgewinn erbrachten das Deutzer und das Wiener Unternehmen.

Der Deutzer Umsatz betrug

im Berichtjahre 19 605 144.—
„ Vorjahre „ 17 363 619.— 

stieg 1911/12 also wieder um 2 241525.—

(im Vorjahre „ „ 2062 145.—)
Die Deutzer Ausfuhr in Motoren erhbhte sich im Berichtjahr weiter um . ^ 1 395 543. — 

(im Vorjahre um 1 547 637. —).

Zu der Bilanz bemerken wir im einzelnen:

Von den bisher bilanzmäßig als selbständige Unternehmungen behandelten Verkauf- und Ver- 

triebsiellen (Filialen), deren Aktiv- und Pnssivwerte in der Deutzer Bilanz nur mit dem Saldo 

unter „Debitoren u) Verknufstellen" erschienen, sind diesmal die inländischen Filialen mit ihren 
Aktiv- und Passivwerten in die Deutzer Bilanz hiueiugenommen worden. Das gleiche wird demnächst 

mit den ausländischen Filialen geschehen.
Bei dem „Buchwert 1. Juli 1911" sind die durch die Generalversammlung vom 18. No­

vember 1911 beschlossenen besonderen Abschreibungen auf einzelnen Anlagekonten berücksichtigt.

Die Zugänge zu den Anlagekvnten (Neuanlagen) betrugen 

im Berichtjahre 1850 4)8.24

dagegen im Vorjahre „ 1 864 811.71 

1911/12 alsv weniger ^ 14393.47
Diese zum erheblichsten Teil außerordentlichen Aufwendungen entfallen auch im Berichtjahre 

hauptsächlich wieder auf Fabrikbauten, elektrische Anlagen, Laufkräne, Werkzeugmaschinen und größere 

Werkzeuge und Geräte. Sie wurden verursacht durch die Fortführung der bereits in den beiden 
vorhergehenden Geschäftsberichten behandelten, dein gesteigerten Umsatz entsprechenden Erweiterungen 
der Deutzer Betriebsanlagen und Verbesserung der Werkstattausrüstungen. Im Berichtjahre ist 

der Bestelluugseingang in Motoren und Anlagen um rd. 2^4 Millionen Mark weiter gewachsen.
Auf Abschreibungen wurden verwandt

ini Berichtjahre -//§ 1 227 338.25 
„ Vorjahre „ 834 508.74

1911/12 also mehr ^ 392 829.51



Auch im Berichtjahre ist dieses Mehrersordernis die Folge hauptsächlich der außerordentlicheu 
Zugänge aus Neuanlageu und einer weiteren Abschreibung aus „Werkzeuge und Geräte (kleinere)".

Die Fabrikationsbestände wuchsen von 6 500 824.37 im Vorjahre
auf „ 7 625 568.81 „ Berichtjahre 

also um 1 124 744.44,
einschließlich Zugang aus den inländischen Filialen nur 331 849.80. Dieser Zunahme steht eine 
Erhöhung des BestellungSbcstandes um ^ 1 616 632.— gegenüber.

Der Debitvrenbestand überstieg mit ^ 19 251 432.26 
denjenigen des Vorjahres „ „ 18 971 148.16

um 280 284.10
Die Umsatzsteigerung betrug demgegenüber 2 24l 525.—. Es war im Berichtjahre eine, 

wenn auch geringe Besserung der durchschnittlichen Zahlungsbedingungen im Verkaufsgeschäfte fest- 
zustelleu.

Die Beteiligung an den auswärtigen Unternehmungen beträgt 5 033 954.17.
Zur Gewinn- und Verlustrechnung ist hervorzuheben:
Die Gesamtaufwendungen für Steuern sowie gesetzliche und freiwillige soziale Leistungen be­

trugen im Berichtjahre 569 212.—. Sie stiegen gegenüber dem Vorjahr um 18°/v. Die 
sozialen Auswendnngen für Arbeiter und Angestellte allein wuchsen weiter um 16,22<>/o und machen 
auf den Reingewinn über 10o/o aus. Unsere Verhandlungen über die Anpassung unserer Pensivns- 
kasse an das Versicherungsgesetz für Angestellte konnten noch nicht abgeschlossen werden. Wegen der 
weitgehenden Voraussetzungen, welche das Gesetz und seine Ausführung durch die zuständigen Be­
hörden dafür aufstellt, muß auf die angestrebte Anerkennung der Pensionskasse als Ersatzkasse zu 
unserm Bedauern und zum Nachteil unserer Angestellten verzichtet werden.

Die „Otto Gas Engine Works, Philadelphia" haben in dem am 31. Dezember 1911 abge­
laufenen Geschäftsjahr außer der Verzinsung ihrer Obligationenschuld einen geringen, auf neue 
Rechnung vorgetragenen Bilanzgewinn gebracht. Das Geschäft hat während des ganzen Geschäfts­
jahrs und andauernd bis jetzt unter dem Einfluß der unruhigen politischen Gesamtlage in den 
Vereinigte» Staaten von Nordamerika gestanden.

Das Wiener Unternehmen Langen L Wolf ergab nach vorsichtig bemessenen Abschreibungen 
und Rückstellungen einen Reingewinn von rd. ^ 110 000.—.

Das Deutzer Unternehmen hat mit wieder gesteigertem Ertrag gearbeitet, obwohl die Betriebs- 
erschwerungen während der Werkstättenumbauten und in steigendem Maße wieder die Materialpreise 
und die wachsenden Löhne und sozialen Lasten sich ungünstig fühlbar machten. Bezüglich der letzteren 
verweisen nur auf das oben Gesagte. Der Durchschnittslohn der Gesamtbelegschaft in Deutz, auf 
den Arbeiter und den Arbeitstag berechnet, ist von 1906 ab ununterbrochen bei jeder Konjunktur 
bis jetzt um 34,41o/o gestiegen. Die im Cöln-Mülheimer Bezirk unter der Metallarbeiterschaft im 
August des laichenden Jahres in bestimmten Forderungen, insbesondere auf Verkürzung der Arbeits­
zeit und Lohnregulierung aufgetretene Bewegung konnte in unmittelbarer Verständigung mit unserer 
Arbeiterschaft alsbald beigelegt werden.

Auch im Berichtjahre sind weitere Neuheiten auf dem Gebiete sowohl der Motoren wie der 
Anlagen mit Erfolg eingeführt worden, wobei wir unsere besondere Aufmerksamkeit dem Rohölmvtor 
widmeten. Unsere Spezialbranchen wurden vermehrt, die Bootsbranche erweitert.

Unsere Revision in dem Prozesse gegen die Deutzer Motorpfluggesellschaft m. b. H. zu Char- 
lottenburg in Liquidation auf Entfernung des Wortes „Deutzer" aus ihrer Firnia wurde vom 
Reichsgericht als unzulässig abgewiesen, da das Gericht den Prozeßwert nur auf 1000.— festsetzte.



Die Klage der Deutzer Motorpfluggesellschaft gegen uns auf Rückzahlung geleisteter Kauf­
preise und Schadenersatz im Betrage von -/-il 137 500.—, auf welche wir in erster Instanz zu 
^ 70 500.— verurteilt wurden, ist auf unsere Berufung in zweiter Instanz vorn Kaunnergericht 
in Berlin gänzlich abgewiesen worden. Die Klägerin hat gegen dieses Urteil Revision eingelegt.

Die gemäß Beschluß der außerordentlichen Generalversammlung vom 8. April 1011 aus­
gegebenen neuen Aktien sind an der Berliner, Cöluer und Frankfurter Börse zugelassen worden.

Die Geschäftsentwicklung im ersten Jahresviertel dürfte auch für das laufende Geschäftsjahr 
wieder ein befriedigendes Ergebnis in Aussicht stellen. Wir gingen in das neue Jahr mit einem 
Bestellungsbestand von ^ 8 310 781.—, gegenüber dem Vorjahr mehr 1 616 632.—.

Im ersten Vierteljahr betrugen:
die Neubestellungen ^ 5 93? 164.— 

gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres mehr „ 497 203.—
die Berechnungen „ 6 582 874.— 

gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres mehr „ 1 172 175.—

Cöln-Deutz, im Oktober 1912.
Der Worstcrnö

Rhazcn.



V.

-

O

-I



Bericht öes Aufstchtsrats.

Die vvn dem Vorstand vorgelegte Bilanz und die Gewinn- und Berlnstrechnung des Ge­
schäftsjahres 1911/12 ist von Ihren Revisoren und vvn uns geprüft und mit den Büchern 
übereinstimmend gefunden worden. Sie hat zu Erinnerungen keinen Anlaß gegeben.

Wir beantragen, die Bilanz zu genehmigen und dem Vorstände sowie dem Anfsichtsrat Ent­
lastung zu erteilen.

Wir schlagen Ihnen vor:
der Hilfskasse außer den vertragsmäßig ihr zu überweisenden 20000.— weitere

7000.— zur Verfügung zu stellen,
der bilanzmäßigen Debitorenreserve 600000.— zuzuweisen, wodurch diese Reserve 

auf 1 000 000.— anwächst, und
die Verteilung einer sofort zahlbaren Dividende vvn 9°/o zu beschließen.

Die Verteilung des auf -^ 3 245 514.78 festgestellten Reingewinnes würde sich sodann, wie
folgt, gestalten:

Überweisung an die Hilfskasse ..................................................^ 27 000.—
Erhölmng der Debitorenreserve.....................................  „ 600 000.—
9»/» Dividende.............................................................................. ...... I 980 180.—
Vertragsmäßige und statutgemäße Tantiemen...................„ 451985.—
Vortrug auf neue Rechnung....................................................... „ 186 349.78

3 245 514.78
Der Aufsichtsrat verlor im August 1912 durch den Tod des Herrn Landrats a. D. Dr. Walter 

Langen seinen Vorsitzenden. Dem allverehrten Hingeschiedenen gebührt für seine unermüdliche und 
erfolgreiche Tätigkeit in diesem Amt während nahezu sechs Jahren der dauernde Dank des Unter­
nehmens und aller Beteiligten.

Cöln-Deutz, im Oktober 1912.

Der Aufsichtsrcri.
Gotttirl« v. Langen,

stellvertretender Vorsitzender.



Man; per
Aktiva

Buchwert
1. Juli 1911

Zugang Summa Abschreibung
Buchwert

30. Juni 1912

§ ^ > 4 § -F !
Grundbesitz einschließlich Dellbrück und Berlin.................. 2 517 189 05 2 517 189 05 2 517 189 05

Fabrikgebäude einschließlich Berlin...................... 2 138 616 37 483 380 89 2 621 997 26 140 946 80 2 481 050 46

Wohnhäuser einschließlich Berlin....................................... 475 152 04 — — 475 152 04 23 757 60 451 394 44

Badeanstalt.............................................................................. 1 — — — 1 — — — 1

Gasfabrik, Gen.-Anlage........................................................ 1 — 6 364 47 6 365 47 6 364 47 1

Gas-, Dampf- und Wasserleitung................................... 1 — 91999 97 92 000 97 91 999 97 1 —
Gleise ....................................................................................... 1 — 28 202 59 28 203 59 28 202 59 1 —

Eisenbahnanschluß................................................................. 1 — 10163 32 10 164 32 10163 32 1 —
Betriebsmaschinen................................................................. 281 593 98 65 330 21 346 924 19 50 057 82 296 866 37

Elektrische Anlagen................................................................. 369 241 84 249 635 53 618 877 37 193 088 27 425 789 10

Laufkräne.................................................................................. 286 443 68 148 862 24 435 305 92 46 286 45 389 019 47

Werkzeugmaschinen ............................................................. l 713 808 67 332 267 46 2 046 076 13 217 356 02 1 828 720 11
Mobilien................................................................................. 1 — 115 185 33 115186 33 115185 33 1 —

Schiffswerft.............................................................................. 1 — — — 1 — 1 — — —
Modelle...................................................................................... I — 107 210 10 107 211 10 107 210 10 I —

Werkzeug und Geräte, größere............................................ 224 352 30 211 816 13 436 168 43 97 724 14 338 444 29

Werkzeug und Geräte, kleinere........................................... 296 983 12 — — 296 983 12 98 994 37 197 988 75

8 303 389 05 1 850 418 24 10 153 807 29 1 227 338 25 8 926 469 04

Fabrikationsbestände............................................................ 7 625 568 -4
Patente.................................................................................. 50 000
Debitoren: a. Berkanfstelle», ausländische.................. 04

b. übrige............................................................ 9 360 326 32
e. Eigene und fremde Avale und Kautionen 607 617 90

Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen . . . 5 033 954 17
Bankguthaben..................................................................... 823 819 09
Kassa....................................................................................... 37 556 91
Wechsel.................................................................................. 06
Effekten................................................................................... 99 460 50

's) Die durch die Generalversammlung vom 18. Nov. 1911 beschlossenen besonderen Abschreibungen 43 442 698 84

Iinv oerunlicyllgl.



38. Juni 1913.

Aktienkapital..... . . . . . . . . . . . . . . . . .
Reservefonds..................
Spezialreserve..................
Reserve der Hilfskasse . -
Debitorenreserve...............
Obligationen..................
Obligationszinsen . . . . 
Sparkasse der Arbeiter . . 
Pensionskasse der Beamten
Kreditoren......................
Avale und Kautionen . . 
Dividendenkonto.... . . . . . . . . . . .

22 002 000 

3 514 800 
650 000 

400 000 

400 000 

6 649 000 

133 060 

279 364 

204 604 

5 353 785 

607 617 
2 952

42

74

90





Verlust-Rechnung.

Saldovortrag aus 1911.............................

Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen 

Gewinn deS Fabrikationskontos.....................

211 127 

139 185 

6 645 348

Huben.
4
13

68

27

6 995 661 08

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung haben wir mit den Ziffern der uns vor­
gelegten Bücher der Gesellschaft in Cöln-Deutz übereinstimmend gefunden. Eine Prüfung der Bücher 
der Verkaufsstellen haben wir nicht vorgenommen.

Berlin, den 23. Sept. 1612.
Meuhand-Vereinigung

Mmigksellschast
H. Franken. Uahardt.





Gasmotoren-Mbrik Deutz
Kktien-Geseüfchast

LSW-Deutz.

«-'lag- '» d,r am 7. Da«,Mb» l9,z Mttfiad-aden ardkutlichm S-»»»I«»samm,-ag 
?- . bestimmt.
üHiliniu'^! ^snüLisli»cti8c:ku>sj

M r> M -r «





Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet am Freitag den 7. Uovember 1913, vor­
mittags 11 Uhr, in den Geschäftsräumen des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins in Cöln, Unter 
Sachsenhausen, statt.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Jahresbilanz auf den 30. Juni 1913 sowie der Gewinn- und Verlust­

rechnung. Berichte des Vorstandes, des Aufsichtsrats und der Revisoren.
2. Genehmigung der Bilanz. Feststellung und Verteilung des Reingewinns. Erteilung der 

Entlastung für den Vorstand und den Aufsichtsrat.
3. Wahlen zum Aufsichtsrat und Wahl der Revisoren.

Die Aktien und die Depotscheine der Bank des Berliner Kassenvereins, auf Grund deren in 
der Generalversammlung das Stimmrecht ausgeübt werden soll, müssen spätestens am Mittwoch 
den 29. Oktober 1913, mittags 12 Uhr, hinterlegt werden und bis zuni Schlüsse der General­
versammlung hinterlegt bleiben.

Die Hinterlegung kann erfolgen bei:
der Zentralverwaltung der Gesellschaft in Cöln-Deutz,
dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein in Cöln und in Berlin und bei seinen Filialen, 
der Deutschen Bank in Berlin und ihren Filialen,
der Dresdner Bank in Berlin und ihrer Niederlassung in Frankfurt a. M., 
der Rheinischen Bank in Essen-Ruhr,
der Rheinisch-Westfälischen Diskonto-Gesellschaft in Aachen und Cöln,
der Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank) in Frankfurt a. M.

Werden die Aktien und Depotscheine nicht bei der Zentralverwaltung der Gesellschaft hinterlegt, 
so ist spätestens zu der vorstehend angegebenen Zeit eine Bescheinigung der Hinterlegungstelle 
über die erfolgte Hinterlegung beim Vorstände der Gesellschaft einzureichen. Die Bescheinigung 
muß die Nummern der hinterlegten oder in den Depotscheinen der Bank des Berliner Kassenvereins 
verzeichneten Aktien angeben.

Cöln-Deutz, den 20. September 1913.
Gasmotoren-Fabrik Deich.

Der Vorstand:
Kliazcn.



Aufsichtsral:
Herr Gottlieb von Langen, Fabrikbesitzer in Cöln, Vorsitzender;

„ Aug. Hegener, Generaldirektor a. D. in Bonn, stellvertretender Vorsitzender; 
„ Eugen Pfeifer, Gutsbesitzer auf Haus Annaberg (Friesdorf);
„ Fritz Langen, Kommerzienrat auf Hails Tanneck b. Elsdorf; '
„ Peter Klöckner, Kommerzienrat in Duisburg;
„ S. Bergmann, Geheimer Baurat, Generaldirektor in Berlin;
„ Adolf Langen, Fabrikbesitzer in Cöln;
„ Max Pfeifer, Gutsbesitzer zu Sittarderhof b. Elsdorf;
„ Franz Königs, Direktor des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins in Cöln.

Vorstand:
Herr Oscar Rhazen, Regierungsrat a. D., Generaldirektor; 

„ Peter Langen, kaufmännischer Direktor;
„ Carl Stein, technischer Direktor;
„ vr. Arnold Langen, technischer Direktor.



Bericht Ües Vorstandes
über das Gescbättsjabr 1912/13.

Die hierbei vorgelegte Bilanz und Geivinn- und Verlustrechnung 1912/13 weisen einen

Reingewinn aus von . ..........................................................................................................<^ 3477 248.97
gegenüber dem Vorjahr mit....................... ............................................................................... 3 245 514.78

1912/13 mehr............................................................................................................................^ 231 734.19

Den Mehrgewinn erbrachte das Deutzer Unternehmen.
Der Deutzer Umsatz betrug

im Berichtjahre ^ 26 045 624. —
„ Vorjahre „ 23 907 571.—

stieg also 1912/13 wieder um ^ 2138 053.—
(im Vorjahre „ „ 2 241525.—)

Im Berichtjahre sind die Jnlandfilialen, wie angekündigt, nicht mehr als Abnehmer behandelt/ 
an Stelle der Zwischenfakturen an sie traten für die Ermittlung des Umsatzes also die höheren 
Endfakturen an ihre Kundschaft.

Die Deutzer Ausfuhr in Motoren erhöhte sich im Berichtjahre weiter um ->^ 2091818.— 
(im Vorjahre um 1395 543.—).

Zu der Bilanz bemerken wir im einzelnen:
Die Zugänge zu den Anlagekonten (Ncnanlagen) betrugen 

im Berichtjahre ^ 1271 251.65

dagegen im Vorjahre „ 1 850418.24 

1912/13 also weniger 579 166.59

Diese gegen die Vorjahre stark verminderte», immer noch außerordentlichen Aufwendungen 
sind auch im Berichtjahre wieder verursacht hauptsächlich durch die nunniehr ihrem Abschluß 
entgegengehenden planmäßigen Umbauten, Ergänzungen, Erweiterungen und verbesserten Aus- 
rüstungen unserer Deutzer Werkstätten. Ihre Rechtfertigung ist durch die Steigerung des Umsatzes 
in den letzten vier Jahren um rund acht Millionen Mark gegeben.



Auf Abschreibungen wurden — bei einem Bestand und Zugang auf sämtlichen abschreibung- 
pflichtigen Anlagekvnten van -/^ 7 680531.64 — verwandt:

iin Bcrichtjahre 1 247 l 49.08 
„ Vorjahre „ 1 227 338.25 

1912/13 also mehr 19 810.83

Hierbei kommen wieder eine weitere Abschreibung auf „Werkzeug und Geräte, kleinere" und 
die außerordentlichen Zugänge aus Neuanlagen als hauptsächlich bestimmend in Betracht.

Die Fabrikationbestände wuchsen von 7 625 568.61 im Vorjahre
auf „ 8 829 755.73 „ Berichtjahre, 

also um -/iü 1 204 187.12.
Die Zunahme erklärt sich aus dem hohen Bestellungbestand und der durch den dauernd hohen 
Geldstand und die politischen Unruhen verursachten Abrufverzögerung.

Der Debitorenbestand übersteigt am Schlüsse des Berichtjahres mit 21 025 174.44
denjenigen des Vorjahres mit.................................................................................. „ 19 251 432.26

um 1 773 742.18
Dem steht eine Umsatzsteigerung von -F 2 138 053.— gegenüber. In der Hauptsache aber 

ist die Erscheinung verursacht durch die Anspannung des Geldmarktes und die Störungen aus den 
das ganze Berichtjahr beherrschenden politischen Unruhen.

Die Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen beträgt 4 618 954.16.
Zur Gewinn- und Verlustrechnuug ist hervorzuheben:
Über Handlungunkosten sind diesmal auch die Patenteunkosten verrechnet, woraus sich die 

Steigerung auf diesen! Konto zum wesentlichen Teile erklärt.
Die Aufwendungen für Steuern sowie für gesetzliche und freiwillige soziale Leistungen mit 

insgesamt 628 322.— überstiegen die des Vorjahres wieder um 10,38 °/«. Davon wuchsen die 
sozialen Auswendungen für die Arbeiter und Angestellten allein um weitere 12,13°/«, so daß sie im 
Berichtjahre 10,53°/v des Reingewinnes darstellen. Ein Teil dieser Mehraufwendungen entfällt 
auf die neue Angestelltenversicheruug.

Die Otto Gas Engine Works, Philadelphia haben auch im Berichtjahre außer der 
Verzinsung der Obligationschuld wieder nur einen geringfügigen Bilanzgewinn gebracht.

Das Wiener Unternehmen Langen <K Wolf litt unter den Unsicherheiten der Balkankriege, 
die auch das öfterreich-ungarische Jnlandgeschäft zeitweise nahezu zürn Stocken brachten. Der Rein­
gewinn betrug nur rund 29 000.—. Eine Neubelebung des Geschäftes scheint sich anzubahnen.

Die günstige Entwicklung des Deutzer Unternehmens hat sich auch im Berichtjahre stetig 
fortgesetzt, obwohl das ganze Geschäftsjahr durch die Materialpreise und Löhne wesentlich stärker 
belastet ivar. Ein Teil der ersteren ist im laufenden Jahre rückläufig geworden. Dagegen hat die 
Steigerung der Löhne bis jetzt angehalten, so daß der Durchschnittlohn der Gesamtbelegschaft in 
Deutz, auf den Arbeiter und die Arbeitschicht berechnet, seit 1906 bis jetzt um 45,16°/« gewachsen ist.

Im Berichtjahre ist die durchgreifende Erneuerung der bestehenden Typen durchgeführt und 
wieder eine Reihe von weiteren gangbaren Neuheiten sowohl in Motoren wie Anwendungen auf 
den Markt gebracht worden. Unsere Rohölmotoren stehender und liegender Bauart haben sich 
mit Erfolg eingeführt und behauptet. Die neuen Bootsmotorentypen haben im Wettbewerb erste 
Anerkennung gefunden.



Die Klage der Deutzer Motorpslug-Gesellschaft gegen uns auf Rückzahlung erhaltener 
Kaufpreise und Schadenersatz in Höhe von 137 500.— war am Schluß des vorigen Bilanz­
jahres in zweiter Instanz vom Kannnergericht wegen Verjährung der Klageansprüche gänzlich 
abgewiesen worden. Das Reichsgericht hat am 11. April d. I. die Revision der Klägerin verworfen, 
d. h. die Klage rechtskräftig zurückgewiesen, und zwar nicht wegen Verjährung, sondern als sachlich 
unbegründet, „weil die eingeklagten Ansprüche überhaupt nie entstanden" seien. Vor Erlaß dieses 
Reichsgerichturteils hatte die Motorpflug-Gesellschaft gegen uns eine weitere Klage auf Schadenersatz 
— in der Hauptsache aus den Gründen der ersten Klage — mit einem Klageobjekt von 500 000.— 
erhoben. Diese Klage hat sie inzwischen zurückgezogen. Die Motorpflugprozesse sind damit gänzlich 
ausgeräumt.

Wir treten in das neue Jahr mit einem Bestellungbestand von 8 606 939.— im Deutzer 
Unternehmen (-/M 8310781.— i. V.) ein. Die Geschäftsentwicklung ist in den beiden bisher verflossenen 
Monaten des laufenden Geschäftsjahres — dem allgemeinen Konjunkturrückgänge entsprechend — hinter 
derjenigen der Vergleichmvnate des Vorjahres zurückgeblieben, wenn auch bisheran nicht empfindlich. 
Von der inzwischen fortgeschrittenen politischen Beruhigung dürfte eine Erholung des Weltmarktes 
und damit auch eine Besserung für die Motorenindustrie zu erwarten sein.

Cölu-Deutz, den 15. September 1913.
Dev Worstcrnö.

Rhazcn.



I
I



Bericht öes Aufflchtsrats.

Die von dem Vorstand vorgelegte Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung des 
Geschäftsjahres 1912/13 sind von Ihren Revisoren und von uns geprüft und mit den Büchern 
übereinstimmend gefunden worden. Sie haben zu Erinnerungen keinen Anlaß gegeben.

Wir beantragen, die Bilanz zu genehmigen und dem Vorstände sowie dem Aufsichtsrat Ent­
lastung zu erteilen.

Wir schlagen Ihnen vor:
der Hilfskasse statt der vertragmäßigen ^ 20000.— ^ 30000.— zu überweisen, 
der bilanzmäßigen Rücklage für Außenstände wieder 500000.— zuzuweisen, wodurch 

diese Rücklage auf ^ 1 500 000.— anwächst, 
für den Reichswehrbeitrag ^ 70000.— zurückzustellen,
zu besonderen Abschreibungen auf den Anlagekonten der Bilanz „Elektrische Anlagen" 

und „Laufkräne" 300 000.— zu verwenden und 
die Verteilung einer sofort zahlbaren Dividende vvn 9"/o zu beschließen.

Die Verteilung des auf 3 477 248.97 festgestellten Reingewinnes würde sich dann wie
folgt gestalten:

Überweisung an die Hilfskasse...................................................^ 30 000.—
Erhöhung der Rücklage für Außenstände........................... „ 500 000.—
Rückstellung für Wehrbeitrag.................................................. ...... 70 000.—
Besondere Abschreibungen........................................................... ...... 300 000.—
9«/» Dividende.............................................................................. „ 1 980 180.—
Vertragmäßige und statutgemäße Tantiemen....................... „ 370 218.—
Vortrag auf neue Rechnung......................................................... 226 850.97

3 477 248.97

Cöln-Deutz, den 19. September 1913.

Der AufsichtsrclL.
Kottlirl» v. Langen,

. Vorsitzender.



Man;
Aktwa

Buchwert
1. Juli 1912

Zugang Summe Abschreibung
Buchwert

30. Juni 1913

4 4 §

Grundbesitz einschließlich Dellbriick und Berlin................. 2 517 189 05 2 517189 05 2 517 189 05
Fabrikgebäude einschließlich Berlin................................... 2 481 050 46 226 717 06 2 707 767 52 169 994 56 2 537 772 96
Wohnhäuser einschließlich Berlin....................................... 451 394 44 — — 451 394 41 22 569 72 428 824 72
Badeanstalt.............................................................................. l - — — 1 — — — 1 —
Gasfabrik, Gen.-Anlage........................................................ I — 14 520 76 14 521 76 14 520 76 1 —
Gas-, Dampf- und Wasserleitung................................... 1 — 57 587 61 57 588 61 57 587 61 1 —
Gleise ....................................................................................... 1 — 12 865 73 12 866 73 12 865 73 1 —
Eisenbahnanschluß................................................................. — 3 568 22 3 569 22 3 568 22 1 —
Betriebsmaschineu................................................................. 296 866 37 29 965 38 326 831 75 45 042 57 281 789 18
Elektrische Anlagen................................................................. 425 789 10 125 826 73 551 615 83 162 603 93 389 011 90
Laufkräne.................................................................................. 389 019 47 79 114 49 468 133 96 50 395 38 417 738 58
Werkzeugmaschinen................................................................. 1 828 720 11 292 987 30 2 121 707 41 215 370 37 1 906 337 04
Mobilien und Modelle ................................................... 2 — 258 705 48 258 707 48 258 706 48 1 —
Werkzeug und Geräte, größere........................................... 338 444 29 169 392 89 507 837 18 134 929 38 372 907 80
Werkzeug und Geräte, kleinere........................................... 197 988 75 — — 197 988 75 98 994 37 98 994 38

8 926 469 04 1 271 251 65 10 197 720 69 1 247 149 08 8 950 571 61

Fabrtkationbestände. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 829 755 73
Patente. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 000 -

Schuldner: a) ausländische Berkausstellen...................... 12 457 230 22
d) übrige. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 567 944 22

Eigene und fremde Avale und Kautionen. . . . . . . . . . . . . . . . . . ^ 667 018.80 — —
Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen . . . . 4 618 954 16
Kassenbestand. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 959 67
Wechsel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 398 248 48
Wertpapiere. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 947 78

46 008 611 87



36. Zum 1913.

Aktienkapital...............................................................

Anleihe........................................................................

Gesetzliche Rücklage ..............................................

Sonderrücklage .......................................................

Rücklage für Außenstände......................................

„ für die Unterstützungkasse der Arbeiter

Anleihezinsen...........................................................

Sparkasse der Arbeiter..........................................

Pensionkasse der Beamten......................................

Gläubiger ...............................................................

Avale und Kautionen..........................................

Nicht eingelöste Gewinnanteilscheine ... 

Reingewinn der Gewinn- und Verlust-Rechnung

667 018.80

4

22 002 000

6 461 000 —

3 514 800 —

650 000 —

1 000 000 —

400 000

128 640 —

342 598 03

184 760 53

7 845 423 34

2151

97

16 008 611 87



Gewinn- unöSoll.

Handlungunkosten..................................................

Berufsgenossenschaft, Krankenkasse, Pensionen

Steuern....................................................................

Verlorene Posten..................................................

Zinsen.........................................................................

Abschreibungen.......................................................

Reingewinn...........................................................

4

1 894 658 63

285 800 06

262 703 13

75 869 71

94 362 18

1 247 149 08

3 477 248 97



Verlust-Rechnung.

Gewinnvortrag aus 1912.................................

Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen

Betriebsüberschuß

Haben.

186 349 

71216 

7 080 225

4
78

28

70

7 337 791

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung haben wir mit den Ziffern der uns vor­
gelegten Bücher der Gesellschaft in Cöln-Dentz übereinstimmend gefunden. Eine Prüfung der Bücher 
der Verkaufstellen haben wir nicht vorgenommen.

Berlin, den 16. September 1913.

U'euhnnd-Vereinigung
Aktiengesellschaft

D. Franken. Kahardt.





Gasmotoren-Mbrik Deutz
Kktien-Gesellschast

Löln-Deutz.

gezchättbericki MW.

Zur Vorläge in der am 10. Dezember 1914 stattfindenden ordentlichen Generalversammlung
bestimmt.





Die diesjährige Generalversammlung findet am Donnerstag den 10. December 1914, vormittags 
11 Uhr, in den Geschäfträumen des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins A.-G. zu Cöln, Unter 
Sachsenhausen, statt.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Jahresbilanz auf den 30. Juni 1914 sowie der Gewinn- und Verlust­

rechnung. Berichte des Vorstandes, des Aufsichtsrats und der Revisoren.

2. Genehmigung der Bilanz. Feststellung und Verwendung des Reingewinns. Erteilung der 
Entlastung für den Vorstand und den Aufsichtsrat.

3. Wahlen zum Aufsichtsrat und Wahl der Revisoren.
Die Aktien und die Depotscheine der Bank des Berliner Kassenvereins, aus Grund deren in 

der Generalversammlung das Stimmrecht ausgeübt werde» soll, müssen spätestens ain Montag
den 30. November 1914, mittags 12 Uhr, hinterlegt werden und bis zum Schlüsse der General­
versammlung hinterlegt bleiben.

Die Hinterlegung kann erfolgen bei:
der Zentralverwaltnng der Gesellschaft in Cöln-Deutz,
der Disconto-Gesellschaft in Berlin und ihren Zweigniederlassungen,
dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein A.-G. in Cöln und seinen Filialen,
der Norddeutschen Bank in Hamburg,
der Deutschen Bank in Berlin und ihren Filialen,
der Dresdner Bank in Berlin und ihrer Niederlassung in Frankfurt a. M.,
der Rheinisch-Westfälischen Diseonto-Gesellschaft in Aachen und Cöl»,
der Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank) in Frankfurt a. AI.

Werden die Aktien und Depotscheine nicht bei der Zentralverwaltung der Gesellschaft hinterlegt, 
so ist spätestens zu der vorstehend angegebenen Zeit eine Bescheinigung der Hinterlegungstelle 
über die erfolgte Hinterlegung beim Vorstände der Gesellschaft einzureichen. Die Bescheinigung 
muß die Nummern der hinterlegten oder in den Depotscheinen der Bank des Berliner Kassenvereins 
verzeichneten Aktien angeben.

Cöln-Deutz, den 28. September 1914.
Gasmotoren Fabrik Dentx.

Der Vorstand:
R>ia?kn.



Aufstchtsral:
Herr Gottlieb von Langen, Fabrikbesitzer in Cöln, Vorsitzender/

„ Aug. Hegener, Generaldirektor a. D. in Bonn, stellvertretender Vorsitzender/ 
„ Eugen Pfeifer, Gutsbesitzer auf Haus Annaberg (Friesdorf)/
„ Fritz Langen, Kommerzienrat auf Haus Tanueck b. Elsdorf/
„ Peter Klvckner, Kommerzienrat in Duisburg/
„ S. Bergmann, Geheimer Baurat, Generaldirektor in Berlin/
„ Adolf Langen, Fabrikbesitzer in Cöln/
„ Max Pfeifer, Gutsbesitzer zu Sittarderhof b. Elsdorf/
„ Franz Königs, Berlin.

Vorstand:
Herr Oscar Rhazen, Negierungsrat a. D., Generaldirektor/ 

„ Peter Langen, kaufmännischer Direktor/
„ Carl Stein, technischer Direktor/
„ vr. Arnold Langen, technischer Direktor.



Bericht des Vorstandes
über das GescbMjnbr 1913/14.

— -»X-*------------

Die Bilanz auf den 30. Juni 1914 und die Gewinn- und Verlustrechnnng, welche hierbei 
vorgelegt werden, weisen einen
Reingewinn aus von....................................................................................................... ^ 3 014 509.93
gegen das Vorjahr mit................................................................................................... .....  3 477 248.97

für 1913/14 mithin weniger...........................................................................................^ 462 739.04
Den Mindergewinn verursachte das Auslandgeschäft. Insbesondere machten die Krisen des 

Berichtjahres in den südamerikanischen Republiken und die andauernden Revolutionen in Mexiko 
— abgesehen von dein Rückgang des dortigen Geschäftes — vorsichtige Abbuchungen und Rück­
stellungen rätlich.

Das Deutzer Unternehmen brachte trotz verminderten Umsatzes wieder einen Mehrgewinn von 
rund ^ 200 000.

Der Deutzer Unisatz betrug
im Berichtjahr 25 751 368.—
„ Vorjahr „ 26 045 624.— 

blieb also 1913/14 zurück um -/F 294 256.—

Die Deutzer Ausfuhr in Maschinen blieb auf der Höhe des Vorjahres.
Das Berichtjahr litt für seine ganze Dauer unter der ungünstigen allgemeinen Wirtschaftlage 

im Inland nnd Ausland.
Zu der Bilanz bemerken wir im einzelnen:
Bei den Anlagekonten — „Buchwert 1913 1. Juli" — sind die von der Hauptversammlung 

am 7. November 1913 beschlossenen besonderen Abschreibungen auf den Kanten „Elektrische Anlagen" 
und „Laufkräne" berücksichtigt.

Die Zugänge auf den Anlagekonten (Neuanlagen) beliefen sich 
im Berichtjahr auf 995 697.55
im Vorjahr „ „ 1 271 251.65

betrugen also 1913/14 weniger 275554.10
Sie wurden in der Hauptsache wieder gemacht in Durchführung der planmäßigen Gesamt­

enveiterungen nnd Ausrüstung der Deutzer Werkstätten.



Die Abschreibungen erforderten:
im Berichtjahr 1 160 734.16 
„ Vorjahr „ 1 247 149.08

1913/14 weniger -9^ 86 414.92

Sie betragen im Berichtjahr 16,30°/» von der Summe der Bestände und Zugänge aller ab- 
schreibungpflichtigen Anlagekonte».

Die Fabrikationbestände sanken — neben anderm dank dem Umstände, daß die älteren Motor­
typen ausverkauft wurden und nur noch die neuen Typen vorrätig gehalten werden müssen, und 
dank der fortschreitenden Normalisierung der Lagerteile —

von ^ 8 829 755.73 im Vorjahr 
auf „ 7 977 171.99 Ende des Berichtjahres 

also um 852 583.74

Der Gesamtbetrag der Schuldnersaldeu ist
vom Vorjahr mit 21 025 174.44 

bis Ende des Berichtjahres auf „ 22 089 395.55 

wieder gewachsen um 1064 221.11

Die Steigerung liegt ausschließlich bei den Auslandfilialen. Sie wurden insbesondere durch 
den verschärften ausländischen, vor allem den englischen Wettbewerb gezwungen, in der Einräumung 
längerer Zahlungfristen zu folgen. Ferner wurden die Eingänge aus Südamerika infolge der finan­
zielleil Krisen zu einem erheblichen Anteil überfällig. Im Jnlande war in den Zahlungfristen eine 
geringe Besserung zu bemerken.

Die Beteiligung au auswärtigen Unternehmungen ging herab von 
^ 4 618 954.16 im Vorjahr 

auf „ 2 294 251.— Ende des Berichtjahres 

mithin 1913/14 um 2 324 703.16

Diese Verminderung der Beteiligungen ist herbeigeführt worden durch die in der vorjährigen 
Hauptversammlung angekündigte und im Berichtjahr durchgeführte teilweise Liquidation der Otto 
Gas Engine Works, Philadelphia. Dieses nunmehr zunächst auf den Vertrieb von Nohölmotvren 
und die Reparaturwerkstätte eingeschränkte Unternehmen läßt für die Folge wieder eine angemessene 
Rente für sein durch die Tcilliquidation entsprechend stark vermindertes Kapital erhoffen. Die Deutzer 
Beteiligung an dem Philadelphia-Unternehmen hat sich bis zum Schluß des Berichtjahres auf 

363 000 ermäßigt. Sie wird durch die Aktiven der Philadelphiäbilanz erheblich überdeckt.

Zur Gewinn- und Verlustrechnung ist hervorzuheben:
Die Erhöhung der Handlungunkosten ist verursacht durch die unvermeidliche Steigerung des 

Gehälterkontvs und durch die Beteiligung an der am Sitze des Unternehmens veranstalteten Werk­
bundausstellung.

Auch im Berichtjahr stiegen gegen das Vorjahr wieder die Steuern um 19,99°/» und die 
sozialen Leistungen um 5,30°/». Die Steuern machten 10,46°/», die sozialen Aufwendungen für 
die Angestellten und Arbeiter 12,79°/» vom Jahresreiugewinn aus. Der Durchschnittlohn der Deutzer 
Belegschaft, berechnet auf den Arbeiter und die Arbeitschicht, ist im Berichtjahr trotz Kürzung der 

. Arbeitzeit weiter gewachsen. Die Steigerung beträgt in den letzten 8V? Jahren 46,67°/».



Das Wiener Unternehmen brachte einen Verlust von 64 659. Der Beginn einer geschäftlichen 
Besserung, den das Unternehmen gegen Schluß des Vorjahres zeigte, ging alsbald infolge der 
wirtschaftlichen Beunruhigung durch die fast ununterbrochenen Mobilmachungen in Österreich-Ungarn 
in eine immer stärkere rückläufige Bewegung über. Dazu trat wegen der allgemein ungünstigen 
Wirtschaftlage in Österreich-Ungarn die Notwendigkeit vorsichtiger Rückstellungen.

Auch im Berichtjahr haben unsere stehenden und liegenden Rohölmotoren weitere Anerkennung 
und Verwendunggebiete gesunden. Für kleinere und mittlere Motoren wurden weitere Kombinationen 
geschaffen. Der Absatz in Benzollokomotiven entwickelte sich erfreulich. Auch die Bvvtbranche hat 
weitere Fortschritte zu verzeichnen. Durch die technischen Arbeiten und Neuheiten werden die Selbst­
kosten andauernd günstig beeinflußt. Die Organisation und Kontrolle der Auslandfilialeu ist im 
Sinne der inländischen Einrichtungen gebessert worden.

Wir sind in das neue Geschüftjahr mit einem Deutzer Bestellungbestand
von 6 912 361.— 

im Vorjahr „ 8 606 939.— 
eingetreten. Der Monat Juli brachte Neubestellungen

mit ^ 1 637 459.—
gegen Juli 1913 rund „ 50 000.— mehr.

Mit dein Kriegausbruch wurde die Verkehrverbindung auch mit den neutralen Ländern, und 
zwar mit den überseeischen nahezu vollständig, mit den festländischen mehr oder weniger unterbunden. 
Hatte sich dieser Zustand auch im September bereits fühlbar gebessert, so ist nunmehr durch die 
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 12. September ds. Js. die Ausfuhr von Verbrennung- 
motoren jeder Art auch nach den neutralen Ländern verboten worden. Diese Lahmlegung jeglicher 
Ausfuhr würde — falls sie aufrecht erhalten wird — zu einer Beschränkung der Betriebe um 
mindestens 50°/o zwingen. Die Jnlaudkundschaft ist mit ihren Bestellungen und Abrufen zurück­
haltend, wenngleich auch hier sich eine langsame Besserung anzubahnen scheint. Unter diesen Ver­
hältnissen ist ein Urteil über die voraussichtliche Weiterentwicklung des laufenden Geschäftjahres 
heute unmöglich und die Bildung größerer Reserven aus dem Gewinn des Berichtjahrcs anzuraten.

Cöln-Deutz, den 15. September 1914.
Der Worstcrrrö.

Sihazcn.





Bericht des Aufstchtsrates.

Die von dem Vorstand vorgelegte Bilanz und die Gewinn- und Verlnstrechnung des 
Geschäftjahres 1913/14 sind von der Treuhand-Vereinigung Berlin, von Ihren Revisoren und von 
uns geprüft und mit den Büchern übereinstimmend gefunden worden. Die Prüfungen haben zu 
Erinnerungen keinen Anlaß gegeben.

Wir beantragen, die Bilanz zu genehmigen und dem Vorstände sowie dem Aufsichtsrat 
Entlastung zu erteilen.

Wir schlagen-Ihnen vor, aus dem auf 3 014 509.93 festgestellten Reingewinn
der Hilfkasse — statt der vertragmäßigen 20000 — wieder ^ 30000 zu überweisen, 
der Bilanzrücklage für Außenstände wieder 500000 zuzuweisen, wodurch diese Rück­

lage auf ^ 2000000 anwächst.
Weitere Vorschläge für die Verwendung des restlichen Reingewinnes (--E 2 484 509.93) werden 

wir Ihnen spätestens in der Hauptversammlung machen. Inzwischen wird eine bessere Übersicht 
über die Geschäftentwicklung des laufenden Jahres und insbesondere eine Klärung der für die 
Aufrechterhaltung eines großen Teiles der Betriebe ausschlaggebenden Frage möglich sein, ob das 
am 12. September d. I. erlassene Ausfuhrverbot für Verbrennungmvtoren jeder Art in Kürze 
aufgehoben oder doch wesentlich eingeschränkt werden kann.

Unser langjähriges, um die Interessen des Unternehmens sehr verdientes Aufsichtsratinitglied 
Herr Eugen Pfeifer legt zu unserm Bedauern sein Amt aus Gesundheitrücksichtcn nieder.

Cvln-Deutz, den 26. September 1914.
Dev AufsicHLsr. crt.

GoltUeb v. Longen.
Vorsitzender.



Man;
Aktiva

Buchwert
1. Juli 1913

Zugang Summe Abschreibung
Buchwert

3«. Juni 1914

I ^ ! ^ ! § Ä
Grundbesitz einschließlich Dellbrück und Berlin................. 2 517189 05 2 517189 05 2 517 189 05

Fabrikgebäude einschließlich Berlin................................... 2 537 772 96 104 523 14 2 642 296 10 141 195 63 2 501 160 47

Wohnhäuser einschließlich Berlin....................................... 428 824 72 — — 428 821 72 21 441 23 407 383 49

Badeanstalt.............................................................................. I — — — 1 — — — 1 —
Gasfabrik, Gen.-Anlage........................................................ 1 — 38 589 57 38 590 57 38 589 57 I —
Gas-, Dampf- und Wasserleitung................................... 1 — 4l 802 41 803 41 802 11 1 —
Gleise ....................................................................................... 1 — 3 347 32 3 348 32 3 347 32 1 —

Eisenbahunuschluß................................................................. 1 — 9 789 91 9 790 91 9 789 91 1 —

Betriebinnschiuen..................................................................... 281 789 18 13196 64 294985 82 3l 169 47 263816 35

Elektrische Anlagen................................................................. 182 685 10 84 845 43 267 530 53 102 000 15 165 530 38
Laufkräne.................................................................................. 324 065 38 13 290 91 337 356 29 35120 47 302 235 82
Werkzeugmaschinen................................................................. 1 906 337 04 346 182 36 2 252 519 40 264 391 70 1 988 127 70
Mobilien und Modelle........................................................ 1 — 154 710 68 154 711 68 154 710 68 1 —
Werkzeug und Geräte, größere........................................... 372 907 80 84 055 91 456 963 7l 116 878 97 340 084 74
Werkzeug und Geräte, kleinere........................................... 98 994 38 101 363 57 200 357 95 200 356 95 1 —

8 650 57 t 61 995 697 55 9 646 269 16 1 160 734 16 8 485 535

Iabrikationbestände................................................................. 7 977171 99
Patente...................................................................................... 50 000 -

Schuldner: a) ausländische Berknufstellen...................... 13 821 352 82
K) übrige............................................................ 8 268 042 73

Eigene und fremde Avale und Kautionen ...................... 833 606. 06 — —
Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen .... 2 294 251 —
Guthaben bet den Banken........................................................ 1 247 933 17
Kassenbestand.............................................................................. 58 706 22
Wechsel...................................................................................... 2 105 613 48
Wertpapiere.............................................................................. 645 071 10

44 953 677 51



38. Juni M4.

Uasftva Krtrag

Aktienkapital.......................................................
Anleihe...............................................................
Gesetzliche Rücklage ........................................
Sonderrücklage ................................................
Rücklage für Außenstände.................................

„ für die Unterslützungkasse der Arbeiter
Anleihezinsen...................................................
Sparkasse der Arbeiter.....................................
Pensionkasse der Beamten.................................
Gläubiger.......................................................
Avale und Kautionen .....................................
Nicht eingelöste Gewinnanteilscheine ... 
Reingewinn der Gewinn- und Verlust-Rechnung

833 606.06

4

22 002 000

6 254 000 _

9 514 800 —

650 000 —

1 500 000 —

400 000 —

124100 —

380 746 33

189 468 22

6 918 824 03

5 229

3 014 509 93

44 956 617 51



Gewinn- unö

Handlungnnkosten..................................................

Berufsgenossenschnft, Krankenkasse, Pensionen

Steuern....................................................................

Verlorene Posten..................................................

Zinsen.........................................................................

Abschreibungen.......................................................

Reingewinn ...........................................................

4

2 050 402 81

296 174 15

315 228 60

207 381 75

120 639 96

1 160 734 16

3 014 509 93

7 165 071 36



Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung haben wir mit den Ziffern der ordnungs­

mäßig geführten Bücher der Gesellschaft in Cöln-Dentz übereinstimmend gefunden. Eine Prüfung der 

Bücher der Verkaufstellen haben wir nicht vorgenommen.

Berlin, den 25. September 1914.

Greuhand-Vereinigung
Aktiengesellschaft

Kahardt. p. p. Scheilmcr.

/
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Gasmotoren-Fabrik Deutz
Mien-Gesellschast

Lötn-Deutz.

LeschAtbencht 1MI5.

Zur Vorläge in der am 11. November 1915 stattfindenden ordentlichen Generalversammlung
bestimmt.





Die diesjährige Generalversammlung findet am Donnerstag, den 11. November 1915, vormittags 
1t Uhr, in den Geschäfträumen des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins A.-G. zu Cöln, Unter 
Sachsenhauscn, statt.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Jahresbilanz auf den 30. Juni 1915 sowie der Geivinn- und Verlust­

rechnung. Berichte des Vorstandes, des Aufsichtsrats und der Revisoren.
2. Genehmigung der Bilanz. Feststellung und Verwendung des Reingewinns. Erteilung der 

Entlastung für den Vorstand und den Aufsichtsrat.
3. Wahlen zum Aufsichtsrat und Wahl der Revisoren.

Die Aktien und die Depotscheine der Bank des Berliner Kassenvereins, auf Grund deren in 
der Generalversammlung das Stimmrecht ausgeübt werden soll, müssen spätestens am Dienstag, 
den 2. November 1915, mittags 12 Uhr, hinterlegt werden und bis zum Schlüsse der General­
versammlung hinterlegt bleiben.

Die Hinterlegung kann erfolgen bei: 
der Gesellschaft in Cvln-Deutz,
der Disconto-Gesellschaft in Berlin und ihren Zweigniederlassungen,
dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein A.-G. in Cöln und seinen Filialen,
der Norddeutschen Bank in Hamburg,
der Deutschen Bank in Berlin und ihren Filialen,
der Dresdner Bank in Berlin und ihrer Niederlassung in Frankfurt a. M.,
der Rheinisch-Westfälischen Disevnto-Gesellschaft in Aachen und Cöln,
der Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank) in Frankfurt a. M.

Werden die Aktien und Depotscheine nicht bei der Gesellschaft hinterlegt, so ist spätestens zu der 
vorstehend angegebenen Zeit eine Bescheinigung der Hinterlegungstelle über die erfolgte Hinterlegung 
beini Vorstände der Gesellschaft einzureichen. Die Bescheinigung muß die Nummern der hinter­
legten oder in den Depotscheinen der Bank des Berliner Kassenvereins verzeichneten Aktien angeben.

Cöln-Deutz, den 17. September 1915.
Gasmotoren Fabrik Deich

Der Vorstand
- Ulla?»,».



Aufstchtsrai:
Herr Gottlieb von Langen, auf Haus Zieverich bei Bcrgheim (Cöln), Vorsitzender/ 

„ Aug. Hegeucr, Generaldirektor a. D. in Bonn, stellvertretender Vorsitzender/
„ S. Bergmann, Geheimer Baurat, Generaldirektor, in Berlin/
„ I)r. H. Fischer, Direktor des A. Schaafshauseu'schen Bankvereins A.-G. und 

Gcschäftinhaber der Disconto-Gcsellschaft, Berlin, in Cöln/
„ Dr. A. v. Gescher, Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat, Regierungsprä­

sident a. D., auf Haus Mauritzheide, Miinster i. Westfalen/
„ Peter Klöckuer, Kommerzienrat, in Duisburg/
„ Adolf Langen, Fabrikbesitzer, in Cöln/
„ Fritz Langen, Kommerzienrat, auf Haus Tanneck b. Elsdorf (Rheinland)/
„ Max Pfeifer, Gutbesitzer, auf Sittarderhof b. Elsdorf (Rheinland).

Vorstand:
Herr Osear Nhazen, Regierungsrat a. D., Generaldirektor/ 

„ Peter Langen, kaufmännischer Direktor;
„ Carl Stein, technischer Direktor/
„ Dr. Arnold Langen, technischer Direktor.



Ehrentafel
für unsere im Felde stehenden Werkangehörigen.

Es sind unter die Fahnen berufen 292 Beamte und 1242 Arbeiter. 20 erhielten das Eiserne Kreuz.

Den Heldentod starben:

Leutnant d. N. Besenbruch, Max kaufm. Beamter derVerkauf- 
stelle Barcelona

Reservist Bierz, Peter Former
Sanitätsgefreiter Bock, Otto Schweißer
Gefreiter d. L. Buntenbroich, Peter kaufm. Beamter der Verkauf­

stelle Frankfurt a. M.
Wehrmann Dick, Peter Former
Unteroffizier Fleutmann, Christian Former
Wehrmann Flosbach, Wilhelm Former
Musketier Friedrichs, Wilhelm Hülfsarbeiter
Unteroffizier Frin, Anton Schlosser
Wehrmann Frohn, Franz Kernmacher
Wehrmann Führer, Johann Hülfsarbeiter
Wehrmann Geus, Peter Zeichner
Kriegsfreiwilliger Gippert, Fritz Hobler
Unteroffizier Haar, Rudolf Schlosser
Unteroffizier d. L. Hillebrand, Ernst Neisebeamter derVerkaufstelle 

Hannover
Wehrmann Hoff, Wilhelm Schlosser
Landfturmmann Lolh, Adolf Beamter der Verkaufstelle 

Hamburg
SchlosserWehrmann Hommer, Hermann

Wehrmann Iaeckel, Friedrich kaufm. Beamter der Verkauf­
stelle Buenos-Aires

Leutnant d. R. Zanke, Gerhard Dipl.-Ing. im Stammhause

Gefreiter Käs, Franz Schlosser

Unteroffizier Kahlenborn, Franz Former

Unteroffizier d. N. Kemp, Johann Schlosser

Ersatz-Reservist Knöß, Franz Dreher

Gefreiter d. R. Kohl, Franz Ingenieur der Verkaufstelle
Danzig

Pförtner im StammhauseWehrmann Korthaus, Ludwig



Unteroffizier Küssing, Fritz Ingenieur der Verkaufstelle 
Danzig

Bevollmächtigt, der Verkauf­
stelle Buenos-Aires

Oberleutnant d. L. Laemmermann,Friedr.

Unteroffizier d. R. Linscheidt, Karl Ingenieur der Verkaufstelle 
Danzig

Wehrmann Moldenhauer, Ferd. Schreiner

Kriegsfreiwilliger Mones, 5)ugo kaufm. Lehrl. im Stammhause

Wehrmann Muhr, Joseph Äülfsarbeiter

Wehrmann Pöck, Wilhelm Kernmacher

Wehrmann Potter, Georg Schlosser

Wehrmann Nennecke, Leinrich Rohrleger

Wehrmann Sachsenmeier, Edmund Former

Kriegsfreiwilliger Sommerhäuser, Matth. Schlosser

Marine-Ing. Aspirant Schaeher, Wilhelm Ingenieur im Stammhause

Wehrmann Schneider, Peter Schreiber

Unteroffizier Schneider, Jakob Schreiber

Wehrmann Schönherr, Alexander Ingenieur der Verkaufstelle 
Leipzig

Wehrmann Schürheck, Wilhelm Schlosser

Reservist Schuhmacher, Gerhard Schweißer

Reservist Spiegel, Christ. Äülfsarbeiter

Wehrmann Stute, Lermann Lülfsarbeiter
Gefreiter Volkert, Fritz kaufm. Beainter der Verkauf­

stelle Nürnberg
Leutnant d. R. Wagner, Carl Ingenieur bei unserer Ver­

tretung in Bagdad
Marine-Ingenieur Wagner, Johannes Ingenieur im Stammhause

Wehrmann Weber, Kornelius Zeichner
Wehrmann Weiser, Josef Lülfsarbeiter

Unteroffizier Weiser, Peter Schlosser
Wehrmann Zabelberg, Heinrich Schlosser-

Wehrmann Zerlett, Wilhelm Dreher
Offizier-Stellvertreter Zyball, Franz Schreiber

Ihr Andenken wird dauernd bei uns in hohen Ehren bleiben.



Bericht des Vorstandes
über das Gescbättjabr 1914/15.

-------------*-X*>-------------

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung auf den 30. Juni 1915, welche hierbei 

vorgelegt werden, weisen einen

Reingewinn aus von..............................................................................................................^ 1 640 284.62

gegen das Vorjahr mit.......................................................................................................... „ 3 014 509.93

für 1914/15 mithin weniger.................................................................................................^ 1 374 225.31

Das Minderergebnis ist ausschließlich durch den Krieg und seine unmittelbare» und mittelbaren 
Eimvirkungen sowohl auf das Inland-, wie auf das Ausland-Geschäft verursacht.

Der Deutzer Gesamtumsatz betrug

im Berichtjahr 15 232 119.—

„ Vorjahr „ 25 751 368.— 

blieb im Berichtjahr zurück um ^ 10 519 249.—

Von diesem Rückgang entfallen

auf das Jnlandgeschäft ^ 1 150 881.—

„ „ Auslandgeschäft „ 9 368 368.—

Der Ausfall im normalen Mvtvrengeschäst des Inlandes wurde aunächeriid durch Krieg­

lieferungen ausgeglichen, wobei zu beachten ist, daß letztere nur langsam steigend sich entwickelten und 

demnach nur für etwa die zweite Hälfte des Geschäftjahres voll wirksam waren.
Die Ausfuhr litt dagegen dauernd und ohne Ausgleich unter dem gänzlichen Abschluß der 

feindlichen Länder — insbesondere Rußland und Japan — und der Zurückhaltung der neutralen 

Märkte. Dazu traten die weitgehenden Ausfuhrverbote des Reiches für Mvtorc und Anwendung- 

fabrikate. Diese sind zwar in der zweiten Hälfte Oktober 1914 wesentlich eingeschränkt worden. 

Sie wurden inzwischen aber von dem fremden Wettwerb, insbesondere dem Britischen, zum Nachteil 

der deutschen Ausfuhr erfolgreich ausgenutzt und wirken in den Folgeerscheinungen auch heute noch 

schädigend nach. Die Einschränkungen der Ausfuhrverbote sind auch fast ausnahmslos wieder 

zurückgenommen worden. Im zweiten Halbjahr machten sich dann noch die von England ausgeübte 
Seesperre und sein Druck auf die Neutralen fühlbar. Eine vorsichtige Bewertung der ausländischen 

Außenstände veranlaßte vermehrte Abbuchungen und Rückstellungen.
Die Anpassung der Werkstätten und Vorrichtungen an die zum großen Teile aus der nor­

malen Fabrikation herausfallenden Krieg- und Heerlieferungcn, die unvcrhältnismüßigc Steigerung 
der Material- und Lohnkoste», sonne die Notwendigkeit einer angemessenen Unterstützung der beihilfe- 

bedürftigen Angehörigen unserer in das Feld ausgezogenen Angestellten und Arbeiter steigerten die 

Fabrilationselbstkosten.



Das Zusammenwirken dieser Umstände erklärt den Rückgang des Gewinnergebnisses.
Zur Bilanz bemerken wir im einzelnen:
Die Zugänge auf den Anlagekonten (Neuanlagen) betrugen

im Bilanzjahr ^ 1 191569.34 
im Vorjahr „ 995 697.55

1914/15 also mehr 195 871.79
Sie stellen auch in diesem Jahr die Aufwendung für die planmäßige Erweiterung und Aus­

rüstung der Dentzer Anlagen dar. Die Steigerung auf dem Konto „Fabrikgebäude" — 529 898.38
gegen ^ 104 523.14 im Vorjahr — erklärt sich daraus, daß im Vorjahr infolge der Störungen beim 
Kriegbeginn ein erheblicher Teil der Rechnungen des Jahres 1913/14 vor Biianzschluß nicht ab­
gerechnet werden konnte und in das Berichtjahr herüber ging.

Die ordentlichen Abschreibungen sind nach den gleichen Grundsätzen wie in den Vorjahren berechnet.
Sie erfordern im Berichtjahr 1001 256.48

gegen das Vorjahr „ I 160 734.16 
1914/15 also weniger 159 477.68.

Sie machen rd. 14°/» aus auf die Summe der Bestände und Zugänge aller abschrcibungpflichtigen 
Anlagekonten-

Die Fabrikationbestände stiegen von
7 977 171.99 im Vorjahr auf 

„ 9 342 379.96 „ Berichtjahr, also um 
1 365 207.97.

Die Steigerung erklärt sich aus der Aufnahme der Geschvßfabrikation und aus einer mäßigen 
Auffüllung der Bestände in normalen Halb- und Fertig-Fabrikaten für das Geschäft nach Kriegschlnß.

Die Gesamtschuldnersalden gingen herab von
^ 22 089 395.55 im Vorjahr auf 
„ 19 486 357.84 „ Berichtjahr, also um 
^ 2 603 037.71.

Die Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen blieb gegenüber dem Vorjahr unverändert.
Durch Beschluß der vorjährigen Generalversammlung wurde die bisherige Svnderrücklage 

(für das Philadelphia-Unternehmen) als entbehrlich aufgelöst und der Bestand an die Rücklage für 
Außenstände überwiesen. Diese wuchs damit auf^ 2 150 000. — -11°/» der gesamten Außenstände an.

Zur Gewinn- und Verlnstrechnung ist zu berichten:
Die Handlungunkvsten gingen — dem eingeschränkten Geschäftgang folgend — gegen das Vor­

jahr um ^ 636 379.72 zurück.
Gegen das Vorjahr stiegen die Steuern wieder uni 2,3°/». Die sozialen Lasten fielen um 17,3°/». 

Die ersteren machen 19,66°/«, die letzteren 14,93°/» des Jahrreingewinnes aus. Die eingangs erwähnten 
Kriegunterstütznngen für die beihilfebedürftigen Angehörigen unserer zur Fahne eingetretenen Ange­
stellten und Arbeiter stellen (mit -F 432 491.74) 26,37°/» vorn Jahrreingewinn dar. Der Durch- 
schnittlvhn der Dentzer Belegschaft, berechnet auf den Arbeiter und die Arbeitschicht, ist auch im 
Berichtjahr wieder weiter gewachsen. Die Steigerung war in den letzten 9 Jahren ununterbrochen 
und betrügt 47,74°/».

Das Philadelphia-Unternehnien — Otto One Angina Works — erbrachte auf unser Be- 
teilignngkapital von 363 000. — im Geschäftjahr 1914 einen Gewinn von 90 377.5824,9»/». 
Die in den Vorjahren durchgeführte Neuordnung und Einschränkung des Geschäftes hat sich bewährt.



Dagegen hat das Wiener Unternehmen — Langen L Wolf — mit einem Gesamtverlust von 
^ 158 705.— abgeschlossen. Der Umsatz ging um rd. 50 o/<> gegen das Vorjahr zurück. Der 
Russische Einfall in Galizien, die Bukowina und einen Teil von Ungarn und die allgemeinen Rück­
wirkungen des Krieges auf die gesamten wirtschaftlichen Verhältnisse in Österreich-Ungarn haben zu 
weiteren Abschreibungen und Rückstellungen bei den Schuldnern geführt. Die letzten Monate haben 
eine Besserung in den Zahlen, Preisen und Zahlungbedingungen des Umsatzes gezeigt.

Für die Arbeiten des technischen Geschäftes waren die starken militärischen Einberufungen aus 
unseren Konstruktionbüros sehr hindernd. Die noch verbliebenen Kräfte genügen kaum, den technischen 
Anforderungen der Heerlieferungen zu entsprechen.

Der Zahlungverkehr mit dem Inland und dem neutralen Ausland wickelte sich ordnungmäßig 
ob. Aus dem feindlichen Auslande ist er gesperrt. Der Geldstand ist befriedigend. Unser Bank­
guthaben beträgt heute rd. 1 836 000.

Ein zuverlässiges Urteil über die Aussichten des laufenden Geschäftjahres und der weiteren 
Zukunft kann begreiflich heute nicht abgegeben werden. Der Bestellungbestand, mit dem wir in das 
neue Jahr eintraten, blieb nur um rd. eine Million Mark gegen den 1. Juli 1914 zurück, wobei 
die Geschvßaufträge nicht berücksichtigt sind. Während der Monat Juli 1915 in den Fakturen noch 
um rd. 200 000.— gegen daS Vorjahr zurückstand, überholten die Fakturen des August 1915 
die desselben Monats 1914 um rd. ^ 800 000.—. Die Beschäftigung des Deutzer Unternehmens 
ist in der Hohe des Vorjahres bereits als gesichert zu betrachten. Dagegen ist die Bewegung bei 
den Außenständen im feindlichen und neutralen Ausland nicht sicher zu überblicken. Von ausschlag­
gebender Einwirkung auf das Ergebnis des laufenden Geschäftjahres werden auch die immer schwieriger 
sich gestaltende Versorgung mit Arbeitkräften, die Beschaffung oder der Ersatz der beschlagnahmten 
Nvhmateriale und die noch nicht abgeschlossene Aufwärtsbewegung der Löhne und Unterstützungen sein.

Cöln-Dentz, den 15. September 1915.

Der Werstund
Nhazen.





Bericht des Aufflchlsrales.

Die von dem Vorstand vorgelegte Bilanz und die Gewinn- und Verlnstrechnnng 1914/15 ist 
von der Treuhand-Vereinigung Berlin, von Ihren Revisoren und von uns geprüft und mit den 
Büchern und sonstigen Unterlagen übereinstimmend gefunden worden. Die Prüfungen gaben zu 
Erinnerungen keinen Anlaß.

Wir beantragen, die Bilanz zu genehmigen sowie dem Vorstand und dem Aufsichtsrat 
Entlastung zu erteilen.

Wir schlagen Ihnen vor, aus dem auf 1 640 284.62 festgestellten Reingewinn
der Hilfkasse — statt der vertragmäßigen ^ 20000 — wieder ^ 30000 zu überweisen 
und die Verteilung einer sofort zahlbaren Dividende vvn 5 °/o zu beschließen.

Die Verwendung des Reingewinnes würde sich dann wie folgt gestalten:
Überweisung an die Hilfkasse................................................... 30 000.—
5 °/o Dividende......................................................................... „ 1 100 100.—
Vertrag- und statutgemäße Tantiemen.................................. „ 116 669.—
Vvrtrag auf neue Rechnung............................................... .... „ 393 515.62

Gesamt: 1 640 284.62
Unser langjähriges verdientes Aufsichtsratmitglied, Herr Eugen Pfeifer, der im Vorjahr sein 

Amt aus Gesundheitrücksichten niederlegte, ist am 18. August 1915 verstorben. Wir bewahren ihr» 
ein ehrendes Angedenken.

Cöln-Deutz, den 5. Oktober 1915.
Der Airfsichtsvat

Woltlieb v. Lange«
Vorsitzender.



Man;
Aktiva

Buchwert
1. Juli 1914

Zugang Suinim

4

Abschreibung

^ ! 4

Buchwert
30. Juni 1915

^ ! 4

Grundbesitz einschließlich Dellbrück und Berlin.................. 2 517 189 05 — 2 517 189 05 — — 2 517 189 05

Fabrikgebäude einschließlich Berlin................................... 2 501 160 47 529 898 38 3 031 058 85 170 528 23 2 860 530 62

Wohnhäuser einschließlich Berlin....................................... 407 383 49 — 407 383 49 20 369 17 387 014 32

Badeanstalt.............................................................................. I — — — — — 1 —

Gasfabrik, Gcn.-Anlage........................................................ I — 4 147 03 4148 03 4147 03 I —

Gas-, Dampf- und Wasserleitung................................... 1 — 42 034 89 42 035 89 42 034 89 1 —

Gleise ....................................................................................... 1 — 1 203 95 1 204 95 1 203 95 I —

Eisenbahnanschluß................................................................. — - — 1 — — — 1 —

Betriebmaschine»..................................................................... 263 816 35 20 534 06 284 350 41 36 291 78 248 058 63

Elektrische Anlagen................................................................. 165 530 38 37 999 12 203 529 50 58 762 32 144 767 18

Laufkräne.................................................................................. 302 235 82 13 054 58 315 290 40 31 949 36 283 341 04

Werkzeugmaschinen................................................................. 1 988 127 70 217 563 05 2 205 690 75 268 970 19 1 936 720 56

Mobilien und Modelle........................................................ 1 — 129 333 19 129 334 19 129 333 19 1 —

Werkzeug und Geräte, größere............................................ 340 084 74 162 225 72 502 310 46 204 091 — 298 219 46

Werkzeug und Geräte, kleinere........................................... 1 — 33 575 37 33 576>37 33 575 37 1 —

8 485 535 1191 569 34 9 677 104 34 1 001 256 48 8 675 847 86

Fabrikationbestände............................................................. 9 342 379 96

Patente.................................................................................. 50 000 —
Schuldner: a) ausländische Verkaufstellen...................... 11992 661 9^

b) übrige............................................................ 7 493 695 94
Eigene und fremde Avale und Kautionen...................... - 813 243 .39 — —
Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen . . 2 294 251 —
Guthaben bei den Banken.................................................... 1 214 484 10

Kassenbcstand.......................................................................... 115 218 35

Wechsel.................................................................................. 1 722 812 13
Wertpapiere.......................................................................... 614 632 30

-

13 545 98Z 81



38. Juni VI5.

Aktienkapital.............................................................................................................................................................................

Anleihe.........................................................................................................................................................................................

Gesetzliche Rücklage .................................................................................................................................................................

Rücklage für Außenstände...................................................................... ................. .........................................................

„ für die Unterstützungkasse der Arbeiter................................. ..............................................................................

Anleihezinsen.............................................................................................................................................................................

Sparkasse der Arbeiter............................................................................................................................................................

Pensionkasse der Beamten....................................................................................................................... .....................

Gläubiger .................................................................................................................................................................................
Avale und Kautionen................................................................................................................................813 243.89

Nicht eingelöste Gewinnanteilscheine....................................................................................................................................

Reingewinn der Gewinn- und Verlust-Rechnung...............................................................................................

4

22 002 000

6 059 000 —

3 514 800 —

2 150 000 —

400 000 —

122 000 —

339 535 24

173 898 22

7 136 284 76

8 181 —

1 640 284 62

43 945 983 84



S-U Gewinn- und
Handlungunkosten..............................................

Berufögenossenschaft, Kraitkenkasie, Pensionen

Steuern..............................................................

Verlorene Posten..............................................

Zinsen..................................................................

Abschreibungen..................................................

Kriegunterstützungen cm Beamte und Arbeiter 

Reingewinn......................................................

4

1 414 023 09

244 89« —

322 483 70

323 152 50

100 372 28

1 001 256 48

432 491 74

1 640 284 62

5 478 960 41



Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung haben wir mit den Ziffern der ordnungs­
mäßig geführten Bücher der Gesellschaft in Cöln-Deutz übereinstimmend gefunden. Eine ^Prüfung der 

Bücher der Verkaufstellen haben wir nicht vorgenommen.

Berlin, den 2. Oktober 1915.

Treuhand-vereinigung
SktiengklkUschast

H. Franken, pp. Hchmittdiel.





Gasmotoren-Fabrik Deutz
Wien-Gesellschaft

Löln-Deutz.

6e§ckättbenckt I9l5 lö.

Zur Vorläge in der am 10. Dovember 1910 stattfindenden ordentlichen Generalversammlung
bestimmt.





Die diesjährige Generalversammlung findet am Freitag, den 10. November 1916, vormittags 
II Uhr, in den Geschäfträumen des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins A.-G. zu Cöln, Unter 
Sachsenhausen, statt.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Jahresbilanz auf den 30. Juni 1910 sowie der Gewinn- und Verlust- 

rechnung. Berichte deS Vorstands, des Aufsichtsrats und der Revisoren.
2. Genehmigung der Bilanz. Feststellung und Verwendung des Reingewinns. Erteilung der 

Entlastung für den Vorstand und den Aufsichtsrat.
3. Wahlen zuni Aufsichtsrat uud Wahl der Revisoren.

Die Aktien und die Depotscheine der Bank des Berliner Kassenvereins, auf Grund deren in 
der Generalversammlung das Stinnnrecht ausgeübt werden soll, müssen spätestens am Mittwoch, 
den 1. November 1916, mittags 12 Uhr, hinterlegt werden und bis zum Schlüsse der General­
versammlung hinterlegt bleiben.

Die Hinterlegung kann — außer bei einem Notar — erfolgen bei: 
der Gesellschaft in Cöln-Deutz,
der Disconto-Gesellschaft in Berlin uud ihren Zweigniederlassungen, 
dem A. Schaaffhausen'scheu Bankverein A.-G. in Cvl» und seinen Filialen, 
der Norddeutschen Bank in Hamburg, 
der Deutschen Bank in Berlin und ihren Filialen,
der Dresdner Bank in Berlin und ihrer Niederlassung in Frankfurt a. M.,
der Rheinisch-Westfälischen Disevnto-Gesellschaft in Aachen und Cvln,
der Bank für Handel und Industrie (Darmstndter Bank) in Frankfurt a, M.

Werden die Aktien und Depotscheine nicht bei der Gesellschaft hinterlegt, so ist spätestens zu der 
vorstehend angegebenen Zeit eine Bescheinigung der Hinterlegungstellc über die erfolgte Hinterlegung 
beim Vorstände der Gesellschaft einzureichen. Die Bescheinigung muß die Nummern der hinter­
legten oder in den Depotscheinen der Bank des Berliner Kassenvereins verzeichneten Aktien angeben.

Cbln-Deutz, den 19. September 1916.
Gasmotoren Fabrik Denh

Der Vorstand
Rharr». pet. Kanten.



Aufstchtsrat:
Herr Gottlieb v. Langen, anf Burg Zieverich bei Bergheim (Cöln), Vorsitzender/

„ Aug. Hegener, Generaldirektor a. D-, in Bonn, stellvertretender Vorsitzender/ 
„ S. Bergmann, Geheimer Banrat, Generaldirektor, in Berlin/
„ Dr. H. Fischer, Direktor des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins A.-G. und 

Geschäftinhaber der Discvnto-Gesellschaft, Berlin, in Cöln/
„ Dr. A. v. Gescher, Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat, Regierungsprä­

sident a. D., anf Haus Mauritzheidc, Münster i. Westfalen/
„ Peter Klöckner, Kvmmerzienrat, auf Haus Hartenfels, Duisburg/
„ Adolf Langen, Fabrikbesitzer, in Cöln/
„ Fritz Langen, Kommerzienrat, auf Haus Tanucck b. Elsdorf (Rheinland)/
„ Max Pfeifer, Gutbesitzer, auf Sittarderhof b. Elsdorf (Rheinland).

Vorstand:
Herr Oscar Rhazen, Regierungsrat a. D., Generaldirektor/ 

„ Peter Langen, kaufmännischer Direktor;
„ Carl Stein, technischer Direktor/
„ Dr. Arnold Langen, technischer Direktor.



Zweite Ehrentafel
für Misere im Felde stehenden Werkangehörigen.

Linker die Fahnen berufen waren am 30. Juni 1916: 269 Beamte und 1354 Arbeiter.
Von ihnen erhielten, soweit uns bekannt geworden ist, seit Kriegbeginn das Eiserne Kreuz:

1. Klaffe: 4 Beamte und 1 Arbeiter,
2. Klaffe: 42 Beamte und 22 Arbeiter; 

ferner andere Auszeichnungen: 6 Beamte.

Den Heldentod starben:
Wehrmann Bernstein, Emil Kupferschmied im Stammhause

H Pionier Dietrich Dreher der Verkaufstelle Stuttgart
Reservist Duntz, Hermann Monteur der Verkaufstclle Königs­

berg
Reservist Franke, August Schlosser der Verkaufstelle Leipzig
Wehrmann Frings, Franz Schreiner im Stammhause
Wehrmann Gronewald, Emil Gußputzer im Stammhause
LInteroffizier Küssing, Fritz Ingenieur der Verkaufstelle Königs­

berg
Gefreiter Lenz, Konrad Zeichner im Stammhause
Musketier Mai, Emil kaufm. Beamter der Verkaufstelle 

Breslau
Gefreiter d. L. Mehlmann, Peter Hilfarbeiter im Stammhause
Wehrmann Meyer, Eduard Monteur der Verkaufstelle Königs­

berg
Unteroffizier Mittelhänser, Otto kanfm. Beamter im Staunnhause
Wehrmann Pfeiffer Kraftwagenfnhrer, Frankfurt a.M.
Wehrmann Praß Hilfarbeiter im Staunnhause
Wehrmann Scheible, Paul Monteur der Verkaufstelle Nürn­

berg
Armierungssoldat Schroeder, Heinrich Schlosser der Verkaufstelle Hamburg
Gefreiter Sekta, August Monteur der Verkaufstelle Breslau

' Reservist Steinkamp, Friedrich Lagerarbeiter der Verkaufstelle
Hannover

Wehrmann Stempel, Carl Dreher der Verkaufstelle Königs­
berg

^ Reservist Thelen, Fritz kaufm. Beamter im Stammhause
Wehrmann Völke, Wilhelm Former im Stammhause
Deckoffizier Wegener, Josef Maschinenmeister im Stammhause
Reservist Wickel, Heinrich kaufm. Beamter im Stammhause
Wehrmann Wolf, Adolf Dreher der Verkaufstelle Hamburg.

Ihr Andenken wird dauernd bei uns in hohen Ehren bleiben.





Bericht öes Vorstands
über das GescbMjabr 1915/16.

-------»x»-------

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung auf den 30. Juni 1916, welche hierbei 
vorgelegt werden, weisen einen

Reingewinn aus von...............................................................................................................-^ 2 518 536.42

gegen das Vorjahr mit.......................................................................................................... ...... 1 640284.62

für 1915/16 mithin mehr..................................................................................................... 878 251.80
Das Geschäftjahr hat im vollen Umfang unter den Einwirkungen des Weltkriegs gestanden. 

Das Ergebnis wurde ungünstig beeinflußt durch die gesteigerten Selbstkosten, das weitere Anwachsen 
der Kriegunterstütznngen für die einberufenen Angestellten und Arbeiter und ihre bedürftigen Ange­
hörigen, die Lahmlegung fast des gesamten Auslandgeschäfts und die Wirkungen der Knrs- 
verhältnisse. Günstig hat das Wiederanwachscn des Umsatzes eingewirkt.

Der Deutzer Gesamtumsatz betrug:
im Berichtjahr -^ 19 538 230.—

„ Vorjahr „ 15 232119.- 

war im Berichtjahr also höher um 4 306111.—

Davon entfällt auf das:
Jnlandgeschäft ein Mehr von . . 4 564 368.—
Auslandgeschäft ein Weniger von „ 258 257.—

Die Ausfuhr litt wieder dauernd und ohne Ausgleich während des ganzen Geschäftjahrs 
unter dem gänzlichen Abschluß von den feindlichen und den überseeischen Ländern. Die Ausfuhr­
verbote für Motore und Anwendungfabrikate waren in ihren Wirkungen durch die Metall-Beschlag­
nahme und -Ausfnhrbehindernng noch verschärft.

Zur Man; ist im einzelnen zu bemerken:
Die Zugänge auf den Anlagekonten betrugen:

im Berichtjahr -F 1214 974.20 

im Vorjahr „ 1 191569.34 

1915/16 also mehr 23 404.86
Die Hauptzugänge erscheinen auf den Kon'ten „Werkzeugmaschinen" und „Werkzeuge und 

Geräte, größere".
Die ordentlichen Abschreibungen erforderten:

im Bilanzjahr 1 144 237.10 
„ Vorjahr „ 1 001 256.48 

1915/16 also mehr ^ 142 980.62



Sie sind nach den gleichen Grundsätzen und Hnndertverhültnissen, wie in den Vorjahren 
berechnet und machen 15,52o/o auf die Bestände und Zugänge aller abschreibungpflichtigen Anlage- 

konten aus.

Die Fnbrikationbcständc wuchsen von:

9 342 379.96 im Vorjahr 

auf „ 10 613 602.62 „ Berichtjahr 

also um 1 271 222.66

Davon entfallen:
1 920 540.32 auf Rohmaterial,

„ 6 839 583.40 „ Halbfabrikate und 

„ 1 853 478.90 „ Fertigfabrikate.

Die Steigerung ist vorübergehend und auf das starke Anwachsen der Bestellungen in einzelnen 
Waren, eine höhere Eindeckung in den fortgesetzt im Preise steigenden Materialien und auf die 

zunehmende Geschvßfabrikation zurückzuführen.

Die Gcsamtaustenständc gingen von:

^ 19 486 357.84 im Vorjahr 

auf „ 19 077 780.55 „ Berichtjahr 

also um 408 577.29 zurück.

Dabei stieg der Schuldsaldv des Wiener Unternehmens gegenüber Dentz »m ^ 1 318 777.23, 

weil wegen des ungünstigen Kronenknrses die Baarabsührnngcn nach Dentz beschränkt waren. Dem 
stehen in der Wiener-Bilanz verfügbare Kronenbestände in Hohe von Kr. 2 265 122.— gegenüber.

Die Detciligung an auswärtigen Unternehmungen sank um 274 457.40 auf ^ 2 019 793.60.

Das Konto „Wertpapiere" stieg um ^ 484 609.53, hauptsächlich durch den Erwerb deutscher 

Krieganleihen.
Die offene Bilanzrückstellung für Uuhenstände blieb mit ^ 2 150 000.— unverändert und macht 

11,27o/o der Gesamtaußenstände aus.
Die Gläubiger verminderten sich um 234 943.—.

Znr Gewinn-und Uerluftrechnung bemerken wir:

Die Hnndlungnnlwsten gingen trotz dem steigenden Umsatz um 135 186.62 zurück.

Die Steuern siele» um 10,74°/», die svsialen Lasten und Aufwendungen um 3,550/». Dagegen 
stiegen die Krieguntcrstnhungen für die einberufenen Angestellten und Arbeiter und ihre bedürftigen 

Angehörigen um 40,08«/« auf ^ 605 848.—. Die Steuern machten 11,43"/» des Jahrcsgcwiuns, 
die sozialen Laste» und Aufwendungen 12,69"/g, die Kriegunterstützungeu 24,06«/», gesamt 48,18°/« 

vom Jahresgewinn aus.
Der Durchflhnittlvhn der Dentzer Belegschaft, berechnet aus den Arbeiter und die Arbeitschicht 

ist auch im Berichtjahr wieder gestiegen. Diese Bewegung war in den letzten 10 Jahren ununter­
brochen. Die Steigerung betrug in dieser Zeit 62,80«/».

Das Uhilndelphia-Unternchuirn — l'bo Otto 6as limFnrs ^Vorlrs — erbrachte nach Kürzung der 

Obligativnzinsen im Geschüftjahr 1915 einen Reingewinn von 103 392.29---28,48«/« auf unsere 

Beteiligung.
Auch das Wiener-Unternehmen — Langen L Wolf — hat im Berichtjahr zufriedenstellend 

gearbeitet. Der Gesthäftgewiun wurde jedoch durch die hohen Kronenkursverlnste 407 016.04) 

ausgezehrt. Der Umsatz wuchs dein vorjährigen starken Rückgang gegenüber wieder um Kr. 2064430.95 

--160,58»/». Der Bestellungbestand war bei Beginn des laufenden Geschüstjahrs ein hoher. Die 
Neubestellungen gehen gut ein. Die ungedeckten Außenstände in Siebenbürgen sind gering.



Die Arbeiten des technischen Geschäfts waren anch im Berichtjahr durch den Personalmangel 
stark gehindert.

Der Zahlungverkehr im Inland und mit dem erreichbaren neutralen Ausland war leicht und 
ordnnngmäßig. Aus dem feindlichen Ausland ist er gesperrt, ans Übersee erschwert. Die Geld­
flüssigkeit ist befriedigend. Unsere Bankguthaben betrugen am 10. September 1910^2183164.85.

Die Einwirkungen des Krieges haben uns zu weiteren Abschreibungen und Rückstellungen auf 
Auslandschuldnern veranlaßt. Vorsichtig empfehlen wir, anch noch aus dem Gewinn des Bericht­
jahrs eine außerordentliche Abschreibung vorzusehen. Unsere Gesamtaußenstände in Italien und 
Rumänien belaufen sich noch auf rund 170000.—, wovon ein erheblicher Teil gedeckt ist.

Die Aussichten des laufenden Geschäftjahrs sind — soweit heute zu übersehen — befriedigend. 
Wir gingen in das neue Jahr mit 11543280.— Bcsiellungbestand (im Vorjahr5919349.—). 
Die beiden ersten Monate brachten ^ 3204820.— neue Bestellungen (im Vorjahr-/il 1824564.—). 
Das Ergebnis wird — abgesehen von den politischen und Kriegereignissen — ausschlaggebend von 
der Möglichkeit bestimmt werden, die Arbeiterbelegschaft auf der erforderlichen Höhe zu halten und 
die Betriebmaterialien, insbesondere Sparmetalle, Öle und flüssige Brennstoffe, ausreichend einzudecken.

Cöln-Deutz, den 19. September 1916.

Der Worstcrnö
Nhazen, Pet. Langen, C. Stein, III. Arnold Langen.





Bericht des Aussichtsrats.
Die von dein Vorstand vorgelegte Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung 1915/16 sind 

von der Treuhand-Vereinigung Berlin, von Ihren Revisoren und von uns geprüft und mit den 
Büchern und sonstigen Unterlagen übereinstimmend gefunden worden. Die Prüfungen gaben zu 
Erinnerungen keinen Anlaß.

Wir beantragen, die Bilanz zu genehmigen, sowie dem Vorstand und dem Aufsichtsrat 
Entlastung zu erteilen.

Wir schlagen Ihnen vor, aus dem auf ^ 2 518 536.42 festgestellten Reingewinn 
der Hilfkasse 40000.— zu überweisen,
die Verteilung einer sofort zahlbaren Dividende von 6 °/a zu beschließen,
der Natioualstiftnng für die Hinterbliebenen der im Felde Gefallenen in Berlin 50 000.—

zu spenden, und
auf ausländischen Außenständen ^ 500 000.— außerordentlich abzuschreiben. 

Die Verwendung des Reingewinns würde sich dann wie folgt gestalten:
Überweisung au die Hilfkasse.......................................................^ 40 000.—
6 °/o Dividende..............................................................................„ 1 320 120.—
Vertrag- und statutgemäße Tantiemen........................................... 215 222.—
Spende für die Nationalstiftung.............................................. ...... 50 000.—
Außerordentliche Abschreibung...................................................„ 500 000.—
Vortrag auf neue Rechnung.................................................. .... „ 393 194.42

Gesamt: ^ 2 518 536.42

Cöln-Deutz, den 10. Oktober 1916.
Dev AufsichtsvclL

Wottticb v. Langcn
Vorsitzender.



Vilan;
Aktiva

Buchwert
1. Juli 1915

Zugang Summe Abschreibung
Buchwert

»0. Juni 1916

4 4 4

Grundbesitz einschließlich Dellbrück und Berlin................. 2 517 189 05 2 517 189 05 2 517189 05

Fabrikgebäude einschließlich Berlin................................... 2 860 530 62 119 826 61 2 980 357 23 239 231 36 2 741 125 87

Wohnhäuser einschließlich Berlin....................................... 387 014 32 — — 387 014 32 19 350 72 367 663 60

Badeanstnlt.............................................................................. I — — — 1 — — — 1 —
Generatoren-Anlage................................................ . . 1 — 9 921 87 9 922 87 9 921 87 1 —

Gas-, Dampf- und Wasserleitung.................................. 1 — 29 670 07 29 671 07 29 670 07 1 —
Gleise ...................................................................................... 1 — — - 1 — — — I —
Eisenbahnanschluß................................................................. 1 — — - 1 — — — 1 —
Betriebmaschinen..................................................................... 248 058 63 84 721 02 332 779 65 58 779 41 274 000 24

Elektrische Anlagen................................................................. 144 767 18 26 333 27 171100 45 49 357 88 121 742 57

Laufkräne.................................................................................. 283 341 04 19 662 31 303 003 35 32 998 83 270 004 52

Werkzeugmaschinen................................................................. 1 936 720 56 301178 47 2 237 899 03 267 942 85 1 969 956 18

Mobilien und Modelle........................................................ 1 — 80 553 54 80 554 54 80 553 54 1 —

Werkzeug und Geräte, größere........................................... 298 219 46 497 446 67 795 666 13 310 770 20 484 895 93
Werkzeug und Geräte, kleinere........................................... 1 — 45 660 37 45 661 37 45 660 37 1 —

8 675 847 86 1214 974 20 9 890 822 06 1 144 237 10 8 746 584 96

Fabrikationbeständc................................................................. 10 613 602 62
Patente...................................................................................... 50 000 —
Schuldner: a) ausländische Verkausstellen...................... 12 361 272 80

b) Übrige............................................................ 6 716 507 75
Eigene und fremde Avale und Kautionen.......................... . ^ 503 739.99 — —
Beteiligung an auswärtigen Unternehmungen . . . . 2 019 793 60
Guthaben bei den Banken................................................... 579 515 69
Kasseubestaud.............................................................................. 88 218 62
Wechsel...................................................................................... 1 484 963 62
Wertpapiere.............................................................................. 1 129 241 83

-
43 789 701 49



38. Juni IM.

Aktienkapital................................. ............................................................................................................................

Anleihe......................... . . . ....................................................................................................'....

Gesetzliche Rücklage ................................................................................................................................................................

Rücklage für Außenstände.............................................................. ......................... ........................ ....

„ für die Unterstütznngkasse der Arbeiter...............................................................................................................

Anleihezinsen............................................................................................................................................................................

Sparkasse der Arbeiter............................................................................................................................................................

Pensiostkasse der Beamten....................................................................................................................................................

Gläubiger: a) Hypotheken........................................................................................................................................................

d) Übrige.................-............................................................................................................................................

Avale und Kautionen .................................................................. ............................. ........................ 503789.99

Nicht eingelöste Gewinnanteilschcine....................................................................................................................................

Reingewinn der Gewinn- nnd Verlust-Rechnung....................................................................................................... > .

22 002 000

5 840 000 
3 514 800 

2 150 000

400 000 

118 540 

310 465 

18 294 

425 000

6 476 341

15 723 
2 518 536

43 789 701

53

78

76

12

49



Soll.

Handlungunkosten......................................
Berufsgenossenschaft, Krankenkasse, Pensionen
Steuern....................................................
Verlorene Posten......................................
Zinsen.......................................................
Abschreibungen..........................................
Kriegunterstützungcn an Beamte und Arbeiter 
Reingewinn.............................................

Gewinn- unö

1 278 836 47

223 258 32

287 847 68

297 097 72

159 481 80

1 144 237 10

605 847 83

2 518 536 42

6 515143 34



Cöln-Deutz, den 6. September 1916.
Der Vorstand

Rhazen, Peter Langen, C. Klein, Nr- Arnold Longen.

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung haben wir mit den Ziffern der ordnungs­
mäßig geführten Bücher der Gesellschaft in Cvln-Dentz übereinstimmend gefunden. Eine Prüfung der 
Bücher der Verkaufstellen haben wir nicht vorgenommen.

Berlin, den 16. September 1916.

NeulMd-Vereinigumi
Aktiengesellschaft

pp. Schmittdicl i. U. Spanier.









Sasmotoren-FabrLK Deutz

KKIleN'Gestllschaft

Lötn-Deutz.

LeschMberlcvt IM>7.

Zur Vorläge in der am 15. November 1917 stattfindenden ordentlichen Generalversammlung

bestimmt.





Die diesjährige Generalversammlung findet am Donnerstag, den 15. Uovember 1917, vormittags 
II Uhr, in den Geschäftsräumen des A. Schaaffhanscn'schen Bankvereins A.-G. zu Cöln, Unter 
Sachsenhansen, statt.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Jahresbilanz ans den 30. Juni 1917 sowie der Gewinn- und Verlust- 

rechnung. Berichte des Vorstands, des Aufsülitsrats und der Revisoren.
2. Genehmigung der Bilanz. Feststellung »ud Verwendung des Reingewinns. Erteilung der 

Entlastung für den Vorstand und den Aufsichtsrat.
3. Wahlen zum Aufsichtsrat und Wahl der Revisoren.

Die Aktien und die Depotscheine der Bank des Berliner Kassenvereins, auf Grund deren in 
der Generalversammlung das Stimmrecht ausgeübt werden soll, müssen spätestens am Dienstag, 
den 6. November 1917, mittags 12 Uhr, hinterlegt werden und bis zum Schlüsse der General­
versammlung hinterlegt bleiben.

Die Hinterlegung kann — außer bei einem Notar — erfolgen bei: 
der Gesellschaft in Cöln-Deup,
der Discvntv-Gesellschaft in Berlin und ihren Zweigniederlassungen, 
dem A. Schaaffhausen'scheu Bankverein A.-G. in Cöln und seinen Filialen, 
der Norddeutschen Bank in Hamburg, 
der Deutschen Bank in Berlin und ihren Filialen,
der Dresdner Bank in Berlin und ihrer Niederlassung in Frankfurt a. M.,
der Rheinisch-Westfälischen Disevntv-Gesellschaft in Aachen und Cöln,
der Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank) in Frankfurt a. M.

Werden die Aktien und Depotscheine nicht bei der Gesellschaft hinterlegt, so ist spätestens zu da­
vorstehend angegebenen Zeit eine Bescheinigung der Hinterlegungsstelle über die erfolgte Hinterlegung 
beim Vorstände der Gesellschaft einzureichen. Die Bescheinigung muß die Nummer» der hinter­
legten oder in den Depotscheinen der Bank des Berliner Kassenvereins verzeichneten Aktien angeben.

Cöln-Deutz, den 13. September 1917.
Gasmoloren-Fabrik Deich

Der Vorstand
»r. Arnold Langen. Pet. Langen.



Aufsichtsrai:
Herr Gottlieb v. Lange»/ auf Burg Zieverich bei Bergheim (Cöln), Vorsitzender^

„ Aug. Hegener, Generaldirektor a. D., in Bonn, stellvertretender Vorsitzender- 
„ S. Bergmann, Geheimer Baurat, Generaldirektor, in Berlin- 
„ Or. H. Fischer, Direktor des A. Schaaffhansen'schen Bankvereins A.-G. und 

Geschäftsinhaber der Diskonto-Gesellschaft, Berlin, in Cöln- 
„ l)r. A. v. Gescher, Wirklicher Geheimer Oberrcgiernngsrat, Regierungsprä­

sident a. D., auf Haus Manritzhcide, Münster i. Westsalen- 
„ Peter Klvckner, Kvnnnerzienrat, auf Hans Hartenfels, Dnisbnrg- 
„ Adolf Langen, Fabrikbesitzer, in Cöln-
„ Fritz v. Langen, Kommerzienrat, anf Hans Tanneck b. Elsdorf (Rheinland)- 
„ Max Pfeifer, Gutsbesitzer, auf Sittarderhof b. Elsdorf (Rheinland).

Vorstand:
Herr Dr. Arnold Langen, Vorsitzender- 

„ Peter Langen-



Dritte Ehrentafel.

Den Heldentod starben:

Gefreiter Beez, Willi Schleifer im Stammhause
Wehrmann Blohm, Johann Lagerverwalter in der Verkausstelle 

Hamburg
Ersatzreservist Bongers, Heinrich Weißgießer im Stammhause
Wehrmann Busch, Christian Former im Stammhause
Freiw. Krankenpfleger Eckey, Heinrich Bohrer im Stammhause
Reservist Ehlen, Paul Hilfsarbeiter im Stammhause
Landwehrmann Euler, Lorenz Schlosser im Stammhause
Ersatzreservist Ewens, Heinrich Dreher im Stammhause
Wehrmann Grein, Gerhard Schlosser im Stammhause
Ersatzreservist Golgowski, Peter Kaufm. Beamter im Stammhause
Gefreiter Hei der, Anton Modellschlosser im Stammhause
Vizefeldwebel Mack, Richard Ingenieur der Verkaufstelle

Königsberg
Unteroffizier Marqua, Wilhelm Schlosser im Stammhause
Landsturmmann Möller, Philipp Schreiber im Stammhause
Unteroffizier Müller, Paul Techniker im Stammhause
Wehrmann Oberthür, Conrad Gußputzer im Stannnhause
Ersatzreservist Offermann, Heinrich Fräser im Stammhause
Wehrmann Pattberg, Peter Monteur im Stammhause
Musketier Petrasch, Gustav Schlosser der Verkaufstelle Breslau
Landsturmmann Rogge, Wilhelm Meister im Stammhause
Gefreiter Nottländer, Wilhelm Zeichner im Stammhause
Musketier Seul, Anton Schlosser im Stammhause
Landsturinmann Wesender, Simon Former im Stammhause.

Ihr Andenken in Ehren!



4



Bericht des Vorstands
über das Geschäftsjahr 1916/17.

Das mit 30. Juni 1917 zu Ende gehende Geschäftsjahr brachte eine». Betriebsilberschuß von 
8 113076.97 gegenüber ^ 6 121 627.72 im Vorjahr. — Nach Abzug der Unkosten, Abschreibungen 

und Verlustposten verbleibt ein verteilbarer Reingewinn von 3 163 695.44 gegenüber 2 518 536.42 
im Vorjahr.

Auch im dritten Kriegsjahr stand das Unternehmen vornehmlich im Dienst der heimischen 
Rüstung. Die für die Svndererzeugnisse des Kriegsbedarfs umgestellten Betriebe kamen zur vollen 
Ausnutzung. Daneben erfreuten sich unsere bewährten Friedenserzeugnisse, insbesondere Benzol- 
motoren und Mvtorlokoinotiven, einer lebhaften Nachfrage.

Die beträchtliche Steigerung von Erzeugung und Absatz förderte das geschäftliche Ergebnis. 
Nachteilig wirkte die erhebliche Verteuerung aller Rohmaterialien sowie die stark zunehmenden Aus- 
lagen für Gehälter und Löhne.

Unter dem Einfluß des Krieges blieb die Ausfuhr im wesentlichen auf Österreich-Ungarn, 
die Niederlande und den Balkan beschränkt, litt aber auch hier unter den Erschwernissen des 
Aussuhr-Bewilligungs-Verfahrens.

Die Zugänge auf den Knlagekontrn betrugen:
im Berichtsjahr . 1 067 915.15
„ Vorjahr „ 1 214 974.20 

also weniger 147 059.05
Die Neuaufweuduugen wurden zum Teil durch die Ausnahme des Flugzeugmvtorenbaues veranlaßt. 

Die Abschreibungen erforderten:
im Berichtsjahr. 1 381 158.27
„ Vorjahr......... „ 1 144 237 10

also mehr 236 921.17
Die verstärkten Abschreibungen ergeben sich aus den ungewöhnlich hohen Einstandskosteu der Neu­
anlagen und der vermehrten Inanspruchnahme, Abnutzung und Entwertung der Betriebsmittel. 

Die Fabrikationsbcstände wuchsen entsprechend der Umsatzvermehrung
um 2 081 495.80.

Hiervon entfällt auf Rohmaterialien ein Mehr von 1 037 640.12.
Das Uatentekonto erscheint mit 1.— gegenüber ^ 50 000 im Vorjahr. Die Ungewißheit 

des Wertes der Schutzrechte in Feindesland findet hierdurch Berücksichtigung.
Bei den Außenständen konnte das Konto „Ausländische Verkaufstellen und uns nahestehende Unter­

nehmungen" hauptsächlich infolge von Überweisungen aus dem befreundeten und neutralen Auslande 
stark herabgemindert werden. Über unsere Forderungen au das feindliche Ausland blieben wir auch



in dieseni Jahre ohne Nachricht. Besondere Vorsicht bei ihrer Bewertung war daher geboten. Unsere 
Außenstände im Auslande erscheinen hiernach mit

^ 7 660 075.85 gegenüber ^ 12 361 272.80 ini Vorjahr.
Das Konto „Beteiligungen" umfaßt nach Veräußerung unserer Tochtergesellschaft in Philadelphia 

unsere Kapitaleinlagen bei der Firma Langen L Wolf, Wien, bei unseren Tochtergesellschaften in 
Zürich und Madrid, sowie bei einigen kleineren inländischen Gesellschaften. Es erscheint mit 

^ 560 500.— gegenüber ^ 2 019 793.60 im Vorjahr.
Bon dem ausgewiesenen Wertpapierbcstand von

^ 4 209 729.30
entfallen 3 666 052.90 auf deutsche und österreichisch-ungarische Staatspapiere.

Unser Wiener Unternehmen arbeitete zufriedenstellend. Es brachte bei verstärktem Absatz 
steigende Erträgnisse für die Deutzer Bilanz.

In das neue Geschäftsjahr gingen wir mit einem gegen das Vorjahr beträchtlich erhöhten 
Auftragsbestand. Bei dessen Abwicklung werden wir durch die Kriegserscheinungen des Rohstvff- 
und Arbeitsmarktes weiterhin fühlbar beeinträchtigt sein.

Cöln-Deutz, den 13. September 1917.

Der Worstand
I)r. Arnold Langen, Pet. Langen, C. Stein.



Bericht öes Auffichtsrats.

Die von dem Vorstand vorgelegte Bilanz und die Gewinn- und Berlustrechnung 1916/17 sind 
vvn der Treuhand-Vereinigung Berlin, von Ihren Revisoren und von uns geprüft und mit den 
Büchern und sonstigen Unterlagen übereinstimmend gefunden worden. Die Prüfungen gaben zu 
Erinnerungen keinen Anlaß.

Wir beantragen, die Bilanz zu genehmige», sowie dem Vorstand und dem Anfsichtsrat 
Entlastung zu erteilen.

Wir schlagen Ihnen vor, aus dem auf ^ 3 163 695.44 festgestellten Reingewinn 
der Hilfskasse 50000.— zu überweisen,
die Verteilung einer sofort zahlbaren Dividende von 7 °/o zu beschließen, und 
-/A 850 000.— der Rücklage für Außenstände zu überweisen, welche hierdurch auf 

3 000 000.— erhöht wird.

Die Verwendung des Reingewinns würde sich dann wie folgt gestalten:
Überweisung an die Hilfskasse..................................................^ 50 000.—
7 °/o Dividende..............................................................................„ 1540 140.—
Vertrags- und statutgemäße Tantiemen........................... „ 269 412.—
Verstärkung der Rücklage für Außenstände........................... „ 850 000.—
Vortrag auf neue Rechnung....................................................... „ 454 143.44

Gesamt: 3 163 695.44

Wir beklagen den Verlust unseres Vorstandsmitgliedes, Herrn Regierungsrat a. D. Oscar 
Rhazen, welcher uns am 5. Februar 1917 durch den Tod entrissen wurde, nachdem er seit dem 
15. Mai 1906 die Oberleitung der Gesellschaft geführt hatte.

Cöln-Deutz, den 2. Oktober 1917.

Der AufsichLsrcrl
KoltUel« v. Fangen

. Vorsitzender.



Man;

Aktiva
Kuchwert

1. Juli 191«
Zugang Summe Abschreibung

Buchwert
30. Juni 1917

4 z 4 4 4
Grundbesitz einschließlich Dellbrück und Berlin.................. 2 517 189 05 90 691 2 607 880 05 2 607 880 05

Fabrikgebäude einschließlich Berlin................................... 2 741 126 87 289 769 47 3 030 896 34 294 562 30 2 736 334 04

Wohnhäuser einschließlich Berlin....................................... 367 663 60 — — 367 663 60 18 383 18 349 280 42

Gas-, Dampf- und Wasserleitung................................... 1 — 31114 82 31115 82 3l 114 82 1 —

Gleise und Eisenbahnanschluß........................................... 2 — 3 830 34 3 832 34 3 831 31 1

Betriebsmaschinen und Generatoren-Anlage................. 274 001 21 61197 41 335198 65 74 614 62 260 584 03

Elektrische Anlagen................................................................. 121 742 57 47 205 68 168 948 25 65 915 09 103 033 16

Laufkräne.................................................................................. 270 004 52 23 571 78 293 576 30 31 262 42 262 313 88

Werkzeugmaschinen................................................................. 1 969 956 18 248 419 10 2 218 375 28 485 395 40 1 732 979 88

Mobilien und Modelle................................................... .... 1 — 75 285 54 75 286 54 75 285 54 1 —
Werkzeug und Geräte, größere........................................... 484 895 93 177 051 66 661 947 59 281 015 21 380 932 38
Werkzeug und Geräte, kleinere........................................... 1 — 19 778 35 19 779 35 19 778 35 1 —

8 746 584 96 1 067 915 15 9 814 500 11 1 381158 27 8 433 341 84

Fabrikationsbestände................................................................. 12 695 098 42
Patente ...................................................................................... 1 —
Schuldner: a) ausländische Berkausstellen und uns nahestehende Unternehmungen 7 660 075 85

K) Übrige............................................................ 7 598 655 64
Eigene und fremde Avale und Kautionen.......................... , ^ 451 499.99 — —
Beteiligungen.......................................................................... 560 500 —
Guthaben bei den Banken................................................... 2 162 859 33
Kassenbestand.............................................................................. 567 105 —
Wechsel...................................................................................... 1 020 783 43
Wertpapiere (Kriegsanleihe, Staatspapiere und Industrie-Obligationen) 4 209 729 30

- 44 908 149 81

»



36. Juni 1617.



Soll Gewinn- und



Verlust-Nechmmg. Haben.

Cöln-Dentz, den 13. September 1917.
Der Vorstand

I»I. Arnold Lange», prt. Lange», C. Stein.

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung haben wir mit den Ziffern der ordnungs­
mäßig geführten Bücher der Gesellschaft in Cöln-Dentz übereinstimmend gefunden. Eine Prüfung der 
Bücher der ausländischen Verkaufstellen haben wir nicht vorgenommen.

Berlin, den 11. Oktober 1917.
GreuiMd-Vereinigully

Miengesellschaft
H. Franken, pp. S«l>»ni1tdiel.





»





Gasmotoren-Zfabrik Deutz
Mrn-Geftllschaft

Löln-Deutz.

.4"

Zur Vorläge in der am 12. November 1918 stattfindenden ordentlichen Generalversammlung
bestimmt.





Die diesjährige Generalversammlung findet am Dienstag, den 12. Novellier 1918, vormittags 
11 Uhr, in den Geschäftsräumen des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins A.-G. zu Cöln, Unter 
Sachsenhausen, start.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Jahresbilanz auf den 30. Juni 1918 sowie der Gewinn- und Verlust­

rechnung. Berichte des Vorstands, des Aufsstbtsrats und der Revisoren.
2. Genehmigung der Bilanz. Feststellung und Verwendung des Reingewinns. Erteilung der 

Entlastung für den Vorstand und den Aufsichrsrat.
3. Wahlen zum Aussichtsrat und Wahl der Revisoren.

Die Aktien und die Depotscheine der Bank des Berliner Kassenvereins, auf Grund deren in 
der Generalversammlung das Stimmrecht ausgeübt werden soll, müssen spätestens am Sonnabend, 
den 2. November 1918, mittags 12 Uhr, hinterlegt werden und bis zum Schlüsse der General­
versammlung hinterlegt bleiben.

Die Hinterlegung kann — außer bei einem Notar — erfolgen bei: 
der Gesellschaft in Cöln-Deutz,
der Discvnto-Gesellschaft in Berlin und ihren Zweigniederlassungen,
dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein A.-G. in Cöln und seinen Filialen,
der Norddeutschen Bank in Hamburg,
der Deutschen Bank in Berlin und ihren Filialen,
der Dresdner Bank in Berlin und ihrer Niederlassung in Frankfurt a. M.,
der Rheinisch-Westfälischen Disconto-Gesellschaft in Aachen und Cöln,
der Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank) in Frankfurt a. M.

Werden die Aktien und Depotscheine nicht bei der Gesellschaft hinterlegt, so ist spätestens zu der 
vorstehend angegebenen Zeit eine Bescheinigung der Hinterlegungsstelle über die erfolgte Hinterlegung 
beim Vorstände der Gesellschaft einzureichen. Die Bescheinigung muß die Nummern der hinter­
legten oder in den Depotscheinen der Bank des Berliner Kassenvereins verzeichneten Aktien angeben.

Cöln-Deutz, den 19. September 1918.
Gasmotoren Fabrik Deich

Der Vorstand
, Dr. Arnold Langen, Pet. Langen.



AufsWsral:
Herr Gottlieb v. Langen, auf Burg Zieverich bei Bergheim (Cöln), Vorsitzender/

„ Aug. Hegen er, Generaldirektor a. D., in Cöln, stellvertretender Vorsitzender/ 
„ S. Bergmann, Geheimer Baurat, Generaldirektor, in Berlin/
„ vr. H. Fischer, Direktor des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins A.-G. und 

Geschäftsinhaber der Discvnto-Gesellschaft, Berlin, in Cöln/
„ vr. A. v. Gescher, Wirklicher Geheimer Oberrcgicruugsrat, Regierungsprä­

sident a. D., auf Haus Mauritzheide, Münster i. Westfalen/
„ Peter Klöckuer, Kvmmerzienrat, auf Haus Hartenfels, Duisburg/
„ Adolf Langen, Fabrikbesitzer, in Cöln/
„ Fritz v. Laugen, Kvmmerzienrat, auf Haus Tanneck b. Elsdorf (Rheinland)/ 
„ Max Pfeifer, Gutsbesitzer, auf Sittarderhvf b. Elsdorf (Rheinland).

Vorstand:
Herr Dr. Arnold Langen, Vorsitzender/ 

„ Peter Langen/
„ Carl Stein.



Vierte Ehrentafel.

Den Heldentod starben:

Reservist Baldauf, Georg Lackierer mr Stamnchause

Landsturmmmm Bleckmann, Wilhelm Schlosser im Stammhause

Landsturinmann Förtsch, Jean

Landsturmmann Leidkamp, Willi

Landsturmmann Kaiser, Albert

Landsturmmann Sauer, Johann

Musketier Scheider, Peter

Landwehrmann Schödel, Eduard

Landsturmmann Schröder, Peter

Jäger Vierkötter, Ewald

Ersatz-Reservist Wild, L.

Bürodiener in der Verkaufstelle 
Nürnberg

kaufm. Beamter im Stammhause 

Anstreicher im Stammhause 

Magazin-Arbeiter im Stammhause 

Löhnungsrechner im Stammhause 

Zimmermann im Stamnchause 

Schlosser im Stammhause 

Löhnungsrechner im Stammhause 

Zeichner im Stamnchause.

Ihr Andenken in Ehren!





Bericht des Vorstands
über das Gescbäktsjabr 1917/16.

----- ---------

Das Geschäftsjahr 1917/18 brachte eine» Setrikbsiilierfchnß vvn -^8 884 375.57 gegenüber 

-^ 8 113076.97 im Vorjahr. Nach Abzug der Unkosten und Verlnstpvsten verbleibt nach vorsichtiger 

Bemessung der Abschreibungen ein Reingewinn von 4 074 888.30 gegenüber 3 163 695.44 im 

Vorjahr. Die zunehmende Bedeutung motorischer Antriebsmittel für die Rüstung unserer kampf- 

bewährten Land- und Seestreitkräfte führte auch im verflossenen Geschäftsjahr zu erneuter Erweiterung 
und Umstellung unseres Arbeitsgebietes. Unter sinngemäßer Übertragung unserer reichen Erfahrungen 

auf dem Gebiete gewerblicher Maschinen gliederten wir unserem Werke Sonderabteilungen für 
Flugzeugmotoren, leichte Schnelläufer und Zugmaschinen an. Die umfangreichen Aufträge dieser Sonder- 
gebiete kamen im Laufe des Geschäftsjahres nach unseren erprobten Grundsätzen reihenmäßiger Her­
stellung zur Ablieferung. Ihre Ausführung sicherte uns die Anerkennung der auftraggebenden 
Heeresstellen.

Den neuen Aufgaben wurde unsere Beamten- und Arbeiterschaft trotz vielfacher Störungen 

durch die Erschwernis der Rohstoffbeschaffung und der mangelhaften Eignung mancher Baustoffe 

unter unermüdlicher Anspannung ihrer Arbeitskraft gerecht.
Durch Verstärkung der Betriebsmittel und Umstellung des Arbeitsganges wurde der Absatz 

des Werkes um mehr als fls gegenüber dem Vorjahr gesteigert. Dem ist in der Hauptsache das 

bessere Ergebnis des Berichtsjahres zuzuschreiben. Hemmend wirkten hierbei auch in diesem Jahre 

die Schwierigkeiten bei der Heranziehung und Anlernung geeigneter Arbeitskräfte.

Nach 1326 123.11 Abschreibungen erscheinen die Anlagekontcn insgesamt mit 7 867 571.37 
gegenüber 8 433 341.84 im Vorjahr. Der verstärkten Beanspruchung unserer Betriebsmittel 
wurde durch Sonderabschreibungen, insbesondere bei den Kanten Transportmittel, Werkzeugmaschinen 
und Werkzeuge Rechnung getragen.

Die Fabrikationsbeslände sind als Folge der erheblichen Verstärkung des Umschlages und der 

zunehmenden Teuerung der Rohstoffe gegenüber dem Vorjahr um ^ 2 210 955.26 gestiegen. Die 

Aufnahme der Borräte erfolgte an Hand unserer laufenden Inventur auf Grnnd vorsichtiger Einzel­

bewertung.
Unsere ausländischen Verkaufstellen und Tochterunternehmnngen schuldeten uns mit Jahresschluß 

-^ 3 831476.27 gegenüber 7 660075.85 im Vorjahr. Auch in diesem Jahre haben wir die 
voraussichtlich ausfallenden Beträge durch angemessene Abschreibungen auf den entsprechenden Konten 

berücksichtigt.
Die Deteiligung an unserer Tochtergesellschaft, der Gasmvtoren-Fabrik Deutz A.-G. in Zürich, 

veräußerten wir im Dezember 1917. Unsere Interessen in der Schweiz werden seitdem von unseren 
bisherigen Bevollmächtigten als Eigeuhändlern wahrgenommen.

Unsere Tochterfirma Langen L Wolf in Wie» arbeitete auch in diesem Jahre bei weiterhin zu­

nehmendem Absatz mit befriedigenden! Ergebnis. In das neue Geschäftsjahr nahm sie einen ver- 

stärkten Auftragsbestand hinüber.



Dankguthaben und Wertpapierbesch stiegen um 949 767.37 bzw. 3130 837.19. Unser 
Wertpapierbestaud umfaßte au deutschen und österreichisch-ungarischen Staatspapieren bzw. Kriegs­
anleihen allein ^ 6 798.899.84.

Das Gewinn- und Verlustkonto trägt an einmaligen und laufenden Teuerungszulagen für 
Beamte und Arbeiter insgesamt

^ 2 713 704.66,
die über Handlungsunkosten bzw. Betriebsrechnung abgebucht wurden. Das Konto Verlorene Posten 
wurde mit einem Betrag von 8001.80 auf das Konto Handlungsunkosten übernommen, das 
hiernach mit 2 954010.52 gegenüber ^ 1583 296.95 im Vorjahr abschließt.

An Angehörige der im Felde stehenden Werksangehörigen vergüteten wir -/L 403 873.87 über 
Konto „Unterstützungen an Kriegerfamilien". Der Ludendorffspende überwiesen wir 50000.—.

Der Eingang an Aufträgen war in den letzten Monaten des Berichtsjahres, wenn auch nicht 
einheitlich, so doch im allgemeinen lebhaft. Der Auftragsbestand überstieg am 30. Juni 1918 den­
jenigen des Vorjahrs uni mehr als 50»/».

Cöln-Deutz, den 19. September 1918.

Dev Wovstcrnö
Dr. Arnold Langen, Pct. Langen, C. Stein.



Bericht des Aufftchlsrats.

Die von dem Vorstand vorgelegte Bilanz nnd die Gewinn und Verlustrechnung 1917/18 sind 
von Ihren Revisoren und von uns geprüft und mit den Büchern nnd sonstigen Unterlagen über­
einstimmend gefunden worden. Die Prüfungen gaben zu Erinnerungen keinen Anlaß.

Wir beantragen, die Bilanz zu genehmigen, sowie dem Vorstand und dem Aufsichtsrat 
Entlastung zu erteilen.

Wir schlagen Ihnen vor, aus dem auf 4 074 888.30 festgestellten Reingewinn 
der Hilfskasse ^ 50000.— zu überweisen,
die Verteilung einer sofort zahlbaren Dividende von 10°/o zu beschließen,
-/E 235 611.56 auf dein Konto Laufkräne, Gleise und Eiseubahnanschluß, sowie

238 433.04 auf dem Konto Werkzeug lind Geräte abzuschreiben, wodurch diese beiden 
Konten auf je ^ 1.— herabgesetzt würden,

schließlich der Verwaltung 400 000.— zur Verwendung auf Erneuerungsrechuung 
zur Verfügung zu stellen.

Die Verwendung des Reingewinns würde sich darnach »vie folgt gestalten:
Überweisung an die Hilfskasse.................................................. 50 000.—
10 "/o Dividende..............................................................................„ 2 200 200.—
Vertrags- und starutgemäße Tantiemen...................................... 529 155.—
Sonderabschreibungen.........................................................................„ 474 044.60
Auf Erneuerungsrechnung................................................................„ 400000.—
Vortrag auf neue Rechnung......................................................  „ 421 488.70

^ 4 074 888.30

Cöln-Deutz, den 5. Oktober 1918.
Der ArrfsichLsrat

Gotlttrb v. Langen
Vorsitzender.



Bilanz

Aktiva
Buchwert

1. Juli litt 7
Zugang Summe Abschreibung

Buchwert
30. Juni 1918

4 4 4 4 4
Grundbesitz einschließlich Dellbrück und Berlin................. 2 607 880 05 155 455 2 763 335 05 2 763 335 05

Fabrikgebäude einschließlich Berlin................................... 2 736 33b 04 43 209 69 2 779 544 73 273118 97 2 506 425 76

Wohnhäuser einschließlich Berlin....................................... 349 280 42 163 220 — 512 500 42 60 277 33 452 223 09

Kraft- und Lichtanlagen........................................................ 363 617 19 8 378 71 371 995 90 162 718 45 209 277 4b

Laufkräne, Gleise und Eisenbahnanschluß ...................... 262 314 88 17 822 68 280 137 56 44 525 — 235 612 56
Werkzeugmaschine»................................................................. 1 732 979 88 172 957 54 1 905 937 42 443 675 — 1 462 262 42

Werkzeug und Geräte.................-...................................... 380 933 38 116 002 62 496 936 — 258 501 96 238 434 04
Mobilien und Modelle........................................................ 1 — 83 306 40 83 307 40 83 306 40 1 —

8 433 341 84 760 352 64 9 193 694 48 1 326 123 11 7 867 571 37

Fabrikationsbestände................................................................. 14 906 053 68
Patente......................................................................... . . 1 —
Schuldner: u) ausländische Berkaufstellen und uns nahestehende Unternehmungen 3 831 476 27

d) übrige............................................................ 24
Eigene und fremde Avale und Kautionen..........................
Beteiligungen..........................................................................

. ^ 670 874. 97
391 778

—

Guthaben bet den Banken.................................. .... . . . . 3112 626 70
Kassenbestand........................................................ 252 105 34
Wechsel...................................................................................... 11157 35
Wertpapiere (Krtcgsanleihen, StaatSpapiere und Industrie-Obligationen) . - - 7 340 566 49

47 058 744 44



38. Juni 1918.





Verlust-Rechnung. s«b-»

Cöln-Deutz, den 19. September 1918.
Der Vorstand

Nr. Arnold Fangen, pet. Fangen. C. Stein.
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Gasmotoren-FabrLK Deutz

Mcn-GchllsöM

Hröln-Deutz.

6eschMsberieki IM !9.

Zur Vorläge in der am 2. Dezember 1919 stattfindenden ordentlichen Generalversammlung

bestimmt.





Die diesjährige Generalversammlung findet cmi Dienstag, dem 2. Deiemder 19t!>, vormittags 
U Uhr, in den Geschäftsräumen des A. Schaciffhansen'schen Bankvereins A.-G. zu Köln, Unter 
Sachsenhansen, statt.

Tagesordnung.
t. Borlage der Jahresbilanz auf den 30. Juni 1019 sowie der Gewinn- und Verlust- 

rechnung. Berichte des Vorstands, des Aufsickitsrats und der Revisoren.
2. Genehmigung der Bilanz. Feststellung und Verwendung des Reingewinns. Erteilung der 

Entlastung für den Vorstand und den Aufsichtsrat.
3. Wahlen zum Aufsichtsrat und Wahl der Revisoren.

Die Aktien und die Depotscheine der Bank des Berliner Kassenvcreins, auf Grund deren in 
der Generalversammlung das Stimmrccht ausgeübt werden soll, müssen spätestens am Sonnabend, 
dem 22. November 1919, mittags 12 Uhr, hinterlegt werden und bis zum Schlüsse der General­
versammlung hinterlegt bleiben.

Die Hinterlegung kann — außer bei einem Notar — erfolgen bei: 
der Gesellschaft in Köln-Deutz,
der Disevntv-Gesellschaft in Berlin und ihren Zweigniederlassungen,
dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein A.-G. in Köln und seinen Filialen,
der Norddeutschen Bank in Hamburg,
der Deutschen Bank in Berlin und ihren Filialen,
der Dresdner Bank in Berlin und ihren Zweigniederlassungen,
der Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank) in Frankfurt a. M.

Werden die Aktien und Depotscheine nicht bei der Gesellschaft hinterlegt, so ist spätestens zu der 
vorstehend angegebenen Zeit eine Bescheinigung der Hinterlegungsstelle über die erfolgte Hinterlegung 
beim Vorstände der Gesellschaft einzureichen. Die Bescheinigung muß die Nummern der hinter­
legten oder in den Depotscheinen der Bank des Berliner Kassenvcreins verzeichneten Aktien angeben.

Köln-Deutz, den 31. Oktober 1019.
Gasmotoren Fabrik Deutz

Der Vorstand
Dr. Arnold Lange», Pel. Langen.



Aufflchtsrai:
Herr Gottlieb v. Langen, auf Burg Zieverich bei Bergheiiu (Köln), Vorsitzender/

„ S. Bergmann, Geheimer Baurat, Generaldirektor, in Berlin/
„ Dr. für. Herniann Fischer, in Berlin/
„ l»r. o. A. v. Gescher, Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat, Regierungs­

präsident a. D., auf Haus Mauritzheide, Munster i. Westfalen/
„ Dr. Ir. e. Peter Klöckner, Geheimer Kommerzienrat, auf Hans Hartenfels, 

Duisburg/
„ Adolf Lange», Fabrikbesitzer, in Crefeld/
,, Fritz v. Langen, Kommerzienrat, auf Haus Tanueck b. Elsdvrf (Rheinland)/ 
„ Max Pfeifer, Gutsbesitzer, auf Sittarderhof b. Elsdorf (Rheinland).

Vorstand:
Herr Dr. Arnold Langen, Generaldirektor/ 

„ Peter Langen, kaufm. Direktor.



Dun unseren INI» Heere einberufenen Werksangehörigen sind. svwrit es ;u unserer 
Kenntnis gelangte, l 03 den Heldentod gestorben, davon 32 Keamte und 7 l Arbeiter.

Ihr Andenken wird dauernd bei uns in Ehren bleiben!



.



Bericht des Vorstanös
über dns Geschäftsjahr 1919/19.

DaS Geschäftsjahr 1918/19 brachte einen Sclrielisülierschuß van 8 566 103.77 gegenüber 

-^ 8 884 375.57 im Vorjahr. Nach Abzng der Unkosten nnd Vcrlnstpostcn verbleibt nach vorsichtiger 

Beinessnng der Abschreibungen ein Reingewinn von -.^ 2 829 886.07 gegenüber --^ 4 074 888.30 im 

Vorjahr.

Die wechselvollcn Ereignisse unseres politischen nnd sozialen Lebens kennzeichnen in ihre» ei» 

schneidenden wirtschaftliche» Auswirkungen den Verlauf des Berichtsjahrs. Der Kriegsrüstungsarbeit 
in ihrer angespanntesten Form folgte unter dem drängenden Einfluß der zn erwartenden Besetzung 

die Umstellung auf Friedenserzengnng. Die Umwälzung der Novembertage und ihre Folgen brachten 

den bedenklichen Niedergang der Arbeitsleistung nnd mehrten damit die unter der Kriegswirtschaft 

entstandenen Schwierigkeiten der Nvhstvffbeschaffnng bis zum Unerträglichen. Das Ausbringen unserer 

»enzeitlich eingerichteten Werkstätten mußte unter diesen Umständen hinter demjenigen des Vorjahrs 

im ganzen erheblich zurückbleiben nnd konnte auch nach voller Wiedernmstcllung auf Friedenserzengnng 
nur in wenigen Abteilungen die Leistungen der Vorkriegszeit wieder erreichen. Das schlechtere 
Jahresergebnis findet hiermit seine volle Begründung.

Im Einzelnen ist das Folgende zu bemerken:

Nach 1 084 040.18 Abschreibungen erscheinen die Anlagekonten mit insgesamt --/6 6 738567.59. 

Unsere Berliner Liegenschaften, die in den letzten Jahren infolge mangelnder Eignnng nur un­

zureichend ausgenutzt waren, wurden zu Beginn des Berichtsjahrs mit mäßigem Gewinn veräußert. 
Die entsprechenden Buchwerte wurden bei den Konten Grundbesitz, Fabrikgebäude nnd Wohnhäuser 

abgesetzt. Die fortfallenden Werkstätten wurden inzwischen durch einen mehrstöckigen Neubau in 

Dentz reichlich ersetzt.
Bei den Falmliatiousbcständen sind alle diejenigen Materialien, Halb- und Fertigfabrikate bis 

auf den marktgängigen Nutzwert in Abzng gebracht, die zur Herstellung von KricgSbedarf vorgehalten 

wurden. Die- Bestände verringerten sich daher trotz wirksamer Ausfüllung unserer Läger für die 
Friedenserzengnng um 1 102 778.79 auf 13 803 274.89. Die Aufnahme der Bestände erfolgte 

mit der für unseren umfangreichen Betrieb gebotenen Vorsicht.

Das Konto Schuldner erscheint mit

-^ 26 270 355.76

gegenüber „ 16 289 511.21 im Vorjahr.
Hiervon entfallen lediglich 2836172.02 auf unsere ausländischen Filialen undTochterunternehmungen.

Unsere Wiener Tochtergesellschaft wurde durch den Zusannnenbrnch der österreich-nngarischen 
Monarchie schwer betroffen. Sie belastete den vorliegenden Abschluß mit einem Verlust von 

237 138.58. Die Aussichten für eine baldige Besserung der dortigen Verhältnisse sind gering.

Das Ergebnis unserer Niederlassungen in den Uiederlande» nnd den Südamerikanischen Staaten 
hat den Erwartungen entsprochen. Erstere brachte der Deutzcr Bilanz einen befriedigenden Gewinn, 

während letztere ohne Zuschüsse aufrecht erhalte» werden konnten.



Aus den Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung ist die gewaltige Mehrbelastung des Unter­
nehmens durch unproduktive Auslagen zu erkennen. Allein die Handlnngsunkosten stiegen von 

2 954 010.52 auf ^ 4 356 770.13. Diese Bewegung hat sich — entsprechend der znnehmenden 
allgemeinen Teuerung — un neuen Geschäftsjahr verstärkt fortgesetzt. Weitere schwere Belastungen 
stehen der Industrie und damit auch unserm Werk bevor.

Die Nachfrage nach unseren Erzeugnissen, denen wir neuerdings landwirtschaftliche Zug­
maschinen mit Erfolg eingliedern konnten, war durchweg rege. Neben unseren alten Stammtypen 
erfreuten sich unsere schweren Bootsmotoren der besonderen Anerkennung unserer Kundschaft. Auf 
dem Gebiet der Nohölmaschine verfügen wir über neue Arbeitsverfahren, deren Bewährung 
erwiesen ist.

Die Beschaffung der benötigten Rohstoffe und Halbzeuge begegnet zunehmenden Schwierigkeiten. 
Auch erschweren dauernde Verkehrsstockungen die pünktliche Versorgung des Werks mit fertigen 
Zubehörteilen. Im übrigen macht die gewaltige und in ihren Auswirkungen zunächst undurchsichtige 
Steigerung aller Auslagen für Einkauf, Lohn und Gehalt eine Beurteilung der voraussichtlichen 
Entwicklung der Geschäftslage derzeit unmöglich.

Köln-Deutz, den 29. Oktober 1919.

Der Worsturrd

»I. Arnold Lange», Pet. Langen.



Bericht Ües Aufsichtsrats.

Die vvm Vorstand vorgelegte Bilanz und die Gewinn- und Berlnstrechnung 1918/19 sind von 
Ihren Revisoren und von uns geprüft und mit den Büchern und sonstigen Unterlagen überein­
stimmend gefunden wurden. Die Prüfungen gaben zu Erinnerungen keinen Anlaß.

Wir beantragen, die Bilanz zu genehmigen, sowie dem Vorstand und Aufsichtsrat Ent­
lastung zu erteilen.

Wir schlagen Ihnen vor, aus dem auf ^ 2 829 886.07 festgestellten Reingewinn 
der Hilfskasse ^ 100000.— zu überweisen,
die Verteilung einer sofort zahlbaren Dividende von 7 o/o zu beschließen, 
der Rücklage für die Unterstütznngskasse der Arbeiter inner Ausdehnung der Wirkung 
derselben auch für die Angestellten ^ 600 000.— zu überweisen. Diese Rücklage würde 
hiernach entsprechend den erhöhten Aufwendungen mit 1000 000.— ausgestattet sein.

Die Verwendung des Reingewinns würde sich demnach wie folgt gestalten:
Überweisung an die Hilfskasse........................................... -.-k 100 000.—
7 o/o Dividende.................................................................. „1 040 140.—
Vertrags- und satzungsgemäße Tantiemen......................... „ 336 152.—
Überweisung an die Unterstützungskasse........................... „ 600000.—
Vortrag auf neue Rechnung............................................... „ 253 594.07

2 829 886.07
Im Dezember 1918 verloren wir unseren stellvertretenden Vorsitzenden, Herrn Generaldirektor 

August Hegener. Er hatte dem Unternehmen seinen sachverständigen Rat seit dem Jahre 1896 zur 
Verfügung gestellt. Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Herr Direktor C. Stein zog sich nach 35jähriger verdienstvoller Tätigkeit mit Jahresschluß 
von den Geschäften zurück und scheidet sonnt aus dem Vorstand aus.

Köln-Deutz, den 29. Oktober 191!).
Der: AirfsicHLsrcrt

Mottlieb v. Fangen
Vorsitzender.



Man;
Aktrrra

Buchwert
1. Juli 1918

Zugang
"Abgang Summe Abschreibung

Buchwert
3«. Juni 1919

I 4

Grundbesitz....................... .............................................. 2 763 335 05 *127 176> 16 2 636 158j 89 2 636 158 89
Fabrikgebäude.................................................................. 2 506 425 76 301 394 39 2 807 820 15 193 731 27 2 614 088 88
Wohnhäuser.............................................. ...................... 452 223 09 * 96 827 15 355 395 94 7146 71 348 249 23
Kraft- und Lichtanlagen.................................................. 209 277 45 20 297 74 229 575 19 229 574 19 1 —

Transportmittel.............................................................. 1 — 25117 85 25 118 85 25117 85 1 —

Werkzeugmaschinen.......................................................... 1 462 262 42 123 728 76 1585 991 18 445 924 59 1 140 066 59
Werkzeug und Geräte................-................................. 1 - 105 619 85 105 620 85 105 619 85 1 —

Mobilien und Modelle .............................................. 1 76 925 72 76 926! 72 76 925 72 1 —

7 393 526 77 429 08l> - 7 822 607 77 1 084 040 18 6 738 567 59

Fabrikatiousbestände.......................................................... 13 803 274 89
Patente............................................................................. 1 —

Schuldner.................................. ...................................... 26 270 355 76
Eigene und fremde Abnle und Kautionen....................... . 520 274 97 — —

Beteiligungen............................................................................................
Kassenbcstand................................................................................................
Wechsel........................................................................................................
Wertpapiere (Kriegsanleihcn, Staatspapiere und Industrie-Obligationen)

398 018 
458 861 

43 811 
2 086 731

49 800 620 78



36. Juni IM.

Aktienkapital............................................. ...............................................................................................................................

Anleihe............................. ............................................................................................................................................................

Gesetzliche Rücklage .... ...................................................................... .....................................................................

Rücklage für Außenstände...................................................................... ...........................................................................

„ für Erneuerungszwecke...........................................................................................................................................

„ für die Nnterstützungskasse der Arbeiter...................................................................... .........................................

Anleihezinsen .............................................................................................................................................................................

Sparkasse der Arbeiter............................................................................................................................................................

Pensionskasse der Beamten .................................................................................................... .....................

Gläubiger: a) Hypotheken...................................................... ......................... .................................................................

b) Übrige.................-.......................................................................... .................................................................
Avale und Kautionen ................................................................................................................................520 274.97

Nicht eingelöste Gewinnanteilscheine............................................................................................................... ....................

Reingewinn der Gewinn- und Verlust-Rechnung.......................................................................................................... -

22 002 000 

5 172 000 

3 514 800 

3 000 000 

400 000 

400 000 

106 960 

591 347 

61 271 

432 000 

11 240 420

49 935 
2 829 886

49 800 620

66
88

17

07

78



Gewinn- unöK°«

»



Verlust-Rechnung. Haben

Köln-Dentz, den 29. Oktober 1919.
Der Vorstand

I»i. Arnold Langen, Prl. Langen.









Sasmotoren-LabrLK Deutz

Sktien-Geseüschast

Ikröln-Deutz.

LeschMbericht lM/ro.

Zur Vorlag» in -er am 10. Ve;rmber 1920 stattfindenden ordentlichen Generalversammlung

bestimmt.





Die diesjährige Generalversammlung findet am Freitag, dem 10. Dezember 1920, vormittags 
11 Uhr, in den Geschäftsräumen des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins A.-G, zu Köln, Unter 
Sachsenhausen, statt.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Jahresbilanz auf den 30. Juni 1920 sowie der Gewinn- und Verlust­

rechnung. Berichte des Vorstands, des Aufsichtsrats und der Revisoren.
2. Genehmigung der Bilanz. Feststellung und Verwendung des Reingewinns. Erteilung der 

Entlastung für den Vorstand und den Aufsichtsrat.
3. Wahlen zum Aufsichtsrat und Wahl der Revisoren.
4. Erhöhung des Grundkapitals um uvm. ^ 14 004000.— auf uom. ^ 40 004 000.— 

durch Allsgabe von 11 670 Stück auf den Inhaber lautenden neuen Stammaktien im 
Nennwerte von je 1200.— mit Divideudeiiberechtiguug ab 1. Juli 1920 unter Aus­
schluß des unmittelbaren gesetzlichen Bezngsrechts der Stammaktionäre. Ermächtigung 
des Attfsichtsrats zur Festsetzung aller weiteren Einzelheiten. Beschlußfassung der Vor- 
zngsaktivnäre gemäß tz 278, Abs. 2 und tz 275 H.G.B.

5. Ermächtigung des Aufsichtsrats zu solchen Änderungen und Ergänzungen des Gesell­
schaftsvertrags, welche sich aus dem Beschluß zu 4 ergeben.

Die Aktien und die Depotscheine der Bank des Berliner Kassenvereius, auf Grund deren in 
der Generalversammlung das Stimmrecht ausgeübt werden soll, müssen spätestens am Mittwoch, 
dem 1. Dezember 1920, mittags 12 Uhr, hinterlegt werden und bis zum Schlüsse der General­
versammlung hinterlegt bleiben.

Die Hinterlegung kann — außer bei einem Notar — erfolgen bei: 
der Gesellschaft in Köln-Deutz,
dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein A.-G. in Köln und seinen Zweigniederlassungen,
der Deutschen Bank in Berlin und ihren Zweigniederlassungen,
der Disconto-Gesellschaft in Berlin und ihren Zweigniederlassungen,
der Dresdner Bank in Berlin und ihren Zweigniederlassungen,
der Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank) in Frankfurt a. M.,
der Norddeutschen Bank in Hamburg.

Werden die Aktien und Depotscheine nicht bei der Gesellschaft hinterlegt, so ist spätestens zu der 
vorstehend angegebenen Zeit eine Bescheinigung der Hinterlegungsstelle über die erfolgte Hinterlegung 
beim Vorstände der Gesellschaft einzureichen. Die Bescheinigung muß die Nummern der hinter­
legten oder in den Depotscheinen der Bank des Berliner Kassenvereius verzeichneten Aktien angeben.

Köln-Deutz, den 6. November 1920.
Gasmotoren Fabrik Deich

Der Vorstand
l>r. Arnold Langen, Carl Uohde.



Aufstchtsral:
Herr Gvttlieb v. Langen, anf Burg Zieverich bei Bergheim (Köln), Vorsitzender- 

„ S. Bergmann, Geheimer Baurat, Generaldirektor, in Berlin- 
„ ve. für. Hermann Fischer, in Bcrlin-
„ Dr. l>. e. A. v. Gescher, Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat, Negierungs- 

Präsident a. D., auf Haus Mauritzhcide, Münster i. Westfalen- 
„ Or. k. a. Peter Klöckner, Geheimer Konnnerzienrat, auf Haus Hartenfels, 

Dnisburg-
„ Adolf Laugen, Fabrikbesitzer, in Crefeld-
„ Fritz o. Laugen, Kommcrzieurat, auf Haus Tanueck b. Elsdorf (Nheiulaud)- 
„ Nlax Pfeifer, Gutsbesitzer, auf Sittarderhof b. Elsdorf (Nheinland)- 
„ Karl Liudgens, Köln.

Vorstand:
Herr I)r. Arnold Langen, Generaldirektor- 

„ Carl Rvhde, kaufn,. Direktor.



Bericht öes Vorstandes
über das Geschäftsjahr 1919/29.

Das Geschäftsjahr 1919/20 brachte eine» Betriebsüberschusz vv» -^ 19 319150.11 gegenüber 
8 566 103.77 in, Vorjahr. Nach Abzug der Unkosten und Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn 

von 3 663 046.57 gegenüber 2 829 886.07 im Vorjahr. —
Dem deutschen Maschinenbau sind in der Berichtszeit schwere Erschütterungen nicht erspart 

geblieben. Der Umstellung von Betrieb und Vertrieb auf Friedensware sowie der Anpassung an 
die reibungsvvllen Persvnalverhältnisse der Nachkriegszeit folgte das überstürzte Rennen der Nohstvff- 
und Halbzeuglieferer nach den Weltmarktpreisen. Dieser Bewegung folgend mußte der Maschinenbau 
seine Verkaufspreise in kurzen Fristen sprunghaft steigern. Seine Käufer fanden sich solange mit 
dieser Preissteigerung ab, als sie auf die zu liefernden Maschinen nicht verzichten oder sie trotz der 
hohen Preise noch nutzbringend verwenden konnten. Diese Grenze war auf dem ohnehin geschwächten 
Jnlandsmarkt nach wenigen Monaten im Frühjahr dieses Jahres erreicht. Ein scharfer Rückschlag 
konnte nicht ausbleiben. Seine einschneidenden Wirkungen wurden verstärkt durch die gleichzeitig 
einsetzende Besserung des Markkurses, der die Wettbewerbfähigkeit des deutschen Maschinenbaues auf 
den meisten Auslandsmärkten in Frage stellte.

Unser Unternehmen ist durch die erwähnten Erscheinungen deshalb besonders nahe berührt 
worden, weil es seit Jahrzehnten vornehmlich serienmäßigen Typenban von gängiger Handelsware 
betreibt und dadurch zur Vorhaltung umfangreicher Lager an Rohstoffen, Vorrats- und Zubehör­
teilen genötigt ist. Erleichtert wurden unsere geschäftlichen Maßnahmen durch reichliche Auffüllung 
unserer Läger noch vor einsetzender Teuerung. Unsere geldlichen Mittel wurden ohnehin durch die 
erforderliche laufende Ergänzung unserer Läger nach einsetzender Teuerung stark in Anspruch genommen. 
Die Vermehrung des Aktienkapitals um 3998000.— 6°/o Vorzugsaktien entsprang dem Bedürfnis 
nach Sicherung gegen drohende Überfremdung. Erheblichere Mittel wurden uns durch Ausgabe von 
-^ 20 000 000.— 4l/s°/v Obligationen zugeführt. Der Jahresgewinn kommt auch heute noch nach 
Deckung der festverzinslichen Verpflichtungen auf das alte Kapital von ^ 22002000.— zur Verteilung,

Im einzelnen ist folgendes zu bemerken:
Der Gesamtumsatz erreichte bei nahezu gleichem Personalstand nach Stückzahl und Pferdekraft­

leistung auch nicht angenähert das Friedensausbringen des Werks. An gelernten Arbeitskräften 
verschiedener Berufszweige herrscht nach wie vor Mangel. Die Leistungen der Hilfsarbeiter entsprachen 
nicht der bei verkürzter und zusammeugedrängler Arbeitszeit gebotenen Rührigkeit. Vor nennens­
werten Betriebsstörungen und Betriebseinschränknngen blieb das Werk und seine Belegschaft bewahrt.

Die Anlagekonten sind mit ^ 6 919 777.95 nur unwesentlich höher als im Vorjahr bewertet. 
Die Zugänge sind entsprechend den höheren Anschaffungswerten auf -//6 1809326.8!) gestiegen. Verstärkte 
Abschreibungen waren begründet. Die Neubauten blieben auf die Erstellung eiuer geräumigen Lager­
halle beschränkt.

Das Konto der Fabrikativnsbestünde stieg von 13 803 274.89 auf 64 096 519.24. Bei der 
Bewertung desselben verfuhren wir mit der durch die Zeitlage gebotenen Vorsicht.



Die Gewinn- und Verlnstrechnnng ist in dem Ausweis der hohen Betriebs- und Handlungs- 
unkosten das Spiegelbild der Geldentwertnug und ihrer Folgen. Weitere schwere Belastungen haben 
wir, wie die gesamte Industrie, für das laufende Jahr zu erwarten.

Von unseren ausländischen Häusern brachte die Wiener Tochtergesellschaft im abgelaufenen Jahre 
wieder einen angemessenen Gewinn. Die Entwicklung der niederländischen Gesellschaft war nach Umsatz 
und Gewinn befriedigend. Die Niederlassungen in Süd-Amerika vermittelren uns ebenfalls nutz­
bringende Verkäufe und schlössen zufriedenstellend ab. Unsere spanische Tochtergesellschaft ist in 
Umbildung. — Im Hinblick auf die Wirtschaftslage im Inland legen wir auf den weitere» Ausbau 
und die Belebung unserer Auslandsorganisation gesteigerten Wert.

Die Arbeitsgebiete des Unternehmens umfassen heute Motoren für gasförmige und flüssige 
Brennstoffe, Dieselmotoren, Bootsmotoren, Motor-Lokomobilen, Motor-Lokomotiven, Trekker und 
weitere Anwendnngsgebiete für motorischen Antrieb, sowie Gaserzeugnngsanlagen. Der nunmehr 
bald ein halbes Jahrhundert alte Firmenname „Gasmotoren-Fabrik" hat also mit der tatsächlichen 
Entwicklung keineswegs Schritt gehalten und deckt längst nicht mehr den vielgestaltigen Bereich der 
modernen „Deutzmvtvren" und ihrer Anwendungsgebiete.

Das laufende Geschäftsjahr litt in den ersten Monaten unter der allgemeinen Absatzkrise/ 
doch zeigte sich seit Herbstbeginn eine zunehmende Besserung der Nachfrage, so daß ausreichende Be­
schäftigung des Unternehmens gesichert ist. Langfristige Voraussagen sind der Zeitlage entsprechend 
unmöglich.

Zur Sicherung des Geldbedarfs der Firma bringen nur eine Erhöhung des Kapitals an 
Stammaktien um 14004000 in Vorschlag.

Köln-Dentz, den 1. November 1920.

Der Worstcrnö
Dr. Arnold Langr«», Carl R»l,dr.



Bericht öes Ausflchtsrsts.
------- -xrX^o--------

Die vom Vorstand vorgelegte Bilanz und die Gewinn- nnd Verlustrechnung 1919/20 sind von 
Ihren Revisoren und von uns geprüft und mit den Büchern und sonstigen Unterlagen überein­
stimmend gefunden worden. Die Prüfungen gaben zu Erinnerungen keinen Anlaß.

Wir beantragen, die Bilanz zu genehmigen, sowie dem Vorstand nnd Anfsichtsrat Entlastung 
zu erteilen.

Wir schlagen Ihnen vor, aus dem auf 3 663 046.57 festgestellten Reingewinn 
der Hilfskasse 150000.— zu überweisen,
der Verwaltung 300000.— als Rücklage für Pensionszwecke znr Verfügung zu stellen 
sowie die Verteilung einer sofort zahlbaren Dividende von 6°/» auf die Vorzugsaktien für 

die Zeit ab 1. Januar bis 30. Juni 1920 nnd einer Jahresdividende von 10"/» auf 
die Stammaktien zu beschließen.

Die Verwendung des Reingewinns würde sich demnach wie folgt gestalten:
Überweisung an die Hilfskasse........................................... 150 000.—
Rücklage für Pensivnszwecke zur Verfügung der Verwaltung „ 300000.—
6"/» Dividende auf die Vorzugsaktien................................... „ 119 940.—
10"/» Dividende auf die Stammaktien................................... „ 2 200 200.—
Vertrags- nnd satznngsgemäße Tantiemen........................... „ 579 592.—
Vortrug auf neue Rechnung ...............................................  „ 313 314.57

3 663 046.57
Unser langjähriges Vorstandsmitglied, Herr Peter Langen, zog sich nach mehr als 35jähriger 

verdienstvoller Tätigkeit im Laufe des Berichtsjahres von den Geschäften zurück. Wir werden seine 
pflichttreue Mitarbeit in dankbarer Erinnerung behalten.

Köln-Deutz, den 1. November 1920.
Aev AufsichtsvclL

Mottlirl» v. Fangen
Vorsitzender.



Man; 1

Aktiva
Huchwert

1. Juli INI»
Zugang Summe Abschreibung

Huchwert
30. Juni 1920

- 4 Z -F Z 4 4

Grundbesitz............................................................................... 2 636 158 89 20 140 2 656 298 89 2 656 298 89

Fabrikgebäude.......................................................................... 2 614 088 88 528 203 60 3 142 292 48 178 870 72 2 963 42 l 76

Wohnhäuser.............................................................................. 348 219 23 58 860 — 407 109 23 8142 71 398 966 52
Kraft- und Lichtanlagen........................................................ 1 — 318 671 33 3l8 672 33 318 671 33 I
Transportmittel..................................................................... 1 — 51 720 62 51 72l 62 51 720 62 1
Werkzeugmaschinen................................................................. 1 140 066 59 199 639 26 1 339 705 438 619 07 901 086 78
Werkzeug und Geräte.................-...................................... 1 — 119 223 18 119 224 18 119 223 18 1 —

Mobilieu und Modelle........................................................ 1 — 512 868 90 512 869 90 512 868 90 1 —

6 738 567 59 1 809 326^ M 8 547 894 48 1 628116 53 6 919 777 95

Fabrikativnsbestände................................................................. 64 096 519 24
Patente...................................................................................... 1 —
Schuldner.................................................................................. 25 225 068 93
Avale und Kautionen............................................................ . 598 319.97 — —
Beteiligungen.......................................................................... 454 694 37
Knsseubestand.............................................................................. 1311760 68
Wechsel...................................................................................... 25 941 55
Wertpapiere (Kriegsauloihen, Stantspapiere und Industrie-Obligationen) .... 1 905 353 60



38. Juni 1826.
Uassn.ni Zetrag

Stammaktien-Kapital.......................................................
Borzugsaktien-Kapital....................................................
40/0 Anleihe-Ausgabe 1905 ............................................
4Vs> „ „ 1920 ............................................
Gesetzliche Rücklage .......................................................
Rücklage für Außenstände................................................

„ für Erneuerungszweckc.................................
„ für die Hilfskasse der Arbeiter und Angestellten

Anleihezinsen..................................................................
Sparkasse der Arbeiter...................................................
Pensiouskasse der Beamten............................................
Gläubiger: a) Hypotheken................................................

b) Übrige.......................................................
Avale und Kautionen....................................................

Nicht eingelöste Gewinnanteilscheine..............................
Reingewinn der Gewinn- und Verlust-Rechnung . . . ,

22 002 000 
„ 3 998 000

4 926 000 
„ 20 000 000

598 319.97

4

26 000 000 —

24 926 000 —

3 514 800 —

3 000 000 —

400 000 —

1 000 000 —

105 900 —
632 787 85
541 504 88
502 000 —

35 565 193 02

87 585 _
3 663 046 57

99 939117 32



Soll

Handlungsunkosten.................................. .

Berufsgenossenschnft, Krankenkasse, Pensionen

Zinsen.............................................................

Abschreibungen................... ........................

Reingewinn..................................................

Gewinn- unö
4

13 430 SIS S1

624 73S 07

226 330 SO

1 628 116 53

3 663 046 S7

19 S72 744 18



Verlust-Rechnung. Haben

Der Vorstand
I»r. Arnold Langen, Carl Nohde.

Kölii-Dentz, den 25. Oktober 1920.





K





Gasmotoren-Fabrik Deutz

Zur Vorläge i

SktienHesellschaft

Iköln-Deutz.

««chMrbericht iM/ri.

der am 28. Oktober 1921 stattfindenden ordentlichen Generalversammlung
bestimmt.





Die diesjährige Generalversammlung findet am Freitag, dem 28. Oktober 1921, vormittags 
liste Uhr, in den Geschäftsräumen des A. Schaaffhausen'schen Bankvereins A.-G. zu Köln, 
Unter Sachsenhausen, statt.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Jahresbilanz auf den 30. Juni 1921 sowie der Gewinn- und Verlust- 

rechnung. Berichte des Vorstands, des Aufsichtsrats und der Revisoren.
2. Genehmigung der Bilanz. Feststellung und Verwendung des Reingewinns. Erteilung der 

Entlastung für den Vorstand und den Aufsichtsrat.
3. Wahlen zum Aufsichtsrat und Wahl der Revisoren.

Die Aktie» und die Depotscheine der Bank des Berliner Kasseiivereins, auf Grund deren in 
der Generalversammlung das Stimmrecht ausgeübt werden soll, müssen spätestens am Mittwoch, 
dem 19. Oktober 1921, mittags 12 Uhr, hinterlegt werden und bis zum Schluß der General­
versammlung hinterlegt bleiben.

Die Hinterlegung kann — außer bei einem Notar — erfolgen bei: 
der Gesellschaft in Köln-Deutz,
dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein A.-G. in Köln und seinen Zweigniederlassungen,
der Deutschen Bank in Berlin und ihren Zweigniederlassungen,
der Disconto-Gesellschaft in Berlin und ihren Zweigniederlassungen,
der Dresdner Bank in Berlin und ihren Zweigniederlassungen,
der Bank für Handel und Industrie (Darmstüdter Bank) in Frankfurt a. AI.,
der Norddeutschen Bank in Hamburg.

Werden die Aktien und Depotscheine nicht bei der Gesellschaft hinterlegt, so ist spätestens zu der 
vorstehend angegebenen Zeit eine Bescheinigung der Hinterlegungsstelle über die erfolgte Hinterlegung 
beim Vorstände der Gesellschaft einzureichen. Die Bescheinigung muß die Nummern der hinter­
legten oder in den Depotscheinen der Bank des Berliner Kasseiivereins verzeichneten Aktien angeben.

Köln-Deutz, den 21. September 1921.
Gasurotoren-Fabrik Deich

Der Vorstand
Dr. Arnold Lange», Carl Uolidr.



Aufstchtsral:
Herr Gottlieb v. Langen auf Burg Zieverich bei Bergheim (Köln), Vorsitzender- 

„ Dr. k. o. Peter Klöckner, Geheimer Konnnerzienrat, auf Haus Hartenfels, 
Dinsburg, stellvertr. Vorsitzender.

„ Dr. inA. k>. e. S. Bergmann, Geheimer Baurat, Generaldirektor, in Berlin- 
„ Dr. für. Hermann Fischer, in Berlin-
„ Dr. k. o. A. v. Gescher, Wirklicher Geheinier Oberregiernngsrat, Regierungs­

präsident a. D., auf Haus Mauritzheidc, Münster i. Westfalen- 
„ Adolf Langen, Fabrikbesitzer, in Krefeld-
„ Fritz o. Langen, Konnnerzienrat, auf Haus Tanueck b. Elsdorf (Nheinland)- 
„ Max Pfeifer, Gutsbesitzer, auf Sittarderhvf b. Elsdorf (Nheinland)- 
„ Karl Lindgens, Köln.

Vorstand:
Hern Dr. Arnold Langen, Generaldirektor- 

„ Carl Rohde, kaufn«. Direktor.



Bericht öes Vorstandes
über das Gescbüktsjnbr 1920/21.

---------- -»X*----------

Das Geschäftsjahr 1920/21 brachte einen Betriebsüberschuß van -^40 286 672.34 gegenüber 

19 319 150.11 ini Vorjahr. Nach Abzug der Unkosten, Abschreibungen und Rückstellungen verbleibt 

ein Reingewinn von 8 044 377.68 gegenüber 3 663 046.57 ii» Vorjahr.
Die Lage der deutschen Maschinenindustrie ini abgelaufenen Geschäftsjahr kann einheitlich kann, 

beurteilt werden. Während weite Gebiete unter ständigein Mangel an Nachfrage zn leiden hatten, 
waren andere Zweige des Maschinenbaues nur vorübergehend durch Absatzstockungen benachteiligt. 

Unter solchen Stockungen hatte auch unser Unternehmen zu leiden. Sie waren aber nur von kurzer 
Dauer uud gaben uns die gewünschte Gelegenheit, die erschöpften Auslandslager mit gängiger Markt­
ware aufzufüllen. Unsere Dentzer Werkstätten waren dementsprechend dauernd auf Volleiftung ein­
gestellt, die allerdings um die Jahreswende durch einen mehrwöchigen Streik unterbrochen wurde, 

welcher für die Arbeiterschaft nutzlos blieb, unsere Lieferungsmöglichkeit aber zeitweilig und letzten 

Endes gerade zum Schaden der Belegschaft selbst beeinträchtigte.

Unserer weiterhin nachdrücklichst verstärkten Bertriebsorganisation gelang es, unseren Absatz sowohl 

nach Menge, als auch Wert wesentlich zu steigern. Vornehmlich waren hieran unsere Tochtergesell­

schaften im europäischen und überseeischen Ansland beteiligt.
Die technischen Arbeitsgebiete des Unternehmens blieben im Berichtsjahr im wesentlichen unver­

ändert. Auf dem Gebiet der marktgängigen Kleinmotoren haben wir mit Rvhölmaschinen guten 

Eingang gefunden. Aucherfrenten sich unsere fahrbaren Motoren und unsereMotvrfahrzeuge zunehmender 

Nachfrage. Für die Verwendung des Rohöls in Verbrennungsmotoren jeder Art dürften in Kürze 
die technischen Voraussetzungen gegeben sein.

Zu den Bilanzkonten ist im einzelnen zu bemerken:
Die Anlagekonten zeigen, dem gesunkenen Geldwert entsprechend, in ihrer Bewegung erhöhte 

Ziffern. Zur Aufrechterhaltung der Leistungsfähigkeit unserer Werkstätten wurden bereits im Berichts­

jahr erhebliche Mittel bereitgestellt, und in Anbetracht der fortschreitenden Geldentwertung sind nur 

genötigt, unsere Rücklagen um einen Werkerhaltungsfvnds von -^ 5 000 000.—- zn verstärken.

Die Erhöhung des Kontos „Schuldner" findet durch die Geldentwertung hinreichende Begründung. 
An den in der Nachkriegszeit üblichen kurzfristigen Zahlungsterminen konnte fast durchweg festgehalten 

werden.

Das Beteilignngskonto enthält erstmalig unsere Interessen an der Deutz-Motvren-Gesellschaft, 
Otto legitim», m. b. H., welche zur Vermittlung des Vertriebs nach unseren wertvollen Stützpunkten 

in Südamerika, sowie nach Mittelamerika und Spanienvon uns gegründet wurde. Das Geschäftsergebnis 
der Gesellschaft hat den Erwartungen entsprochen. Die Ergebnisse des holländischen Unternehmens 
wurden durch die allgemeine Absatzstockung beeinträchtigt, doch blieb das Gesamtergebnis immerhin 
befriedigend. Das Wiener Unternehmen hatte mit ungleichmäßigen und undurchsichtigen Verhältnissen 

zu rechnen, bewährte sich aber insbesondere als Eingangstor für den südvstenrvpaischen Markt.



Auf der Passivseite unserer Bilanz weist die gesetzliche Rücklage das Aufgeld aus der in der 
Generalversammlung vorn 10. Dezember 1920 beschlossenen Begebung von 14 004 000.-- Stamm­
aktien aus.

Die Gewinn- und Verlustrechnung zeigt nicht nur eine Verdoppelung der Handlungsunkosten, 
sondern auch in den übrigen Positionen eine wiederum stark gewachsene Inanspruchnahme durch 
allgemeine öffentliche Lasten. Näheren Aufschluß über unsere Persvnalauslagcn geben folgende Zahlen:

DieGesanitauslagenfürLöhneanArbeiter 1920/21 betragen 47 137 000.—
gegen 1919/20 ..............................................................................  26 545 000.—
für Gehälter an Angestellte 1920/21 .................................. ..... 17 301000.—
gegen 1919/20......................................................................... ..... 9 406 000.—
für allgemeine soziale Aufwendungen 1920/21 ................. „ 3 282 000.—
gegen 1919/20.............................. ................................................ 1265 000.—
an Löhnen wurden pro Kopf und Jahr bezahlt . . . . „ 15 866.—
gegen im Vorjahr . . . .................................................... ..... 8 206.—

In den ersten Monaten des laufenden Geschäftsjahres entwickelte sich unter dem Einfluß der 
Markentwertnug eine kräftige Nachfrage nach unseren ohnehin in der Herbstzeit bevorzugten Er­
zeugnissen. Hemmend wirkte aber der zunehmende Abschluß des Auslandes gegen den deutschen 
Import, namentlich durch die Zollmaßnahmcn Spaniens, Italiens, Belgiens und Frankreichs. Die 
sich unablässig wiederholenden Erschütterungen der Grundlagen der heimischen Wirtschaft stelle» 
gerade den Maschinenbau immer wieder vor neue Aufgaben. Es gilt trotz möglicher Augenblicks­
gewinne im Interesse der Stetigkeit unserer Wirtschaft festzuhalten an der lang bewährten maßvollen 
Geschäfts- und Preispolitik. Wir fühlen uns in dieser Richtung einig mit den führenden Kreisen 
des deutschen Wirtschaftslebens und erwarten trotz aller Krisenstimmungen gleiche Einsicht von unseren 
Mitarbeitern.

Köln-Deutz, den 20. September 1921.

Dr. Arnold Langen, Carl Rohde.



Bericht öe§ Aufjlchtsrats.

Die vorn Vorstand vorgelegte Bilanz und die Gewinn- und Berlnstrechnung für 1920/21 sind von 
Ihren Revisoren und von uns geprüft und mit den Büchern und den sonstigen Unterlagen überein­
stimmend gefunden worden. Die Prüfung gab zu Erinnerungen keinen Anlaß.

Wir beantragen, die Bilanz zu genehmigen, sowie dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung 
zu erteilen.

Wir schlagen Ihnen vor, aus dem auf ^ 8 044 377.68 festgestellten Reingewinn
dem Vorstand für Wohlfahrtszwecke ^ 750000.— zur Verfügung zu stellen, sowie die 
Verteilung einer sofort zahlbaren Dividende von 6°/» auf die Vorzugsaktien und von 15°/» 
auf die Stammaktien zu beschließen.

Die Verwendung des Reingewinns würde sich demnach wie folgt gestalten:

Zuweisung fürWohlfahrtszwecke znrVerfügung desVorstandes 750 000.—
6 °/o Dividende auf die Vorzugsaktien.....................................„ 239 880.—
15°/o Dividende auf die Stammaktien.....................................„ 5 400 900.—
Vertrags- und satzungsgemkße Tantiemen........................... „ 1 293 453.—
Vvrtrag auf neue Rechnung.................................................. .... „ 360 144.68

-^ 8 044 377.68

Köln-Deutz, den 20. September 1921.
Der Auffichtsrat

Goltlieb v. Langen
Pvrsitzender.



Man;
Knchniert

30. Juni 1921

3 267 266 39
3 533 330 42

I —

1 —

1
I

6 800 600 81

1 —

81

66 584 730 22

2 056 995 03

879 943 78

515 808 49

385 038 42

135201213 56

Aktiva
Knchniert

1. Juli 1920
Zugang Summe Abschreibung

4 4 4

alagen
Grundbesitz............................................. 89 610 967 50 3 267 266 39 — —

Gebäude.................................................... 28 406 627 33 3 769 015 61 235 685 19
Kraft- und Lichtanlagen............................ — 739 949 73 739 950 73 739 919 73
Verkehrsmittel.......................................... — 332 194 21 332 >95 21 332 194 21
Maschinen, Werkzeug und Geräte.............. .... 901 087 78 1 219 246 93 2 120 331 71 2 120 333 71
Mobilien und Modelle........................... — 452 607 33 452 608 33 452 607 33

6 919 777 95 3 761593 03 10 681 370 98 3 880 770 17

Patente. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Warenbestände. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Schuldner

Guthaben bet Banken . . .................................................................................................... ^« 24826 270.07
Guthaben in laufender Rechnung............................................................................................. „ 41758 460.15

Keteiligungen. . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Avale und Kautionen .. . . . . . . . . . . . . . . . . -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -F 821774.97
Kastenbestand. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Wechsel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Wertpapiere. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



3g. Juni ISA.



Gewinn- unöSoll

§
Knndlnngsunkosten 26 408 068 11

Derufsgenossenschaft, Krankenkasse, Pensionen . . . . . . . . . . . . . 1 049 067 71

Zinsen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 217 703 21

Abschreibungen 3 880 770 17

Reingewinn. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 044 377 68 M
40 099 986 9l



Der Vorstand
tti . Arnold Langen, Carl Uohde.
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Gesellschastsvertrag
der

am 5. Januar 1872 durch Akt 
vor Notar Iustizrat Eglinger in Köln 

gegründeten "Aktien - Gesellschaft

Gasmotoren - Fabrik 
Deutz,

abgeändert
durch Beschluß der Generalversammlungen vom 
24. Nov. 1885, 17. Dez. 1890, 18. Dez. 1891, 
16. Nov. 1896, 9. Dez. 1897, 10. Jan. 1899, 
7. Dez. 1899 und 14. Nov. 1902 laut Akt vor 
Notar Iustizrat Goecke in Köln, vom 12. Nov. 
1903, Z. Juni 1905, 22. Nov. 1906 und 8. April 
1911 laut Akt vor Notar Iustizrat Pohl in

Mülhcim a. Rh.

Cöln-Dentz >91 l.

M. DnMoiil Schaub?rg, MIu. Il ll ftss.





Gesellschaftsvertrag
der

am 5. Januar 1872 durch Akt 
vor Notar Iustizrat Eglinger in Köln 

gegründeten Aktien-Gesellschaft

Gasmotoren - Fabrik 
Deutz,

abgeändert

durch Beschluß der Generalversammlungen vom 
24. Nov. 1885, 17. Dez. 189», 18. Dez. 1891,
16. Nov. 1896, 9. Dez. 1897, I». Jan. 1899,
7. Dez. 1899 und 14. Nov. 1902 laut Akt vor 
Notar Iustizrat Goecke in Köln, vom 12. Nov.
I90Z, 3. Juni 1905, 22. Nov. 1966 und 8. April 
1911 laut "Akt vor Notar Iustizrat Pohl in 

Mülheim a. Rh.

Cöln-Deutz 1911



»

O



GeseÜschaftsvertrag.

8 >.
Die Gesellschaft ist eine Aktien-Gesellschaft; sie führt

die Firma Dauer.

Gasmotoren-Fabrik Deutz
und hat ihren Sitz in Cöln-Deuh.

Ihr Zweck ist die Fabrikation von Maschinen und 
Maschinenteilen, insbesondere die Anfertigung von Gas- 
kraftmaschinen jeder Art sowie die Beteiligung bei anderen 
Unternehmen gleicher oder ähnlicher Art, sei es in der Form 
der stillen Gesellschaft oder der Kommanditierung, sei es 
durch Erwerbung von Aktien der betreffenden Unternehmen, 
sei es in sonstiger Weise.

Die Gesellschaft wurde am 15. Januar 1872 in das 
Handelsregister eingetragen und hat ihre Wirksamkeit 
Anfang Januar 1872 begonnen.

Die Zeitdauer der Gesellschaft ist unbeschränkt.

8 2.
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 22 002 000 kapu""»»» 

Mark und ist eingeteilt in 5000 Aktien zu je 200 Taler 
bzw- 600 Mark und 15 835 Aktien zu je 1200 Mark.

Sämtliche Aktien sind voll eingezahlt.
Erhbhungen des Grundkapitals können von der General­

versammlung mit einfacher Stimmenmehrheit beschlossen 
werden.

Die Ausgabe von Aktien für einen höheren als den 
Nennbetrag ist statthaft.
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Aktien
und

Gewinn
anteilschcine.

8 Z-
Die Aktien zu 200 Taler sind unter den Nummern 

l—2000, die zu 600 Mark unter den Nummern 2001—5000 
und die zu 1200 Mark unter den Nummern 5001 10 900
auf Namen, unter den Nummern 10901—20 8Z5 auf 
Inhaber ausgestellt.

Sie enthalten ausier dem Vor- und Zunamen, Stand 
und Wohnort des Gesellschafters:

1. die Summe, über welche sie lauten, in Zahlen und 
Buchstaben;

2. ihre Nummer und das Blatt des Aktienbuches, auf 
das sie eingetragen sind;

3. Ort und Zeit der Ausstellung, Firma der Gesell­
schaft und deren Stempel;

4. die Anterschrift je eines Mitglieds des Vorstandes 
und des Aufsichtsrates.

Die auf Namen lautenden Aktien können auf Antrag 
der betreffenden Aktionäre auf den Inhaber umgeschrieben 
werden. Die Einschreibung ist unter Vorlegung der umzu­
schreibenden Aktien bei dem Vorstände der Gesellschaft zu 
beantragen. Sie geschieht durch einen auf den Aktien anzu­
bringenden Vermerk, welcher von je einem Mitgliede des 
Anfsichtsrates und des Vorstandes zu unterzeichnen ist. Die 
Umschreibung ist im Aktienbuche zu vermerken. Die auf 
den Inhaber umgeschriebenen Aktien können auf Antrag 
wieder auf Namen umgeschrieben werden. Für diese Ein­
schreibung finden die vorstehenden Bestimmungen ent­
sprechende Anwendung. Die gleichen Bestimmungen finden 
auch für die ichnschreibung aufNamen lautenderAktien aufden 
Namen eines anderen Aktionärs entsprechende Anwendung.

Bei Ausgabe neuer Aktien beschließt die General­
versammlung, ob dieselben auf Nameu oder auf den In­
haber ausgestellt werden sollen. In beiden Fällen ist die 
Umschreibung nach vorstehenden Bestimmungen gestattet.



— 5 -

Mit den Aktien werden auf den Inhaber lautende 
Gewinnanteilscheine zur Erhebung der Gewinnanteile der 
Aktionäre und auf den Inhaber lautende Erneuerungs- 
scheine zur Erhebung einer wettern Reihe von Gewinn- 
anteilscheinen ausgegeben.

Gewinnanteilscheine und Erneuerungsscheine tragen die 
Nummer der Aktie, zu der sie gehören; sie enthalten das 
Jahr, für das sie bestimmt sind, Ort und Zeit der Aus­
stellung, Firma und Stempel der Gesellschaft und die 
faksimilierte Unterschrift eines Mitglieds des Vorstandes 
und eines Mitgliedes des Aufsichtsrates.

Die auszubezahlenden Gewinnanteile der Aktionäre 
werden gegen Rückgabe des betreffenden Gewinnanteil- 
scheines spätestens am 15. Januar des auf das Geschäfts­
jahr folgenden Jahres am Sitze der Gesellschaft ausbezahlt. 
Anderweitige Zahlungsorte werden vom Vorstände öffent­
lich bekannt gemacht.

8 4.
Die Gewinnanteile der Aktionäre verjähren zugunsten 

der Gesellschaft in fünf Jahren vom Tage ihrer Zahlungs­
fälligkeit, welche Bestimmung auf jedem Gewinnanteilscheine 
abgedruckt stehen muß.

8 5.
Im Verhältnis zur Gesellschaft werden als Eigentümer 

der auf Namen lautenden Aktien nur diejenigen angesehen, 
auf deren Namen die Aktien lauten und im Aktienbuche 
eingeschrieben sind. Die Besitzer auf den Inhaber lautender 
Aktien sind auf ihren unter Vorlegung der Aktien oder 
eines der Gesellschaft genügenden Besitzzeugniffes zu 
stellenden Antrag als Besitzer der Aktie im Aktienbuche 
einzuschreiben. Äber die Einschreibung ist auf Verlangen 
von dem Vorstände eine Bescheinigung auszustellen. Im 
Verhältnis zur Gesellschaft behält die Einschreibung ihre 
Geltung so lange, bis sie durch eine andere ersetzt ist. Die 
Umschreibungen der Aktien sowie deren Einschreibungen im

Verjährung 
der Gewinn- 
anteilscheine.

Besitzer der 
Aktie».
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Aktienbuche sind von demjenigen Tage zu datieren, an 
welchem die bezüglichen Anträge und außer diesen auch 
die erforderlichen Hinterlagen derselben bei der Gesellschaft 
eingegangen sind.

Aktien. 
eikUahlung 
und Straf- 
bestiminung 

ftir
Richt,ahler.

8 6.
Bei Ausgabe neuer Aktien können vor Aushändigung 

der Aktienurkunden auf den Namen lautende Jnterims- 
scheine über die geleisteten Einzahlungen ausgehändigtwerden.

Die Einzahlung der Aktienbeträge soll in Raten von 
nicht mehr als 25°/o erfolgen. Es muß die Zahlungsauf­
forderung zu denselben mindestens 14 Tage vor dem letzten 
Zahlungstage durch den Deutschen Neichsanzeiger erfolgen. 
Den im Aktienbuche eingetragenen Aktionären soll außerdem 
die Zahlungsaufforderung mindestens 14Tagevordem letzten 
Zahlungstage durch eingeschriebenen Brief zugesandt werden.

Wer den eingeforderten Betrag bis zum letzten Zah­
lungstage nicht einzahlt, hat Verzugszinsen zu 5°/o zu ent­
richten und verfällt, wenn nach nochmaliger Aufforderung 
durch eingeschriebene« Brief inuerhalb 14 Tage die Zahlung 
nicht erfolgt, außerdem iu eine Vertragsstrafe von 10°/» des 
eingeforderten Betrags, und zwar ohne besondere Inverzug- 
setzung durch den bloßen Ablauf des letzten Zahlungstages.

Ist die Einzahlung nicht rechtzeitig erfolgt, so kann 
überdies dem säumigen Aktionär eine Frist mit der An­
drohung bestimmt werden, daß er nach dem Ablauf der 
Frist seines Anteilrechtes und der geleisteten Einzahlungen 
verlustig erklärt werde. Die mit dieser Fristbestiinmung und 
Androhung verbundene Zahlungsaufforderung muß dreimal 
iin Deutschen Neichsanzeiger bekannt gemacht werden; die 
erste Bekanntmachung muß mindestens drei Monate, die 
letzte mindestens einen Monat vor dem Ablauf der für die 
Einzahlung gesetzten Nachfrist erfolgen. Zahlt ein Aktionär 
den eingeforderten Betrag auch ungeachtet der so erfolgten 
Aufforderung nicht ein, so kann er seines Anteilrechtes und 
der geleisteten Einzahluugen zugunsten der Gesellschaft

»
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verlustig erklärt werden. Diese Erklärung erfolgt mittels 
Bekanntmachung im Deutschen Neichsanzeiger. Es wird 
alsdann eine neue Arkunde ausgegeben, die außer den 
früher etwa geleisteten Teilzahlungen den eingeforderten 
Betrag mit umfaßt und von der Gesellschaft begeben wird.

Wegen des Ausfalles, den die Gesellschaft an dem 
eingeforderten Betrage oder an den später eingeforderten 
Beträgen erleidet, bleibt ihr der ausgeschlossene Aktionär 
verantwortlich.

8 7.
Sind Aktien abhanden gekommen oder vernichtet, so 

können die Arknnden im Wege des Aufgebotversahrens 
für kraftlos erklärt werden. Aus Grund des Ausschluß- 
urteils werden neue Arkunden unter den Nummern der 
durch dieselben ersetzten ausgestellt. Die neuen Arkunden 
werden mit einem Vermerk versehen, der dieselben als 
Ersatzstücke der für kraftlos erklärten Arkunden kennzeichnet.

Die mit der Kraftloserklärung und der Ausstellung 
neuer Arkunden verbundenen Kosten trägt der Antragsteller.

Mit der Kraftloserklärung der Aktie erlischt der An­
spruch aus den noch nicht fälligen Gewinnanteilscheinen.

Sind Aktien infolge einer Beschädigung oder einer 
Verunstaltung zum Amlauf nicht mehr geeignet, so sind 
auf Antrag der Berechtigten, sofern der wesentliche Inhalt 
und die Anterscheidungsmerkmale der Arkunden noch mit 
Sicherheit erkennbar sind, gegen Aushändigung derselben 
neue zu erteilen. .Hinsichtlich der Nummern, der Be­
zeichnung als Ersahstücke und der Kosten finden die vor­
stehenden Bestimmungen entsprechende Anwendung.

Eine Kraftloserklärung von Gewinnanteilscheinen und 
von Erneuerungsscheinen findet nicht statt.

Wenn Gewinnanteilscheine abhanden gekommen oder 
vernichtet sind und der bisherige Inhaber derselben davon 
der Gesellschaft vor 'Ablauf der Berjährungs- bzw. Bor- 
legungsfrist Anzeige gemacht hat, so kann der bisherige

Verlorene 
Aktien und 

Gewinn- 
onteiischetne.
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Inhaber nach Ablauf der Verjährungs- bzw. Vorlegungs­
frist die Auszahlung der Gewinnanteilscheine verlangen, 
sofern nicht innerhalb der Verjährungs-bzw. Vorlegungssrist 
die Gewinnanteilscheine zur Einlösung vorgelegt oder die 
Ansprüche aus denselben gerichtlich geltend gemacht sind. 
Der Anspruch des früheren Inhabers verjährt in vierIahren.

Neue Gewinnanteilscheine dürfen an den Inhaber des 
Erneuerungsscheines nicht ausgegeben werden, wenn der 
Inhaber der Aktie der Ausgabe widersprochen hat. Die 
Scheine sind in diesem Falle dem Inhaber der Aktie aus­
zuhändigen, wenn er dieselbe vorlegt.

Sind Gewinnanteilscheine oder Erneuerungsscheine be­
schädigt oder verunstaltet, jedoch ohne daß dadurch Zweifel 
in Bezug aus die Echtheit derselben begründet werden, 
so können gegen Aushändigung derselben neue auf Kosten 
des Antragstellers ausgegeben werden.

8 8.
^der Anten? Durch Zeichnung oder Erwerb von Aktien unterwerfen 

besitzet', sich die Aktionäre für alle Streitigkeiten mit der Gesell­
schaft der Zuständigkeit derjenigen Gerichte, vor welchen 
die Gesellschaft zur Zeit der Klage ihren allgemeinen 
Gerichtsstand hat.

8 9.
Bilan,. Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Juli bis zum folgenden 

30. Juni.
Mit dem 30. Juni eines jeden Jahres soll von dem 

Vorstände eine Bilanz des Aktiv- und Passivvermögens 
der Gesellschaft nebst einer Gewinn- und Verlustrechnnng 
errichtet, in den vier zunächst folgenden Monaten abge­
schlossen, in ein dazu bestimmtes Blich eingetragen und 
sodann mit den Belegen dem Aussichtsrate zur Prüfung 
vorgelegt werden.

Bei dieser Ausstellung sind die Vorräte an Roh­
produkten lind Materialien entweder zu dem kostenden

»
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Werte oder zu den Tagespreisen anzunehmen, je nachdem 
ersterer oder letztere sich niedriger stellen. Die Fabrikate und 
.Halbfabrikate sind zu dem Selbstkostenpreise aufzunehmen.

Der Aufsichtsrat bestimmt alljährlich nach Anhörung 
des Vorstandes, wieviel von dem Buchwerte der Immo­
bilien, Mobilien und Forderungen sowie Maschinen und 
Atensilien abgeschrieben werden soll.

Nach so vollzogener Abschreibung bildet der Über­
schuß des Aktivs über das Passiv den Reingewinn der 
Gesellschaft.

8 1".
Auf Vorschlag des Aufsichtsrates bestimmt die General­

versammlung, wieviel von dem Reingewinn als Gewinn­
anteil der Aktionäre verteilt, zu anderen Zwecken verwendet, 
oder auf neue Rechnung vorgetragen werden soll.

Außer dem nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschrift 
zu bildenden Reservefonds ist ein nach den Beschlüssen 
der Generalversammlung auf Vorschlag des Aufsichtsrates 
zu dotierender Spezialreservefonds zu bilden.

Diese Reservefonds werden als Passiva der Gesellschaft 
verbucht, brauchen nicht besonders angelegt zu werden, 
können vielmehr als mitwirkendes Kapital im Geschäfte 
selbst benutzt werden. Der Spezialreservefonds hat vor­
nehmlich die Bestimmung, gleich den Abschreibungen die 
Wertverminderung des Aktivs im Falle außergewöhnlicher 
Verluste auszugleichen.

Am den Spezialreservefonds ganz oder teilweise zur 
Deckung außerordentlicher Kapitalverluste zu verwenden, 
bedarf es eines Beschlusses der Generalversammlung.

Reingewinn-
verteilung

und
Reservefonds.

8 u.
Die Organe der Gesellschaft sind: «eseuschafts.

1. der Vorstand,
2. der Aussichtsrat,
3. die Generalversammlung.
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Vorstand.

Aufsichlsral.

8 12.
Der Vorstand besteht aus zwei oder mehr Mitgliedern.
Die Mitglieder des Vorstandes werden von dem Auf­

sichtsrate ernannt.
Der Aufsichtsrat bestimmt, ob und welche Mitglieder 

des Vorstandes für sich allein und ob und welche Mitglieder 
des Vorstandes nur zusammen mit einem anderen Mitgliede 
desselben oder auch mit einen» Prokuristen zur Vertretung 
der Gesellschaft und zur Firmenzeichnung berechtigt sind.

8 12-

Der Wirkungskreis des Vorstandes umfaßt die ganze 
Verwaltung der Gesellschaft unter Berücksichtigung der dem 
Aussichtsrate und der Generalversammlung vorbehaltenen 
Befugnisse. Der Gesellschaft gegenüber sind die Mitglieder 
des Vorstandes hinsichtlich der Vertretung der Gesellschaft 
und hinsichtlich der Geschäftsführung an diejenigen Be­
schränkungen und Anweisungen gebunden, welche in den An­
stellungsverträgen oder durch Anordnung des Aussichtsrates 
oder Beschluß der Generalversammlung festgesetzt werde»».

8 14.

Der 'Aufsichtsrat, der von der Generalversammlung 
gewählt wird, besteht aus mindestens drei und höchstens 
neun Mitgliedern.

Jedes Jahr scheiden drei Mitglieder aus und werden 
durch Wahl der Generalversammlung ersetzt.

Die Reihenfolge des Austrittes wird durch das Dienst­
alter bestimmt. Bei gleichen» Dienstalter wird der Aus- 
tretende durch eine in der Sitzung des Aufsichtsrates von» 
Vorsitzenden desselben vorzunehmende Losung bestimmt.

Die Austretendei» sind wieder wählbar.
Treten innerhalb der Verwaltungsperioden Vakanzen im 

Aufsichtsrate eil», so werden solche durch die nächste ordentliche 
Generalversammlung wieder besetzt; sinkt aber die Zahl der 
Mitglieder »inter drei, so ist ohne Verzug eine außerordentliche



Generalversammlung zur Vornahme der Ersatzwahl zu 
berufen.

Der von der Generalversammlung für solche Vakanz 
gewählte Ersatzmann hat so lange sein Amt zu führen, 
wie derjenige es geführt haben würde, an dessen Stelle er 
getreten ist.

Jedes Mitglied des Aufsichtsrates hat bei seinem Eintritt 
für die Dauer seines Amtes Aktien der Gesellschaft im 
Nennwerte von 6000 Mark bei dem Vorstände gegen dessen 
Empfangsbescheinigung zu hinterlegen.

Nach jeder ordentlichen Generalversammlung konstituiert 
sich der Aufsichtsrat unter Vorsitz des an Jahren ältesten 
Mitglieds nötigenfalls in einer von diesem einzuberufenden 
Sitzung durch die Wahl eines Vorsitzenden und dessen 
Stellvertreters.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates, der Vorsitzende und 
dessen Stellvertreter werden durch das Wahlprotokoll legi­
timiert; ihre Namen werden nach jedem Konstituierungsakte 
öffentlich bekannt gemacht.

Bei dem Konstituierungsakte wird das Protokoll durch 
ein von, Vorsitzenden dazu berufenes Mitglied der Ver­
sammlung oder durch einen Gesellschaftsbcainten geführt.

Die Protokolle des Aufsichtsrates werden von dem 
Vorsitzenden, und bei dessen Behinderung von dem Stell­
vertreter desselben, den zur Zeit der Vorlesung anwesenden 
Mitgliedern und dem Protokollführer, alle sonstigen Schrift­
stücke desselben von dem Vorsitzenden bzw. dessen Stellver­
treter unterzeichnet.

Beschlüsse können auch auf dem Wege schriftlicher und 
telegraphischer Stimmeneinholung gefaßt werden. Dieselben 
sind gültig, wenn Einstimmigkeit vorliegt. Beschlüsse,welche 
auf diesem Wege gefaßt sind, sind in der nächsten Sitzung 
zu protokollieren.

Die Versammlungen des Aufsichtsrates werden durch 
den Vorsitzenden und bei dessen Behinderung durch den
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Stellvertreter desselben mittels eingeschriebener Briese unter 
Bezeichnung der Tagesordnung berufen und von demselben 
geleitet; die Beschlüsse und Wahlen des Aufsichtsrates sind 
gültig, wenn sämtliche Mitglieder durch die mindestens drei 
Tage vor dein Sitzungstage abzusendenden Einladungs­
schreiben geladen, von denselben mindestens erschienen 
sind und die Mehrzahl der Erschienenen sich für die Be­
schlüsse resp. die Wahl ausgesprochen hat; bei Stimmen­
gleichheit gibt der Vorsitzende den Ausschlag.

Die Suspension und Entlassung eines Vorstandsmit­
gliedes erfordert jedoch die formelle Zustimmung von wenig­
stens 2/u der Mitglieder des Aufsichtsrates.

Die Mitglieder des Vorstandes als solche haben im 
Aufsichtsrate Sitz und beratende Stimme, falls nicht eine 
vertrauliche Sitzung anberaumt ist; der Aufsichtsrat kann 
jeden Beamten zu seinen Sitzungen laden.

Er versammelt sich an einem von dem Vorsitzenden zu 
bestimmenden Orte, in der Regel einmal im Monat, und 
außerdem so oft, als eine Veranlassung dazu vorliegt, 
namentlich wenn es der Vorstand oder zwei Mitglieder 
des Aufsichtsrates unter Bezeichnung des Beratungsgegen­
standes beantragen.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten zusammen 
einen Gewinnanteil von 10"/o des Reingewinnes, welcher nach 
Vornahme sämtlicher Abschreibungen und Rücklagen, sowie 
nach Abzug eines für die Aktionäre bestimmten Betrages von 
vier vom Änndert des eingezahlten Grundkapitals verbleibt.

' 8 15.

s?Enhem-n Der AufsichtSrat hat außer den durch Gesetz oder au 
andern Stellen des Gesellschaftsvertrages bestimmten Rechten 
und Obliegenheiten aueb folgende:

1. Die Anstellungsverträge mit den Mitgliedern des 
Vorstandes abzuschließen und insbesondere die Be­
züge derselben, auch etwaige Gewinnanteile für die­
selben festzusetzen.
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2. Geschäftsordnungen für den Vorstand zu erlassen 
und abzuändern, in allen Angelegenheiten der Ge­
schäftsführung und der Vertretung der Gesellschaft 
den Vorstand sowie den einzelnen Mitgliedern 
desselben Anweisungen zu erteilen, welche als ver­
bindlich zu befolgen sind.

Z. Die Bestellung von Vorstandsmitgliedern, sei es 
vorläufig, sei es endgültig, zu widerrufen und die 
Entziehung erteilter Prokuren und sonstiger Voll­
machten anzuordnen.

4. Grundsätze für die Anstellung und Entlassung von 
Beamten und Arbeitern festzusetzen und insbesondere 
Dienstverträge, welche eine längere Dauer als ein 
Jahr oder Bezüge von mehr als 3000 Mark jähr­
lich oder Gewinnanteile vorsehen, zu genehmigen, 
auch sonst die Gewährung von Gewinnanteilen, 
sowie von Gratifikationen an Beamte und Arbeiter 
zu genehmigen.

5. Die Erwerbung und Veräußerung von Immobilien, 
die Ausnahme von Hypotheken auf Immobilien, 
sowie Miet- und Pachtverträge über solche auf 
mehr als dreijährige Dauer zu genehmigen.

0. Die Betriebspläne des Vorstandes sowie alle Neu­
bauten und sonstigen Neuanlagen, bei denen der 
Voranschlag 10000 Mark übersteigt, zu genehmigen.

7. Die Anlegung verfügbarer Gelder und die Inan­
spruchnahme von Bankkrediten zu genehmigen.

8. Die Ausgabe von Teilschuldverschreibungen und deren 
Bedingungen, auch die Sicherstellung derselben durch 
Hypothek auf die unbeweglichen Vermögensstücke der 
Gesellschaft und in jeder andern Weise zu genehmigen.

9. Darüber zu bestimmen, ob der Reservefonds und 
ähnliche Rücklagen im Geschäftsbetrieb mit zu ver­
wenden oder ob und wie dieselben in besonderen 
Werten anzulegen seien.
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General­
versammlung.

10- Die Errichtung von Zweigniederlassungen sowie die 
Beteiligung der Gesellschaft bei andern Anter- 
nehinungen durch Übernahme von Aktien oder von 
Geschäftsanteilen in Gesellschaften mit beschränkter 
Äastung oder durch Kommanditierung anderer Ge­
schäfte oder in jeder andern Form zu genehmigen- 

Jn allen der Genehmigung des Aufsichtsrates unter­
liegenden Angelegenheiten ist der Vorstand der Gesellschaft 
gegenüber zur Einholung dieser Genehmigung verpflichtet- 

Der Aufsichtsrat ist berechtigt, bei Prüfung der Bücher 
und Schriften der Gesellschaft, sowie von Vorgängen der 
Geschäftsführung und bei Antersnchung der Anlagen und 
Bestände der Gesellschaft dritte Personen als Sachverständige 
zuzuziehen, auch einzelne seiner Mitglieder oder dritte Per­
sonen mit der Vornahme solcher Prüfungen oder Unter­
suchungen zu betrauen- Er ist berechtigt, einzelnen seiner 
Mitglieder mit Rücksicht aus deren außerhalb der Funktionen 
des Aufsichtsrates liegenden Sachverständigen-Leistungen, 
sowie Sachverständigen besondere Vergütungen auf Rech­
nung des General-Llnkostenkontos zu gewähren-

8 16-

Die Mitglieder des Aufsichtsrates habe» innerhalb der 
gesetzlich zulässigen Zeitgrenze auch nach Ablauf ihrer 
Amtsdauer ihr Amt fortzuführen, wenn und solange ihre 
Nachfolger nicht bestellt sind-

8 17-

Die Generalversammlungen der Gesellschaft werden 
nach Bestimmung des Aufsichtsrates in der Regel in Cöln 
oder Deutz, und zwar die ordentlichen im Laufe des vierten 
Üuartals jeden Kalenderjahres, außerordentliche aber so oft 
abgehalten, als es das Bedürfnis erfordert oder Aktionäre, 
welche zusammen mindestens '/->« des Aktienkapitals be­
sitzen, solches unter schriftlicher Angabe und Begründung des 
Beratungsgegenstandes bei dem Aussichtsrate beantragen-

O
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Die Generalversammlung wird durch einmalige öffent­
liche Bekanntmachung, in welcher Zeit, Ort und Tages­
ordnung der Versammlung enthalten sein müssen, von dein 
Vorstände oder dem Aufsichtsrate berufen. Diese Bekannt­
machung ist spätestens 24 Tage vor der Generalversammlung 
zu erlassen.

Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der 
Vorsitzende des Aufsichtsrates, bei dessen Behinderung der 
Stellvertreter desselben und wenn auch dieser verhindert 
ist, das an Lebensjahren älteste der anwesenden Mitglieder 
des Aufsichtsrates. Ist kein Mitglied des Aufsichtsrates 
anwesend, so wählt die Generalversammlung selbst einen 
Vorsitzenden.

Der Vorsitzende bestimmt die Reihenfolge ^ Ver­
handlung und der Vortrüge. Er ernennt nötigenfalls zwei 
Stiinmzähler. Ein Notar führt das Protokoll, dem eine 
vom Vorstände unterzeichnete Liste der für die Versamm­
lung legitimierten Aktionäre mit Angabe ihres Namens 
und Wohnortes sowie des Betrages der von jedem ver­
tretenen Aktien und ihres Stimmgewichtes angefügt wird.

Die Aktionäre haben diejenigen Aktien, auf Grund 
deren sie in der Generalversammlung das Stimmrecht aus­
üben wollen, spätestens um 12 Llhr mittags am achten 
Werktage vor dem Tage der Generalversammlung, letzterer 
nicht eingerechnet, bei der Gesellschaft zu hinterlegen und 
bis zum Schlüsse der Generalversammlung hinterlegt zu 
lassen. Die Hinterlegung kann auch bei einer von der Gesell­
schaft gutgeheißenen andern Stelle oder bei einem deutschen 
Notar erfolgen. Alsdann ist über dieselbe eine entsprechende 
Bescheinigung, welche die Nummern der hinterlegten Aktien 
angeben mnß, spätestens zu der vorangegebenen Zeit dem 
Vorstände der Gesellschaft einzureichen. Jede über 200 Taler 
resp. 600 Mark lautende Aktie gibt eine Stimme und jede 
über 1200 Mark zwei Stimmen.
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Die Beschlüsse der Generalversammlung erheischen, in­
soweit nicht durch Gesetz oder besondere Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrages etwas anderes vorgeschriebenen ist, die 
einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.
Wird bei Wahlen im ersten Wahlgang die einfache 

Mehrheit der abgegebenen Stimmen nicht erreicht, so wird 
die doppelte Zahl der zu Wählenden in die engere Wahl 
gebracht, und zwar kommen in die engere Wahl diejenigen 
Personen, auf welche im ersten Wahlgang die meisten 
Stimmen gefallen sind. Wenn es sich wegen Stimmen­
gleichheit als nötig erweist, der engeren Wahl erst eine Vor­
wahl vorausgehen zu lassen, so geschieht letztere durch eine 
von den Stimmzählern unter Aufsicht des Vorsitzenden 
vorzunehmenden Losung unter denjenigen, welche im ersten 
Wahlgange die gleiche Stimmzahl erhielten. In der engeren 
Wahl selbst entscheidet gleichfalls bei Stimmengleichheit 
eine von den Stimmzählern unter Aussicht des Vorsitzenden 
vorzunehmende Losung.

Abstimmungen werden durch Äandausheben und bei 
entstehendem Zweifel über das Stimmgewicht resp. aus den 
Antrag der Stimmzähler oder von mindestens drei Mit­
gliedern der Versammlung durch Stimmzettel, Wahlen, falls 
dieVersammlung nicht einstimmig eine andere Abstimmungs­
weise gutheißt, durch Stimmzettel vollzogen.

8 18.
Rechte und 

Obliegenheiten 
der General­
versammlung.

Die Generalversammlung hat außer den ihr in diesem 
Gesellschaftsvertrage besonders zugewiesenen auch folgende 
Rechte und Obliegenheiten:

I. Sie wählt die Mitglieder des Aufsichtsrates. Lehnt 
ein Gewählter in der Generalversammlung ab, so 
wird sofort eine neue Wahl vorgenommen; lehnt
er später ab, so werden die Bestimmungen des 8 14 
wirksam.

»

O
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2. Die Generalversammlung kann mit einer Mehrheit 
von des in der Generalversammlung vertretenen 
Grundkapitals den Aufsichtsrat auch innerhalb seiner 
Verwaltungsperiode entlassen und nimmt in diesem 
Falle sofort Neuwahlen vor.

Die Wiederwahl entlassener Mitglieder ist zu­
lässig. Wird der ganze Aussichtsrar entlassen und 
neugewählt, so hat sich derselbe sofort nach Schluß 
der Generalversammlung zu konstituieren.

3. Die Generalversammlung hat das Recht, alljährlich 
drei Rechnungsrevisoren zu wählen, denen die Prü­
fung des gesamten Rechnungswesens und die Bericht­
erstattung über dasselbe an die nächste ordentliche 
Generalversammlung obliegt.

Die Bücher und alle dazu gehörigen Belege 
sind den Revisoren spätestens vier Wochen vor der 
betreffenden Generalversammlung im Geschäftshaus 
der Gesellschaft zur Einsicht vorzulegen. Die Revi­
soren haben ihre etwaigen Bemängelungen spätestens 
drei Wochen vor der Generalversammlung dem 
Aufsichtsrate mitzuteilen.

Die Revisoren erhalten Ersatz ihrer bei der 
Ausführung des Auftrages gemachten Auslagen.

4. Die Generalversammlung berät die ihr mit dem 
Geschäftsberichte des Vorstandes, dem Prüfungs 
berichte des Aufsichtsrates und dem Berichte der 
Revisoren vorzulegende Iahresrechnung und Bilanz 
und hat über deren Genehmigung sowie über die 
Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates 
Beschluß zu fassen.

8 19.
Alle von den Verwaltungsstellen der Gesellschaft statut- 

gemäß aufgenommenen Protokolle haben den Aktionären 
oder Beamten der Gesellschaft gegenüber Beweiskraft.

Protokolle.



Bekannt­
machungen.

- 18 —

8 20.

"Alle Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen unter 
deren Firma, welcher, je nachdem sie vom Vorstände oder 
Aufsichtsrate ausgehen, der Zusatz „Der Vorstand" bzw. 
„Der Aussichtsrat" und die Anterschrift des Vorstandes 
bzw. des Vorsitzenden des Aufsichtsrates oder seines 
Stellvertreters hinzuzufügen ist, und werden im Deutschen 
Neichsanzeiger veröffentlicht.

Der Vorstand oder Aufsichtsrat können außerdem noch 
andere Zeitungen zu Veröffentlichungen benutzen, jedoch 
genügt zur Gültigkeit die Veröffentlichung im Deutschen 
Neichsanzeiger.

8 21.
Der Aufsichtsrat wird zu solchen Abänderungen und 

Ergänzungen des Gesellschaftsvertrages ermächtigt, welche 
vom Äandelsregisterrichter etwa verlangt oder gewünscht 
werden sollten, falls sie lediglich die Fassung betreffen.

»
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Das dabr 1912/13 bedeutet kür die ölannesmann-Löbrenwerke 
einen ölarkstein in der Leselilebto ibres Lnierovbmens. Das zu 
verzinsende Aktienkapital bat eins sebr erbedliebv 
2 unabms erkabren und in teclmiscber Leriebung bat das 
reine Walzwerk durcb den Krwerb der Kuxe der Koblenrecbe 
„Königin Klisabetb" einen ersten 3c Ii ritt zum Ausbau 
eines grossen gemiscbten Letrieb es getan. Dass die­
ser Ausbau bei der ausgedeknten Lasis der Walrwerksanlagen einst 
selion an sicb reebt bedeutende Kapitalien verscblingen wird, 
1' ik der Land. ^ber wenn man die teilen best, die dein dies- 
^Lbri-iL-n Lesebäktsberickt vorangescbiekt sind» so erweclit es den 
^nsebein, als ob sicb die Verwaltung nocb niit viel grösseren 
Plänen trägt als damit, nun ledisslick auk Lasis ibrer bisberigen 
Löbrenproduktion einen grossen gemiscbten Letried ru erricliten. 
Lei dem Kample, den sie docb nun einmal gegen die bereits be­
stellenden grossen gemiscbten ölontanunternebmungen, vor allem 
also gegen die zu einer Verkauksgemvinscbakt zusammen­
geschlossenen 'Werks Lelsenkireben, Phönix, 
Ibissen, Labnscbs Werke, zu lübren haben wird, sebeint 
der Lesellsebakt olkenbar rum Bewusstsein gekommen ru sein. 
dass ibre 8tellung dereinst sebr exponiert sein kann. öluss sicb 
docb die Verwaltung sagen, dass einem gemiscbten Letriebe, der 
sicb lediglicb aul der Lsbrikation eines einzigen Knderreugnisses 
aufbaut, und zumal wenn so enormo Kapitalien in ibm investiert 
sind wie bei den ölannesmannwerken» bei einem wilden Kon­
kurrenzkampf von den Oegnern viel scbwerere Wunden ge- 
seblagen werden können, als er seinerseits den Konkurrenten 
beibringen kann. Denn gesetzt den Lall, es ständen sicb bei 
einem sebsrlen Konkurrenrkampk die ölannesmann-Löbrenwerke 
und die vorgenannten grossen gemiscbten Letriebe der ölontan- 
jndustris in zwei Lagern als erbitterte Oegner gegenüber, und es 
würden dadureb die LSbrenpreise auk ein Niveau geworden, das 
lür den Kabrikanten scbwere Verluste in sieb sekliesst, so werden 
die Ölannesmann-Löbrenwerke die verlustbringenden kreise in 
ib. ganzen 3cbwere spüren, wäbrond die Legeopartei den Ver­
lust, den sie im LSbrengesckält erleidet, eventuell ganz wett 
maeben kann durcb einen Oewinn in der kabrikation anderer 
Krreugnisse, wie Lisenbabnmaterial, Kormeisen, 8trbeisen» 
Llecbe, Drabt usw. In der Krkennung dieser Verbälinisso sind 
olkenbar die naebkolgendev teilen gescbrieben, von denen man 
nicbt obns weiteres annebmen kann, dass sie nur ein 8cbrsck- 
Kebuss gegen die Konkurrenz sind:

„Unsere Oesellsobatt bat ibre Lxistenz auk einem Sperial- 
Kertigfabrikats-Oebiet aufgebaut. Line solebe Oesellscbaft 
kann der Entwickelung unserer modernen Orossdetriede, die nicbt« 
anderes als die gewaltsame Linderung der Produktion und dor ülärkte 
aller l^ertigerLSUgvisse bedeutet, »ielil rr»!»!g 6«vr«I»r lb«i 
«,ise1,»«ea. Lis muss beizeiten dafür sorgen, dass sie in der Lage 
ist, »»ei» HirvisviL» t-rit »nckvio 6«b1et« ükerurgrolke»», 
wenn ibr etwa Arbeit«- und Lntwiekelungsmdgliebkeitell auf ibrsm 
eigensten lätigkeitsfelde streitig gemaebt werden sollten. Wir werden 
dieses Lei im ^uge bebalten und »ri gvgst»o»«>r LIelt und HioI«LE- 
Iivit «r»8«v« Al««8nr»Iei»Lsi» danacd zu treffen baben."

Lis Verwaltung sebeint also ankündigen ru wollen, dass sie 
von der Löbrenkabrikation in Tukunlt aucb nocb auk die Her­
stellung anderer Erzeugnisse übergeben will. Las würde dann 
aber die Investierung nocb wesentlicb bedeutenderer Kapitalien 
zur Voraussetzung baben, als lediglicb der Ausbau ibrer Löbren- 
werke rum grossen gemiscbten Letriebe, zumal, wenn man be­
denkt, dass das Lnternebmen dock aucb scbon sebr bedeutende 
Werke aul den anderen Marktgebieten erriebten musste, wenn 
es den beute bestellenden grossen gemiscbten Werken wirk­
same Konkurrenz bereiten will. Wie dem aber aucb sei, man 
wird der Zukunft der ölannesmann-Löbrenwerke mit susser- 
ordentlicber 8pannuvg entgegenseben müssen.

Len ^abresabscbluss der ^lannesmann-Löbrenwerke kür 
1912/13 baben wir bereits auskübrlicb mitgeteilt. Die Livj- 
dende wird wieder mit" 13>4 pLt. in Vorscblag gsbrackt, dock 
ist bier ru kerücksicbtigen, dass das vividendenerkordernis in- 
kolge des bvlieren Aktienkapitals diesmal bereits 6 345 000 öl. 
gegen 4 170 000 öl. i. V. ausgemaebt batte, und dass, sollte kür 
das laufende dabr eine gleicbe Dividende gerablt werden, bier- 
ru bereits 8 235 000 öl. benötigt werden müssen. Leber 
die goscbäktlicde 8ituation äussert sicb die Verwal- 
tung in dem dabresbericbt unter anderem wie lolgt:

„Die kurrkristig« Verständigung unter den Rvbrenber- 
»tellerv bat das Lerickts^abr nicbt überlebt. 2u Ansang duui diese» 
dabres macbte sie dem freien Wettbewerb wieder klatr, naeddem der 
Versueb. sie durcb ein festgefügtes 8>udikat zu ersetzen, gescbeitert war. 
Die Lesebliftigung war ausgereicknet. ädgeseken von dem im zweiten 
Lallüabr einsetzenden rukigeren Oesckäft in Oasrübren baben wir den 
Lioiluss der rückläufigen Kon.iuvktur nicbt nennenswert emiifunden."

Leber die verschiedenen Locbtergesellscbaktsll 
und Leteiligungen wird unter anderem folgendes ausgokükrt:

,Dio Oesterreiediseben >1 au uesmanurübreu. Werke 
O. m. k. L. batte im Loricbtsjabre unter der ankaltenden politiseben Re- 
vnrubig^mg zu leiden. Nacbdem die politiscben und ivirtscbaktliebeu Vcr- 
bältnisss sicb gebessert baden, wird sie sicb der Wirkung der durcb die 
umfangreieden Investierungen erzielten Selbstkostenverbilügung erfreuen. 
Die Lritisk ölanne smanu Luke Lo. Ltd. bat für 191LI2 iviedsr 
auf ibre kreierenco Lbares eine Dividende von 5 p6t. ausgoscküttet und 
auf rückständige Dividende eins Naebzsblung von 7 pOt. ge- 
leisiet. Da« am 30. 3uni d. ZU Lnde gegangene 6e-
vebäf^abr krackte der Oesellsckakt sebr starke össcdäfti- 
gnng zu guten kreisen, so dass das unserem näcbsten ^bsebluss zugute 
kommende Ergebnis sebr befriedigend sein ivird. ölit dem kau eines neuen 
Werkes wird in einigen Sonaten begonnen werden. Die Oewerksedatt 
6rillo, Lunks u. 6o. scbtittet >vieder eine Dividende von 8 p6t. aus. 
Die Oewerksedatt Lbnigin Llisabstk bat im ersten Lalbiabr 1913 
reckt günstig gearbeitet. Die Lvrderung betrug 642 465 Lo. iu diesem 
Xeitraum ^uf Orund ibrer ölebrfvrderuug über die yuote
binaus stebt der 2ecbe eine Lrb Übung ibrer vetsiligung im 
K ob l en syn dika t von 885000 10. auf 1 2020M 1o. ru. die vom verrat 
des Lvndikät« bereits ben-illigt ist. Lnsere Vertriebsgesell- 
« e k a ft e n im In- und Auslande zeigen befriedigende Lrgebmsse. Der 
Kreis unserer Lebersee-Verkaufsgesellsebaften ist durcb die Lrricbtung 
der ölannesmann lube-Lompanv Ltd., ölontreal. auf Lanada aus- 
gedeknt worden/ .......... . „

Die 8 iIanZ weist bei diesmal 61 ölill. öl. (i. V. 45 ölrll. öl.) 
Aktienkapital und 115116 982 öl. (83 249114) Oesamtwerten auk 
beiden 3eiten einige wesentlicbo Versebiebun- 
gen auk:

Das Veteiliguvgskovtv kok sied von 22257233 Lk auf 
51 752 970 W Luekwert. und zwar bauptsäeblicb infolge des Lrwerdes der 
988 Kuxe des Lteinkoklenbergwerks Kvnigin Llisaberk und der Kavital- 
erbübun-'en der Oesterreicbiseben ölannesmann - RübrenWerke sowie der 
Soeiera lubi ölannesmaun. Die Anlage werte sind mit 21 903 308 LI. (20 206 429) 
verbucbt die Vorräte mit 2 840 089 (2 184 548' W. Lankgutbaben mit

l u n g^der OescbLktslags begegnen wir im dakresbericbt den kol- 
genäen, iedenlalls sebr diplomatisch gekasstsn ^us-?
lassun^en der ö erwaltung: ,,Lnker den beuiigen ö erbältnissen 
ist es °sebwierig, über das Krgebnis des neuen Lesebäktsiabres 
ein zutreffendes Lrteil zu källen. ^bgsseben von politiscben und 
Oeldmarktsorgen, die, wie wir bokken dürfen, in absebbarer 2eit 
üb rwuuden sein werden, müssen wir bei einer soleben Leur- 
tedun" voruebmUcb der Lage des Löbrenmarktes Lscbnung 
trafen der naeb ^ukbebung der Verständigung unter den 
Lökirenberstellern über die Preisfestsetzung uogekäbr das 
crleicbe ^usseben zeigt, das er vacb Auflösung der tr^ndikate im 
dabre 1910 batte. Oelingt es uns, unseren Werksanlagen aucb 
in dieser kritiscben 2eit volle öesckäktigung zu sickern, und das 
Kokken wir, dann werden wir, dank der öilbgkeit unserer Lr- 
zcugung, ein zufriedenstellendes Lrgebms aukweisen können.

H 4:/
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